en: Auf der 1. Seite pro 4-aefpaltene Nonpareillseile oder deren Naum 30 Roys 
2 Inſeratenſeite 9 Kop. für das Ausl. 70 Pf., reip. 25 Pf. — Neklamen : 60 Kop. pro Petite 
zelle ober deren Raum. — Inferate werden durch alle Innoncen-Bureaus des Ine u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


Jahrgang. 


Erlcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus au zahlende Ubonnementsbetrag ift nebit Huſtriertet 
Sonntags- Beilage pro Jahr Röl. 8.40, b. Halbſahr RDL 4.20, p. Quartal NGL. 2.10, pro Woche 17 Kop. 
Mit Poſtverſendung: pro Quartal RDL 2.25. ins Ausland pro Quartal Rol. 5.40, Dafelbſt bei der 
Boft 5 Mk. 61 Bf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kop., mit der illuſtr. Sonntags-⸗Beilage 10 Rop, 


Redaktion, Abminiftration and Expedition Petrifauere 
Straße Nr. 15 (eigenes Hanz. — Telephon Nr. 271. 


unt. Mitwirkung v. Prof. 


ELLI KOCHANSKI 


und Prof. 
LUDWIG BRSTEIN 


Billets von Stop, bie 3 MOL 
10 Rop, verkauft d, Mulikalien- 
Sandlun: 
Petritan 


Konzertſaal Osiem 19. 
——— 


Mittwoch, den 20. November a. c. 


des Rozat dir 
annlen Sopranistin ih 


12 IH. Attraktionen Unter Anderem: Das Kur auf kurzes Gaſpiel. ub hente Sonntag, den 17. November 1912. 
Scala-Ti Theater m dalas "bR BF S ua 
Faun e Nymphe Om Seala- beate. 
er a 
Telephon Nr. 15-04. Siegelſtraßze Nr. 18. Die Sioux Indianer-Truppe us fender kinie tass MO MUS ad-, bein mare Dein 
so De 2 große Gala r e 85 ee HEINZ FUSS Seller Deker a A ert , Anfang des Momus⸗Programms um 11 Uhr abends. 


Achtung:, Die Direktion bittet Hö. das geehrte Publikum, ſich sie Ban voraus E 
Außer Programm die letzten Novitäten des Roval⸗Kinematogranben. zu refervieren. on. 


— slefeter orten des sener Sahinierehnnten hreg amd. = 


Programm vom 16.—18. November ac. Unt. And. : 


Wenn die Maske fällt Asta eisen 


in der Hauptrolle. 


Telefoniſche Verbindung, aer ae painiin Farben Affenjagd. Farben = | Rome „Sertett“. 


Ci 


* — * 
1, Monnfattı vn. Rumit be, Musftat D „ Xn. Bont ii | 
need, , = a1 Sana oele mern am | 
im fem. A m E Ser den eder derem enert 
Amn, . ma aa en m 
sarheitung enimali'her Produ UY. Neuefte Grfindumaen auf inhuftrieflem, 
VI. Bearpeitn Nah nicht vertreten waren. 
e Ay ee e erſtoffen. e Naber en und bausindutriellem 
Die Anusſtenung wird im gengis 1913 eröffnet 
werden und wird ungefähr 5 Monate dauern. Mepräſentant für Stadt Lobs: Generalkommiſſar ber Ausſteſlung: 
uustelungs- rogramm (amtlich vom Miniiterium betätigt): Jeb Sewo, Zielona 17. Kc. 16-48. a, ya sn 
ar = 2 bas Original und Vorbild 
— — = — =; = aller alcoholfreien Pariüms. 
— mm a —TÄ—:....————— =— A 
$ Ein Tropfen von DRALLE" 81. 
* TOTELDE F OM N. i Ele Eee 
Erstes und grösstes Haus zm Platze. Einziges Hotel mit Privat- theng entGckndn Blumen 
= bädern und Toiletten Gänzlich renoviert. B Br 
8 W Stadtküche. Restaurant mit Tafel-Musik. Autogarage. ne H n 7 
er Neue Direktion: Karl Bethmann. 9 E vepęral 
4 An Ze erhältlich. 13800 


PYCCKOE 0:30 MOEUTENEË MYGNRATBN. e ee , Residenzzirkus LP Truzzi 
MOJ BORI TEATPrB Irma MB. 65 Farisi, Ryne eee 


Sonntag, den 17. November m e.: 
Ba NOHEAENGHHKB, 5/18 nonpa 1912 roga 


bd noway paxexwxo bounobs Somzapckoŭ, cepö ko, zpeneckoŭ u uepxozepckoŭ apmiü ung 2 große ef e ſt⸗Vorſtellungen 


Upexerasneuo Oyxers: in je 3 Abteilungen. Nachmittags 3 Uhr für Kinder unter Mitwirkung der ganzen Truppe In der zweiten 


10700 Abteilung die große Ausſtattungs⸗Pantomime „Die italieniſche Famarra“ oder „Der Bandit Marco Wampa“, 
IBITAHCKIA USCHH wirkung von 160 Berfonen. Montag feine Vorſtelung. 14947 


— oneperxa BE 2-25 AbBorsiaxs Ilparamaro, —|— apauarmueckoñ oro Bb I- 1 ARer sin. — 


llelenenhof c 


Kaffee Konzer 


unter Mitwirkung erſtklaſſiger Artiſten. WE 


BEBBRERRMISARHREE 
E 


in weicher 160 Perfonen und 20 Pferde mitwirken. Abends 81e Uhr, Grandfofe⸗ Programm, In der zweiten 
> 
BID IHIIAX DD Nepedv Ha SILIILLIIITILLIIITELITITITII TE TE 
: EMPFIEHLT SEHR ALTEN :: 
i ZU HABEN IN 
COGNAC O. C. 8855 
; ne a SCHÄFTEN. 
N í | f ! Vollſtändig neues Programm. 14051 
PE TON „  r für ſämtliche Tageblätter des Ortes ſowie 
Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitnt 2 j rd Í m N 5 
PETE fir die ganze Welt 
II. À 0 { Ind l lit Í, für Zeitungen und Wochenſchriften 
nn a ei . 


Abteilung „an Twardowski’, große Ausſtattungs⸗Pantomime in 6 Akten und 15 Bildern, unter Mit⸗ 
LSdràadze W. 
ALLEN BES- 
Anfang 4 Uhr. Entree 35 Kop. Kinder 10 Kop. EEE n 
ann. Wige nam Be RE am) zu Redaktionsprriſen mit Rabatt Mi tn 
aper Leh Fegg, lee, 0 dee Blutunterſuchung bei Syphilis Internationale Aunoncen-Burean 


12400 
S q 15: W. e MOr mittas 
nnn .. Ei M a var Te ie Warschau Sir Belt ene eee Ledz 
— — u—ö— d—7 - äb— — -— — ——— ͥ ꝓöPpe— 9 r > 
Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗ Krankheiten Wierzbowa 8, Tel. 62-36, 87-35, 9904. ſchem Soſtem. Petrikauerſtr. 48. Telephon 21-42 


Zahnarzt St. D ABROWSKI. 1. Russishe Darth rungs- esel chenden Tmvenlars gegen Senden 


Besen Grundkapital 500,000 Rubel. Hauplſfitz: Petersburg 
eil und ae ung) E ES A ron Zahntechnikers G. Parkis. erheben, Simen ee 1 übernimmt Pferde und al zur de derne gegen das Fallen infolge aller Arten van Krankheiten 
tang ohne Unterbreihung v.9 Ude fräb dis Sübr abenda, Babnarat S. Dabrowski empfängt in jeineın Weinnztasinet bei Ber Zadntlinit || und als Folge nan Unglücksfällen, Feuer et 


Mäßige Prei e Mon altatiou 30 Nop. in Lods: Zgierskaſtr. GL. Tel. 382 beuſtelle 
Petrikanerſtraße Nr. 127, Ecke Noſwadowskaſtraße. Pir Sg e Telephon Nr. 2580 I me Bin ie Sobe — | 


d. Satan Damielemsti, 


Sonntag, den (4.) 17. November 1911 
Benednktenftr. 2, 


. FUCHS Che S. Vaſcnbtait 
5. SehSetnente Eat gu Bettin) 


1172 


Esks Perhzen 
and Esgleinlana 


0555 


er ns perns 1615 e 
re hehe im Je l. 
" 
Varieté -Thnator 
Tgl. grand. Familion-Farleiö-Torstellangen 
Bi 1. 6 
a gromm in intra. 
Atelier 0 
fie Dergeöherimnen und ea Aufnadmer von 
Adam Ürbanowicz, ue 
Einrahmungen v. Bildern geſchmackvoll u. billig. 


Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 
dem. Affiftent der Berliner Kliniken. 
Spezialarzt für Rats der Harnwege, Haut⸗, Hears 
und beneriſche Krankteiten. 
de ewe 8-11. u. 405 abend, Tamen n. 4-9 mas. 
a Is, Bede dns dae geek @ierteolfe, St 5 
Mee e ee 


Dr. B. REIT 


aus dem Auslande zurückgekehrt. 
Crednia - Straße Nr. 5. 
ag Beere rg e e 


E ee 905 0 e kön 

foredi von g 3 e ben eee 
euer. 

Dr. Hugo "Goldhiat 1 

Leiter der Angentlinir des Blindeneuraturiums 


wohnt Andrzeja Straße Nr. 4, 1. E tage. 
Sprechſtunden von 12—1 und 5—7. Tel. 970. 40 


Zahnarzt M. Schattenstein 


Gegielniana-Strahe Nr. 15 
mpfängt von 9—1 und von 3-8 Uhr. An Sonntagen 
von 9-8 Uhr. 1304 


Zahnärztliches Kabinett 110485 
Krutlas 


L. SLADKIN, S 
Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen In ⸗ 
ſtituts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin. 


ie Metalltechnik, Gold · 
9 ohne Gaumen), 


Speciali jabnärtli 

ER A nfliche H 
Gold⸗ nnd ne omben. Regulierung 
105 gewachſener Bann ser e rechitunden: von 


und von onn- und Feier ⸗ 
tagen von 10—12 Uhr vormittags. 


Ganenſteine verurſachen 
schwerden! Der berühmte Ver 
Furch die beef der rd Dr. unse erklärt 
durch die Erfahrung feltgeftellt, daß eine ale 
SENSE nicht tfe ten Gallenſteine aus der Gallens 
laie entfernt. Da das neire Franz Joſef⸗Bitter⸗ 
S al die Darmbewegung in hohem Grade ſteigert, ift 

es ratſam, einen Serag mit dem Franz Joſef⸗Waſſer 
zu machen.“ A nimmt davon täglich morgens 
nüchtern ein Weinglas voll, etwas erwärmt. In den 
meiften kauft e und Mineralwaſſerhand⸗ 
tungen käuflich. Die Werfendungsdiretion der Franz 
Joſef⸗Heilquellen in Budapeſt. 1282. 


Politiſche 


rohe Schmerzen und Bes 
ale: des 705465 m 


Wochenschau. 


Daß zum Kriegführen Geld, Geld und noch⸗ 
mals Geld gehört, ift ein alter Erfahrungsſatz, 
aber zuweilen haben auch die Unbeteiligten den 
Kriegführenden einen Koſtenbeitrag zu leiſten. 


Wenn die dentſche Reichsbank ihren 
Diskont anf 6 Prozent erhöht und 
damit einen Wechſelzinsfuß erreicht hat, wie wir 


ihn ſeit dem Kriſenjahr 1907—1908 nicht zu 
verzeichnen hatten, ſo liegt die Urſache für dieſe 
Maßnahme diesmal weit weniger in der an ſich 
gefunden wirtſchaftlichen Lage, als vielmehr in den 
politiſchen Verhältniſſen, und ſo muß der ge⸗ 
plagte Mitteleuropäer in der Verteuerung ſeines 
Kredites für die Sünden der Balkanvölker büßen. 
Aber man wird zum Schluß froh fein müſſen, 
wenn dies der einzige Kostenbeitrag bleibt, und 
wenn der ſiegreiche Vierbund, wie das in dem 
Plan der Großmächte liegt, ſich dazu bereit er⸗ 


klärt, in entſprechender Verteilung für die Staats⸗ 
schulden des zuſammengebrochenen Osmanenreiches 


die Haftbarkeit gegenüber den trauernden Gläubi⸗ 
gern zu übernehmen. 


Denn daß die Türkei am Ende ihrer 


Widerſtandskraft angelangt ift und die Au f⸗ 
tej tung der Erbſchaftsmaſſe des 
kotkranken Mannes nicht mehr verhindert werden 
kann, darüber ift jedenfalls die ſonſt in fo vielem 
uneinige Diplomatie einig. Auch in der Pforte 
ſelbſt hat man jetzt, in ſchroffem Gegenſatz zu den 
ſtolzen Erklärungen, die von dem Kampf des letz⸗ 
ten Osmanen bis aufs Meſſer zu berichten wuß⸗ 
ten, offenbar eingeſehen, daß die Tſchataldſchalinie 
nicht mehr zu halten iſt, und ſo haben ſich die 
ürkiſchen Staatsmänner denn mit einem direkten 
Friedensgeſuch an die Vierbund⸗ 


l | 


den König Ferdinand relegraphiert, 


Nene Lodz 


er Zeitung. 


399900 288 sse, 


Res aurant 


Hotel Mannteuffel 


Sonntags und Donnerstags vorzügliche | 


Fiaki. 


Seren 
A. KULESZA, ken 


Niederlage 
Andry 


NE Nr. 1, Ede Petrikauerſtr. 
empfiehlt nene mnd aebrondite Bianinos erft 


B PATENT-ARWALT 8 


CASIMIR von 0880 WS KI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. S. 116 


Gegründet im Jahre 1896 


Patent-Bursau 
Warſchau. Nomontodsta-Strahe RE 28, 


7428 


Frottierung ohne Bürſten. 


Fußboden und e elnen 
dauerhaften Glena. 


Har. Aneipp's 
Seife 


Erzengt zarte, 
weisse Haut, 
blenden dschönenTeint. | 


mächte gewandt, um wenn möglich zunächſt 
wenigſtens einen Waffenſtillſtand zu erzielen. Das 
Nachſehen hat denn freilich wieder einmal die 
Diplomatie der Großmächte, deren Interventio 
bemühungen unter Umſtänden durch diefe direkten 
Verhandlungen überflüſſig werden könnten. Frei⸗ 
lich wird es den Diplomaten auch ſonſt nicht an 
„Anfräumungsarbeit“ fehlen, denn einmal ſcheinen 
unter den Balkanbündlern noch erhebliche Unſtim⸗ 
migkeiten über die Verteilung der Beute zu 
herrſchen — hat doch, während der König von 
Griechenland in Saloniki einzog, der Komman⸗ 
dant der bulgariſchen Truppen von dort aus an 
daß Saloniki 
von heute an unter feinem Szepter ſtehe! —, 
und zweitens harrt auch der öſterreichiſch⸗ 
ſerbiſche Konflikt noch immer ſeiner end⸗ 
gültigen Beilegung, wenn auch eine kriegeriſche 
Zuspitzung kaum noch zu befürchten iſt und die 
Alarmgerüchte über eine Mobiliſierung der öfter 
reichiſchen Flotte rundweg dementiert worden ſind. 


8 


| 
| 


| 
Zur Klärung der Lage hat vor allem die 


Abſage der ruſſiſchen Regierung beige⸗ 
tragen, die in Belgrad keinen Zweifel daran ließ, 
daß fie wegen des ſerbiſchen Verlangens nach 


Tat hat Rußland umſo mehr Anlaß, eine Er⸗ 
weiterung des Balkanbrandes zum Weltbrande zu 
verhindern, da es zur Zeit mit der „friedlichen 
Durchdringung“ der Mongolei hinreichend be⸗ 
ſchäftigt iſt und, wenn man auch die Proteſte 
Chinas nicht allzu tragiſch zu nehmen braucht, 
doch immerhin im neuen Orient auf alle Fälle 
gerüſtet ſein muß. 

Noch weit ſtärker iſt das Friedensbedürfnis 
Frankreichs, dem ja der Miniſterpräſident 
Poincare fo beredten Ausdruck gegeben hat. 
Und es iſt ſicher nicht allein die Beſorgnis um die 
in der Türkei feftgelegten Milliarden, welche das 
franzöſiſche Kabinett zu immer erneuten Bermit 
lungsverſuchen ermuntert. Bietet doch die „Tunis 
ſierun!“ Marokkos, die unter mancherlei 
Zwiſchenfällen vor ſich geht, den Franzoſen noch 
auf lange Jahre hinaus reiche Beſchäftigung, und 
die jetzt eingeleiteten Verhandlungen über die 
Internationaliſierung Tangers 
zeigen, daß hierbei trotz der Tripelentente man⸗ 
cherlei Differenzpunkte nicht nur mit Spanien ſon⸗ 
dern auch mit England beſtehen. 

Umſomehr fällt es ins Gewicht und iſt von 
Bedeutung für die internationale Lage, wenn die 
engliſchen Staatsmänner „sqnitth und Chu r⸗ 
chill gerade jetzt jo auffallend freundliche Er⸗ 
klärrngen in Bezug auf die Beziehungen an! 


| 


übrigen hat das Kabinett Asgnith, das ſoeben bei 
der Beratung der Homerulebill im Un⸗ 


worden war, Mühe und Not, ſich des Anſturms 


Canalejas feine für ſpaniſche Verhältniſſe 


nien“ von jeher ihr Dorado gefunden hat und noch 
findet. 


S ſcheint ja fogar die Natur Trauer angelegt zu haben. 


dieſer Troft lehrt uns ja doch, vor allen Dingen unſerm 
Gott zu leben, zu unſerm Heile. 


es an; 


cinem Hafen an der Adria keinen Bruch mit der dielenige ruhige Sicherheit, die auch das Schweeſte über⸗ 
Daf 5 ME 0 . windet. Allgewaltig ſind die Kräfte, die das Weltall re⸗ 
Donaumonarchie herbeizuführen gedenke. In der gieren; als Kindern Gottes wird uns durch den Glau⸗ 


Welt, allerdings gedämpft vom trüben Novembertage, 


geworden ſind, als wir voriges Jahr um dieſelbe Zeit 


die Freude, aus dem Keim bald ein Stämmchen, dann 


Deutſchland abgegeben haben, was jedensfalls 
zur Minderung der Spannung zwiſchen Dreibnnd 
und Dreiverband beizutragen geeignet iſt. Im 


terhauſe von den Konſervativen überrumpelt 


der immer kühner werdenden Oppoſition zu er⸗ 
wehren. 

Auf eine tragiſche Weiſe hat das Kabinett 
ungewöhnlich lange Ausdauer und erfolgreiche Tä- 
tigkeit beenden müſſen. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident iſt dem meuchleriſchen Attentat 
eines Anardiften, jener wahnwitzigen, „Pro⸗ 
paganda der Tat“ zum Opfer gefallen, die in 
den romaniſchen Ländern, vor allem aber in dem 
von politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen 
Kämpfen zerrütteten, nur im Liebe „ſchönen Spa- 


Der verbrecheriſche Täter 
Hand des irdiſchen Richters entzogen, die furcht⸗ 
bare Tat aber droht das einer feſten Führung 
entbehrende Land in neue, folgenſchwere Partei⸗ 
kämpfe und Parteiwirren au ſtürzen. lg. 


Chronik und Lokales. 


Sonntagsgedanfen. 


„Seid fröhlich und 
euch im Himmel wohl 


hat ſich der 


Pole es wird 
belohnet werden“. 

Matth. 5, 2. 

Wir bedürfen zwar immer der Tröflung, befonders | 

aber in einer Zeit, die und mehr als andere Perioden 

des Jahres an die Toten erinnert. In dieſen Wochen 


An den Gräbern iſt der Schmerz heilig geworden, und 
die rinnenden Tränen werden zu Perlen tranernder 
Liebe. Aber wenn die bitterſte Armut mit ihren Kin⸗ 
dern am Grabe des Ernährers weint, dann iſt das 
Leid fo groß, daß es es ſcheint, als könnte es unmödg⸗ 
lich geftillt werden. Wen vor dem Grabe feiner Lieben 
auch noch die bangen Sorgen ums Leben beſchleichen, 
der mag wohl Himmel und Erde in Dunkel gehüllt 
ſehen; Nacht ringsum, kein heller Schein! Da offen⸗ 
bart ſich denn die Herrlichkeit der großen Segnungen 
des Gottesglanbens, der Witwen und Waiſen tröſtet. 
Bon innen heraus seht, das Licht dem Menſchen auf 
nd erhellt ihm den Weg, den er noch zu gehen hat. 
Hier wird die Brücke zwiſchen Zeit und Ewigkeit, zwifchen | 
Leben und Lod, zwiſchen Lebenden und Geſtorbenen 
geſchlagen; du eht den Toten oder die Tote wieder 
vor dir, beinahe leibhaftig; du fühlſt die Nähe, und 
es ergreift dich gar wunderbar! Ein neuer Lebensſtern 
ſcheint dir aufzugehen, neuer Mut belebt dich, und ge⸗ 
ſtärkt verläßt du die Stätte des Todes, die für dich 
zur Stätte nenen Lebens, zur Stätte der geiſtigen 
Wiedergeburt geworden iſt. 2 

Das iſt der Kern der Verheißung, daß es uns 
belohnt werden ſoll, wenn wir fröhlich und getroſt ſind. 
Ach, wenn wir es nur vermöchten, diefer Maha 
nung ſtets eingedenk zu fein und uns in allen 
Nöten des. Lebens daran zu erinnern. Wie leicht würde 
uns dann alles Schwere des Dafeins werden! Denn 


Wir dinggeen leben 
irdiſches Leben zu 


ſo, als hätten wir für ein ewiges 
hör' auf!“ 


ſorgen. „Mit Gott fang' an, mit Wott 
So folte es fein, aber gerade umgekehrt fangen wir 
meiſt denken wir überhaupt nicht an Gott; 
wir trauen es uns zu, mit allem, was das Leben uns 
bringt, allein fertig zu werden, und erſt, 
Kräfte zu verſagen drohen, erinnern wir uns wieder 
an Gott. Beſitzen wir dagegen den Glauben und 
handelu auch deingemäß, dann ſteht alles „bei Gott“; 
damit beginnen wir unſer Tagewerk, und das nner⸗ 
ſchütterliche Vertrauen in Gottes Führung gibt uns 


wenn unſere 


ben ein Teil davon. 


i Darum feid nur fröhlich und 
getroſt. 


. . 


Wenn der Novemberregen des Abends an die 
Fenſterladen Masfcht, während ich in meiner finen | 
Klauſe fie und arbeite, während das Getriebe der 


der ja beinahe ſchon nachmittags um vier Uhr zu Ende 
ift, — — — da pflegt Frau Aventiure zeitweilig bei 
mir Einkehr zu halten. Sie erzählt ganz merkwürdige 
Dinge, und zwar jagt fie mir u. a. ganz ungeniert, 
daß wir beide jetzt gerade wieder genau ein Jahr ä ter 


waren. Zwar hätte ich das auch ſelbſt gewußt, aber 
trotzdem gehört ſich's gerade nicht, daß man es immer 
wieder geſagt bekommt. Freilich, gar lange dauerts 
nicht mehr, und wir ſchreiben 1918 anſtatt 1912; das 
Jährchen neigt ſich entſchieden ſeinem Ende zu, und 
nach nur wenigen Wochen wird man 1912 das alte 
Jahr nennen und es gehen heißen Was nicht 
in Erfüllung gegangen iſt, das kann man alſo von 
neuem hoffen; das iſt ja gerade der Troſt, den de 
Vorſehung uns Menſchen gegeben hat, daß wir immer 
wieder von neuem Hoffnung ſchöpfen können. 
Denn „wenn die Hoffnung nicht wär',“ was wäre das 
überhaupt für ein Leben? Hat aber die Hoffnung erſt 
Wurzel in unſern Gedanken geſchlagen, dann hat man 


einen ſchönen gutgewachſenen Hanm mit allerhand gol- 
denen und rotlackigen Früchten, die im Sonnenſchein 
gar lockend winken, fih entwickeln zu ſehen. Diefes 
herrliche Bild unſeres eigenen Lebens haben wir dann 
vor uns auf dem Wege, wir ſtreben darauf zu und 
werden alt dabei. Aber letzteres ſchadet nicht, 
wenn wir nur einigermaßen Glück haben, dann werden 
wir doch die Freude haben, am Baum unſerer Hoffe 
nung manche Frucht pflücken zu können. Nicht alle, 
die wir ſahen oder im Hoffnungs traum zu ſehen vers 


freut fih deffen. 


ſyſtem auf unſere Rechnung. 


| weife in Erfüllung gegangen. 


meinten; denn wenn alles ſo würde, wie wir's uns 


ns vst. 


wünſchten, wäre das Leben zu ſchön, um Schön fein zu 
können. Daß das Leben vollendet ſchön ſein könn te, 
das will uns nur Frau Aventiure erzählen, wenn der 
kalte Schneeregen draußen an die Fenſter klatſcht, 
während wir am warmen Ofen ſitzen und uns vom 
Lauf der Zeiten unterhalten. Zur Unterhaltung bes 
darf es nicht immer mehrerer Perſonen, fie gedeiht 
auch in der Einſamkeit des Sonnabends oder Sonn⸗ 
tags Nachmittags, wenn man „Schluß“ gemacht hat 
und ſozuſagen auf den in der Woche geernteten Lor⸗ 
beeren ruht. Man weiß, was man geleiſtet hat, und 
Man kann auch ſtolz darauf fein, 
deyn die Erfüllung unſerer Pflichten fett immer ein 
gewiſſes Maß von Charakterſtärke und Selbſtverleug · 
nung voraus. Da fegt nun Fran Aventiure ein und 
malt uns von der Zukunft die ſchönſten Bilder au die 
weiße, nubeſchriebene Wand unſeres künftigen Lebens; 
was da alles ſein wird, davon zeichnet ſie uns ſchöne 
Bildee, die fie in den ſchönſten Farben uns vorzufſih 
zen verſteht. Ach, wenn wir ſie nicht kennten, Frau 
Phantaſie und ihre Schweſter, die immer grüne Hoffe 
nung; wenn mit fie nicht kenuten, nicht wüßten, wie 
ſie zu ſchwindeln verſtehen! In der Jugend glaubt 
man ihe blindlings, der Frau Aventinre und ihren Ers 
zählungen, Aber Jahre kamen und gingen, Hoffnun⸗ 
gen kamen und gingen anch, und aus dieſem Grunde 
find wir mit der Zeit etwas vorſichtiger geworden; 
wir laſſen uns zwar gern etwas erzählen, aber davon 
glauben wir nur die Hälfte; davon ziehen wir 50 
Prozent ab, teilen durch 2, was übrigbleibt. 

Freilich bleibt dabei ſo gut wie nichts übrig, aber merte 
würdigerweiſe kommen wir gerade bei dieſem Rechnungs⸗ 
„Hätten wir es nur 
früher fo verſtanden wie jetzt,“ meinte neulich ein 
Altersgenoſſe zu mir, „ſo wären wir bedeutend beſſer 
weggekommen, denn dann hätten wir uns nicht ſo ſtark 
verrechnet.“ Ich habe nichts darauf erwidert, wie ich 
überhaupt nicht der Meinung bin, daß man es „ganz 
anders aufangen“ würde, wenn man wieder fung wäre. 
E etwas hört man doch oft. Eine traurige Jugend 
wäre es, die es ſchon jo geſcheit anfangen wollte wie 
wir; da gäbe es ja doch überhaupt keine Jugend mehr 
Gerade in dem, was mir die beſagte Frau in müſſigen 
Stunden anvertraut, ſehe ich noch den Sonnenſchein 
der Jugendtage. Und eben deshalb fehe ich fü ſie ſo gern 
zu mir kommen, Frau Aventiure, mit ihren Erzählun⸗ 
gen von Vergangenheit und Zukunft an ttaulichen 
langen November⸗Abenden. —— 


Wirtſchaftliche Wochenſchau. 
Unter dem Einfluß der Stodungen, die das ine 
ternationale Geſchäft notwendigerweiſe durch den Krieg 
erfährt, ſcheint ſich die Konfunktur raſch zu veré 
ſchlechtern. Der Fall einiger größerer Firmen im 
Kaiſerreſche und Bankgeſchäfte im Auslande wird in 
Zusammenhang mit den politiſchen Vorgängen gebracht, 
die wohl auch nicht ohne Einfluß darauf ſind. Ob 
dies zuteifft oder nicht, jedenfalls ift die gegenwärtige 
handelopolitiſche Situation feine von den beſten. Maır 
muß bedenken, daß nahezu das ganze Geſchäft mit 
der Türkei und den Balkanländern oft, und das macht 
ſich unter Umſtänden bis in die kleinſten Kreiſe fühle, 
bar. Große Einbaſſen -fol m. a. auch die Schweiz bei 
ihrem Sticketeienervort nach dem nahen Orient haben, 
und direkt oder indirekt werden auch andere Länder mit 
hineingezogen. Lodz hat bereits böſe Erſcheinungen 
zu verzeichnen. Hatte man andererſeits gehofft, daß 
die Erledigung der amerikaniſchen Präſidentenwahl 
fofort einen merklichen günstigen Eindruck auf die allı 
gemeine Veranlagung des Geſchäfts machen werde, -fá 
find auch, diefe Hoffnungen gar nicht oder nur teile 
Denn ſelbſtverſtändlich 
Unſicherheit im europäiſchen 
Geſchäft auch nach drüben. Man braucht dabei mut 
an die Tatſache zu denken, daß alle Banken möglichſt 
das Gold in ihren Kaſſen behalten; dadurch wird der 
internationale Geſchäftsgang je mehr gehemmt, je mehr 
dieſe Goldpolitik zur Erhöhung des Dis kontſaßes fibh 
Aus allen diefen Gründen wird eine Belebung erft dann 
erwartet werden können, wenn — was freilich langg 
dauern kann — wenigſtens ſicher iſt, daß der Krieg 
teine weitere Ausdehnung erfährt. Im übrigen find 
ſehr viele Großbetriebe noch auf längere Zeit hinaus 
genügend mit Aufträgen verſehen und es ijt daher zu 
hoffen, daß wenigſtens das Weihnachtsgeſchäft, das Gee 
ſchäft im kleinen unter den verſchiedenen ungünſtigen 
Zeichen der Zeit nicht zu ſehr leidet. Denn wie Bire 
ſengeſchäft und ollgemeine Konfunktur nicht immer 
parallel zu gehen brauchen, fo kaun das Kleingeſchäf 
noch gut gehen, wenn die Großinduſtrie Mangel leidet 
und umgeiehrt. Zur beſonderen Beunruhigung liegt 
zunächft jedenfalls keinerlei Grund vor; ſchwarze Tage 
an der Vörſe können aber noch kommen. Ig. 


wirken die Momente der 


Die Erneuerung der ruſſiſchen Flotte. 
Für das Jahr 1913 fordert das Marineminiſterium 
zwecks teilweiſer Verwirklichung des fogem. kleinen 
Schiffbauprogramms“ 38,826,826 Röhl. Darunter 
ſollen 39 Millionen zum Bau von Kriegsſchiffen, die 
übrige Summe — zum Bau von Hilfsfahrzeugen vers 
wandt werden. 

* Baumwollenkultur. Wir haben bereits 
mitgeteilt, daß das Ackerbaureſſort einen Geſeteutwurf 
über die Vergebung von Ländereien, die zur Banm- 
wollenkultur geeignet find, ausgearbeitet hat, Dede 
gleichen ift mitgeteilt worden, daß auf Staatsfoſten die 
Bewäſſerungsanlagen für 13,000 Deiftatin in Turleſtan 
zum Januar 1913 fertiggeſtellt werden ſallen. Von 
weiteren ſtaatlichen Arbriten iſt nichks zu vernehmen. 
Währenddeſſen müßte gerade der Staat die Bemäſſerung 
Turkeſtans in die Hand nehmen, ſchreibt die „Pet. 
Itg.“, da man geraume Zeit wird warten müſſen, dis 
die Vorlage des Ackerbaureſſorts die geſetzgeberiſchen 
Juſtanzen paſſiert haben wird. Zudem müſſen abge⸗ 
ſehen hiervon, größere Konzeſſionen wiederum, von der 
Volksvertretung genehmigt werden. Das erfordert 
natürlich in jedem einzelnen Fall vel Zeit, und 
a iſt auch in dieſem Fall gleichbedeutend mit 

eld. 

Unter folden Umſtänden und 
den Aufwendungen anderer Staaten für die Baum- 
wollenkultur erſcheint die Summe von 5 Millionen 
jährlich, die unſerem Landwirtſchaftsreſſort zur Bers 
fügung geftellt werden ſoll, recht beſcheiden; fie 
entſpricht keinenfalls der Wichtigkeit der Angelegenheit. 

In Amerika geht man in dieſer Beziehung in 
ganz anderem Tempo vor, was aus nachſtehenden antte 
lichen Angaben erſichtlich iſt. Das Areal der bewäſſer⸗ 
ten Flächen betrug 1889 3,631,000 Acres; 1899 
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7,527000 A., 1909 18,789,000 A., in zehn Fahren 
waren alio 6,211,000 A. hinzugekommen, der Zu⸗ 
wach beträgt demnach nicht weniger als 80 Prozent. 
In Jahre 1919 wären für Bewäſſerungsanlagen 
mb 305 Millionen Dollars verausgabt worden. 
Die Länge der Bewäſſerungskanäle detrug 126,000 
Meilen, wovon 87,800 Meilen auf Magiſtralkanäle 
entfallen. 

Mit folhen Ziffern können wir nitt- aufwarten 
und daher find wir auch in weitgehendſtem Maße von 
Amerika und Aegypten abhängig und werden es auch 
bleiben, ſolange man ſich nicht dazu aufraffen wird, mit 
Hilfe einer Anleihe die Bewäſſerung in großem Stil 
in die Wege zu leiten. Daß das angelegte Kapital 
ſich verzinſen würde, daran kann keinen Augenblick 
gezweifelt werden. Das fetzt zum großen Teil 
wertloſe Land würde eminent im Werte ſteigen 
und für die innere Holonfaliſation böte ſich eine 
neue, nicht hoch genug einzuſchätzende Chance. Die 
Haupiſache aber wäre, daß man inbezug auf 
Rohbaumwolle nicht nur die Abhängigkeit von Amerkika 
und Aegypten abſchütteln, ſondern auch den größten 
Keil des europäſſchen Bedarfs decken könnten. 

Freilich iſt die Vorausſetzung für ſolche er⸗ 
freuliche Geſtaltung der Dinge ſchöpferiſche Tate 
kraft. Unſere offizielle Tatkraft lebt ſich jedoch in 
der Entrichtung mikroskopiſcher Bruchteile der Staatse 
Schuld ans. 

"m. Im A Krons⸗Knaben⸗Gymnaſium 
en der Olugaſtr. Nr. 29 wird auch eine 4. Klaſſe ere 
öffnet. Der Termin der Aufnahme prüfungen wird 
noch bakanntgegeben werden. 

Schnellzüge Lodz Warſchau. Wie be 
reits mitgeteilt, wurde von den Verwaltungen der War⸗ 
ſchan—Wiener⸗ und Lodzer Fabrik⸗Bahn beſchloſſen, ins 
bezug auf die unmittelbate Kommunikation Lodz Wars 
ſchau und retour noch zwei Paar Züge in den Verkehr 
aufzunehmen. Im Anſchluſſe hieran erfahren wir nun, 
daß dieſe Züge Schnellzüge ſein werden, welche die 
Diſtanz dodz—Warſchau, nur anf den Stationen Kos 
luſchti und Skierniewice ganz kurzen Aufenthalt nehe 
mend, in 2¼ Stunden zurücklegen werden. Natür 
lich wird der Fahrpreis, entſprechend der vermehrten 
Fahrgeſchwindigkeit — ein höherer fein, Die Einſtel⸗ 
lung der neuen Schnellzüge in den Verkehr fol gleich⸗ 
zeitig mit der Einführung des nächſten Sommerfahr⸗ 
plans erfolgen. Zweifellos wird dieſe Nachricht von 
allen Intereſſenten, die bisher über die vollgepfropften 
Waggons ſowie über die langſame Gangart der Züge 
Klage führten, freudig begrüßt werden. 

3. Kriminal-⸗Muſeum. Vom Polizei⸗Depar⸗ 
tement beim Miniſterium des Innern werden in der 
letzten Zeit Vorbereitungen zur Eröffnung eines Krie 
minal-Mufenms getroffen. In dem Mufenm follen 
vor der Hand alle Verbrecherwerkzeuge augefammelt 
werden, u. zw.: aller Art Dietriche, Schlüſſel, Brech⸗ 
ſtangen, Bohrer, Inſtrumente zum Sprengen von 
Geldſchränken, aller Art Waffen, deren fid) die Verbre⸗ 
cher bedienen, und andere Gegenſtände, die Hilfsmittel 
zur Verübung von Verbrechen bilden. Außer vorer⸗ 
wähnten Gegenſtänden werden dem Muſeum von allen 
im ruſſiſchen Reiche beſtehenden Geheſmpolizei⸗Abtei⸗ 
lungen die Photographien derfenigen Gegenſtände 
eingeſandt werden die in natura nicht eiungeſandt 
werden können. Die Exponate werden beſtäu⸗ 
dig durch Gegenſtände ergänzt werden, welche die 
Verbrecher ſelbſt lieſern, die in der Regel einen großen 
Teil davon auf dem Tatorte zurſick laſſeu. Da die 
Technik der Verbrecher gleichen Schritt mit dem Fort⸗ 
ſchritt der Zeit hält, fo wird das Muſeum zur Auf- 
hellung aller Kniffe der Verbrecherwelt beitragen, die 
nie zurück bleibt. Bei dem Muſeum werden auch 
Kurſe für die Funktionäre der Kriminalpolizei eröffnet 
werden. 

nm. Schließung einer Fabrik. Die M- 
miniſtration der Färberef und Appretur non Auguſt 
Härtig an der Petrikanerſtr. Nr. 284 meldete der Po⸗ 
lizei, daß ſämtlichen Arbeitern in einer Zahl von 230 
die I4tägige Kündigung bekannt gegeben wurde und 
daß die Fabrik am 14./27. November a. er. geſchloſſen 
werden wird. s 

Von der Lederwarenbranche. Seit ei» 
nem halben Jahre iſt auf dem Lederwarenmarkte eine 
ungeheure Steigerung der Preiſe zu demerken. Der 
Grund ifi darin zu ſuchen, daß alles Rohleder, ſowohl 
das inländiſche, als das ausländiſche, um 28 Prozent 
im Preiſe gestiegen iſt. Dieſe Steigerung der Preiſe 
hat auch ſchon in der Schuhwarenbranche ihre Wirkung 
ensgtübt; alle Schuhwaren find in der letzten Zeit etem 
im Preiſe geſtiegen. 

Pferdemarkt in Bentſch n. Der diesjährige 
große Herbſt⸗Pferdemarkt (12.—14. November) zeigte 
einen ſturken Auftrieb. Ueberwogen beim Sommer⸗ 
markt im Auguſt die Luxuspferde, fo befanden ſich nun 
die Arbeitspferde in der Mehrheit, doch waren auch bei 
dieſem Markt die Luxuspferde in den auerkannt guten 
Raſſen vertreten (Littauer ete.) Das Hauptgeſchäft 
wickelte ſich am erſten Tage ab, doch war der Handel 
auch an den beiden letzten Tagen noch ziemlich lebhaft. 
Infolge der ftarken Nachfrage und guten Kaufluſt ges 
ftaltete ſich das Geſchäft für Käufer und Verkäufer ſe 8 
zege und gewinnbringend. 

Die Einweihungsfeier der St. Johannis: 
kirche zu Bialyſtok. Herr Paftor Wernitz⸗Cholm 
ſchreibt in „Unſere Kirche“: 

Am 15. (28.) Juli d. J. iſt die mit einem 
Koſtenaufwande von ungefähr 100.000 Rubeln in ro⸗ 
maniſchem Stil erbaute ſchöne Johanniskirche zu Bialy⸗ 
ftot durch den kurländiſchen Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten Bernewitz unter Aſſiſtenz von 15 Paſtoren ein» 
weiht worden. Es war ein ſchöner heißer Sommertag. 
Tauſende von Glaubensgenoſſen waren zur Feier aus 
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Wie ſchon gemeldet, ift Gerhardt Hauptmann an 
ſeinem 50 Geburtstage des Nobelpreis für Literatur 
zuerkannt worden. 

Gerhart Hauptmann iſt in Salzbennn (Schleſien) 
als Sohn eines Hatelbeſitzers geboren, ſtudierte erſt dit 
Bildhauerei und wandte ſich dann dem literariſchen 
Schaffen zu. Kein anderer Dichter der modernen 
deutſchen Literatur war mit der öffentlichen Meinung 
ſo beſchäftigt als der Schöpfer der „Weber“, des 
„Fuhrmann Henſchel“, und vieler anderer Werke. Wie 
kein anderer Literat der Jetzzeit hat Gerhardt Haupt⸗ 
mann bis hente mit feinen Schöpfungen die Mitwelt 
in Spannung gehalten. 


Während feit elf Jahren der Literatur⸗ und Frie- 
denspreis der Mobelftiftung am 10. Dezember, dem 
Todestage des Stifters Alfred Nobel, verliehen wurde, 
erfolgt diesmal die Verkündigung ſchon am 15. No⸗ 
vember, Das iſt eine feine Huldigung des Nobelpreis 
Komitees für das Geburtstagskind Gerhart⸗Hauptmann. 


Zum vierten Male empfängt die 
höchfte literariſche Auszeichnung, die die europäiſche 
lturwelt zu vergeben hat (1902 Mommſen, 1908 
Eucken, 1910 Paul Heyſe), und zum zweiten Male ein 
deutſcher Dichter. 

8 Nach der Abſicht ſeines Stifters ſoll der Nobel⸗ 
preis urſprünglich das literariſche Werk auszeichnen, das 
am meiſten durch hohe, ideale Tendenz hervorragt; 
aber ſeit Jahren iſt er mehr als Krönung des ge⸗ 
ſamten geiſtigen Schaffens eines Schriftſtellers gedacht. 
Natürlich wird auch ſetzt durch die Verleihung des 
Preiſes der fruchtbaren nud befruchtenden dramatiſchen 
Tätigkeit Gerhart Hauptmanns in ihrer Geſamtheit 
die Anerkennung gezollt, aber man könnte ihn ebene 
ſowohl auf das neueſte Werk des Dichters beziehen, 
das der Verlag S. Fiſcher, Berlin, 


ein Deutſcher 


nung auf den Gabentiſch legt: den Roman „Atlantis“, 
der am 15. November zur Ausgabe gelangt ift. 
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Paſtors Liß zu St. Petersburg eingeleitet. Letztrrer 
hatte während feiner Amtswirkſamkeit zu Bialyſtok die 
Anregung zum Bau der nenen Kirche gegeben und 
dazu 800 Rubel bereits geſammelt. Nach der Rede 
begaben ſich die Geiſtlichen unter Vorantritt des Herrn 
Generalſupermtendenten und des Herrn Präſes des 
Kitchenrats mit den heiligen Geräten nach der neuen 
Kirche, vor deren Portal fie ſich im Halbkreis aufſtell⸗ 
ten. Hier hielt zunächſt der greife Probft der Wilna⸗ 
chen Diözeſe. Paſtor Dobbert, eine Anſprache über 
Pſalm 24, worauf der frühere Präſes des Kirchenbau⸗ 
komiters, General v. Harnack. vor der Kirchtür in re⸗ 
geiſterter Rede eine kurze Geſchichte des Kirchbaus vor⸗ 
trug. Der Präſes des Kirchenrats, Herr Fabrikbeſitzer 
Brauneck, überreichte ſodaun nach einer kurzen Anſprache 
den Kirchenſchlüſſel dem Herrn Generalſuperintenden en, 
der die Kirchtür öffnete. Dank den Anordnungen des 
Ortspaſtors Th. Zirkwitz ſtrömte die Gemeinde in 
muſterhafter Ordnung in die Kirche hinein. Dort hielt 
der Generalſuperintendet die zur chriſtlichen Eutſchie⸗ 
denheit drängende Weiherede über Joſua 24, 15, worauf 
er die Einweihungsfeier vollzog, die mit paſſenden 
Segensſprächen der anweſenden Geiſtlichen und dem von 
der Gemeinde geſungenen alten Dankliede „Nun danket 
alle Gott“ ihren Abſchluß erreichte. Nach der von 
Paftor Plamſch⸗Grodno weihevoll zelebrierten Liturgie, 
wobei Pf. 46 zur Verleſung kam, und nach der vom 
Kirchenchor eindrucksvoll vorgetragenen Motette von 
Niemeyer über ven Pf. 118 wurden 2 Verſe des Liedes 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen, das auch 
bei der Grundſteinſegung der Kirche am Reformations⸗ 


tage vor einigen Jahren angeſtimmt wurde. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Paſtor Wernitz⸗Cholm auf Grund von 


1. Cheon. 16, 8—9, wobei der Wunſch zum Ausdruck 
kam, der Herr wolle helfen, daß das neuerbaute Gottes⸗ 
haus ſtets ſeine Beſtimmung erfülle a) durch Verkündi⸗ 
gung der Taten Gottes ſeitens des Seelſorgers, b) durch 
Dank für des Herrn Güte ſeitens der Gemeinde. Mit 
der durch den Herrn Generalſuperintendenten abgehal⸗ 
tenen Schlußliturgie erreichte die gottesdienſtliche Feier 
ihr Ende. Während der Feſtpredigt hielt Paſtor Behſe⸗ 
Wyszogrod vor der Kirche den zahlreichen Glaubensge⸗ 
noſſen, die keinen Platz in der Kirche gefunden, eine 
predigt. Die Einweihungsfeier beehrten auch mit ihrer 
Gegenwart die Spitzen der Verwaltungs⸗ und Militär: | 
behörden zu Bialyſtok. Der Herr Gouverneur von 
Grodno bedauerte auf telegraphiſchem Wege, daß er 
Verhindert fei, an dieſem Feſte teilzunehmen und wünſchte 
der Gemeinde Gottes Segen zu demſelben. 


| Diebſtahl 


Abends fand in der neuen Kirche ein wohlgelun⸗ 
genes Kirchenkonzert ſtatt unter Mitwirkung der Kons 
zertſängerin Frl. B. Fehrmann⸗Dresden und des Orgels 
virtuoſen Herrn Burkert⸗Breslan ſowie auch einheimi⸗ 
ſcher Kräfte. 


Am folgenden Tage predigten die Herren Paſtore 


Behſe⸗Wyszogrod eſtniſch, Loppe⸗Lutzk polniſch und ein 
Paftor der Wilnaſchen Diözeje lettiſch. 

Dem unermüdlichen Seelſorger der Bialſtoker Ge⸗ 
meinde, H. Paſtor Zirkwitz, gab Gott immer Kraft an 
dem Kirchbau zu arbeiten, neue Einnahmequellen dazu 
flüſſig zu madhen durch verſchiedene feſtliche Veran⸗ 
ſtaltungen und die Gemeinde zu immer reichlicheren 
Opfern anzuſpornen. So gebührt ihm vor allem der 
Dank der Gemeinde für ſeine Mühe und Arbeit, ſeine 


Opfer an Zeit und Geld für das Zustandekommen des 


Kirchbaus. Auch dürfen wir des Kirchenrats und 
Kirchenbaukomitees nicht vergeſſen, die beide hier treulich 
mitgeholfen. Der Herr helfe, daß in der nenen 
Kirche das alte Evangelium von Jeſu, dem Sünder⸗ 
heilande, ſtets mit freudigen Lippen verkündigt werde. 

Königsball. Wie aus dem Juſeratenteil 
erſichtlich, veranftaltet die Ale rxandrower Hirs 
ger⸗Schützen⸗Gilde heute abend um 8 
Uhr ihrem diesfährigen Königsball, 


zu dem die weitgehendſten Vorkehrungen gekroffen und 


auch ein ansgezeichnetes Streichorcheſter engagiert 
wurde. Es ſteht ſomit zu erwarten, daß der Königs⸗ 
ball ebenſo wie auch alle bisherigen Veranſtaltungen 
der Gilde recht gut beſucht ſein wird. Die Mitglieder 
der befreundeten Gilden ſowie eingeführte Gäſte find 
willkommen. 

» Bezirksgericht. Der Prozeß der 
Katowitzer Brillanten ⸗ Diebe. Vor 
der 1. Kriminalabteilung des Bezirksgerichts in Petri» 


kau gelangte am Freitag der Prozeß der Brillantendiebe 


in Kattowitz zur Verhandlung. Angeklagt waren: der 
31fährige Marian Buſwen aus Warſchau, der 271 hrige 
Feet Majer Silberprüfer (der ſich anch Seidemann 
nennt) aus Lukow, Gonvern. Siedlec und der 17jährige 
Ignaty Tkac aus Warſchau, am 11. November 1910 
an der Johannſtr. Nr. 11 in Kattowitz dei der Frau 
Helena Schultz vermittelſt Sprengung des eisernen 
Kaſſaſchrankes für 27,000 Mark Brillanten geſtohlen 
haben. Bujwen und Tkacz wurden kurz nach dem 
auf der Station Nowo⸗Bendzin verhaftet 
und man fand bei ihnen eine Menge Prezioſen, die 
vom Einbruchsdiedſtahl herrührten. Sie geſtanden auch 
ihre Tat und dagegen wurde Silberprüfer in Warſchan 


Ein ſolennes Diner vereinigte im Pfarrhauſe die 
Spitzen der Behörden, die Geiſtlichkeit, die Mitglieder 
des Kirchenrats, des Kirchenbaukomitees und die anderen 


Bialyftot und Umgegend zujammengeftrömt Die 
Feier wurde mit einer ergreifenden Abſchiedsrede des 


geladenen Gäſte. t 


verhaftet. Man fand bei ihm nichts Verdächtiges und 
er leugnete ſeine Schuld. Die Polizei bemerkte jedoch 
auf ſeinen Kragen und ſeinen Manſchettten einen grauen 


d ihm ſozuſagen als 
ideales Gegenſtück zu der realen ſchwediſchen Auszeich⸗ 


Gichter 8 
una Rheumatiker 3 
gebrauchen mit bestem Erfolge auf- ârztliches Anraten 


Piperazin 


MIDY 


das sicherste harnsiirelösende Nittel 


weiches bestens vertragen wird. 8 


Die Analyfe behanptet nun, daß dieſer Staub von der 
Mihe herſtammt, die man zwiſchen die Wände feuer⸗ 
ſicherer Schränke legt. Auf Grund dieſer Indizien 
wurde auch Silberprüfer angeklagt. Zum Prozeß waren 
10 Zeugen und ein Sachverſtändiger vorgeladen. — 
Nach langer Beratung wurden Bujwen und Silber⸗ 
prüfer zum Verluſt aller Rechte und Privilegien 
ſowie je zu 3¼ Jahren Arreftantenratten und iaca 
— zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. 

* m. Einbruchsdi⸗bſtäble. Geſtern früh, 
als man das Garderobengeſchäft von Edmund Kaſdy⸗ 
mowicz, Zgierskaſtr. Nr. 13, öffnele, entdeckte man, 
daß durch die Decke Diebe eingedrungen waren und 
fertige Kleider im Werte von 700 Röl. geſtohlen hale 
ten. — In die Wohnung von Ch. Mittler, Neuer 
Ring Nr. 11, drangen Freitag früh um 8 Uhr bisher 
unermittelte Diebe ein, indem ſie di ie mittels Nach 
ſchlüſſels öffneten, und ſtahlen verſchiedene Gegenſtände 
im Werte von 300 MGL. ſowie 400 Rbl. in bar. 

* r, Feuerbericht. Geſtern, um 7 Uhr 45 
abends, wurde der erſte Zug der Freiwilligen 
N he nach der Konſtantinerſtr. Nr. 9 alarmiert, 
wo iner Wohnung von einer herabfallenden Lampe 
der Fußboden in Brand geraten war. Das unbeden⸗ 
tende Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

* leberfabren. An der Ecke der Dlugg⸗ und. 
Annaſtraße wurde geſtern mittag der zehnfährige Urs 
beitersſohn Benon. Zebromsti von einem Wagen 
fahren und trug erhebliche Verletzungen am Kopfe dis 
von. Ein Arzt der Rettungsſtatjon erteilte dem ver⸗ 
unglückten Knaben die erſte Hilfe, während ſeitens der 
Polizei gegen den betreff enden Roſſelenker ein Proto⸗ 
koll aufgenommen wurde. 

Erkrankung. An der Mayer 'ſchen Paſſage 
Nr. 5 wurde geſtern früh die 18fährige iterin 
Helena Koniaszka in erkranktem Zuſtande aufgefunden, 
Ein Arzt der Rettungsſtation konſtatjerte eine Blind⸗ 
dar mentzündung und ordnete die Ueberführung der (re 
krankten nach dem Hospital des Roten Kreuzes au, 


wo an deren Uufkömmen gezweifelt wird. 


Des Jägers Plauderſtündchen! 
Frechheit eines Wiefels, ‚4 
Am 8. Auguſt 1906 war ich zu einer g 
ſchätzung in dem Orte H. und ging mit n 
Herrn ein Haferſtück lang durch. Plötzlich fin 
Häschen direkt neben uns in einem Wien a 
klagen. Da ich durch die fih oben bewegenden 
genau die Stelle ſah, wo etwas vorging, ſprang ich 
zu und vertrieb mit einigen leider fehlgegangenen 
hieben den kleinen Räuber von dem Juughaſen. 
Wieſel verſchwand in dem dichten Wickenbeſtundk. 
aufgenommene Junghaſe ſchweißte etwas im Genick 
war aber ſonſt munter und wurde von mir ungefähe 
100 Schritt davon niedergeſetzt, da ich gleich gunah n, 
das Wieſel kehre wieder. Daraufhin wurde das Hafer⸗ 
ſtück wegen der Hagelbeſichtſgung durchgegangen end 
ebenſo anch wieder zurſick. Kaum waren wir wiede 
in der Nähe der Stelle, wo wie den erften Junghaſen 
aufgtuommen hatten, als ich wieder ein Hachen klagen 
hörte, und wiederum geſchah dasſelbe, die Schläge gigen 
vorbei, und das Wleſel entkam in dem dichten Stande. 
Dieſer Gafe war anſcheinend noch ganz unverletzt 
Zwiſchen dem erſten Vorfall und dem zweiten watek, 
keine 5 Minuten vergangen. Es trat hier eine kati 
glaubliche Frechheit des Wieſels zutage, denn kau m ifi 
nach ihm geſchlagen worden, da war e8 auch ſofort 
wieder da. Wie mancher Satz Haſeu füllt wohl dem 
kleinen Räuber ix einem Frühjahr und Sommer zur 
Beute! A. W. 


* 


In der Medaktion 
eingegnugene Spenden. 


Zu Ehren des Andenkens des Herrn Julius 
Heidrich: von Herrn Roman Graebſch 10 Rbl. für 
die Matthäi Kirche und von der Firma 
Teichmann u. Mauch 5 NOL für das Haus der 
Barmherzigkeit. 

ch ü le 
u le 


Ferner für unbemittelt 
Gendzinski'ſchen Myfi 
on Herrn Leo Scholl. 


e S * 
tiule 2 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


| Thalla⸗Theat r. Das Zuge und aſſenſtück 
der ausländiſchen Bühnen, die überaus komiſche und 
melodiöſe Operette „Der liebe Ang uſtin“ von 
Fall, geht heute abend zum erſten Mal in Szene. Die 
rührige Direktion hat keine Koſten geſcheut, diefe 
textlich wie muſikaliſch hervorragende Operette in forge 
| fältiger Ausſtaftung herauszubringen. Das Thalia⸗ 
Theater dürfte heute abend bis auf den letzten Platz 
gefüllt ſein. Nachmittag um 3 Uhr geht das reizende 
Luſtſpiel „Die goldene Eva” von Schönthau 
und Koppel⸗Ellfeld zum zweiten Mal in Szene. Mons 


Staub, der vorſichtig abgenommen und analnſiert wurde. 


tag abend gelangt als klaſſiſche Vorſtellung Caldeva⸗ 


Gommtog, den (4) 17, Novembre 18 T2. 


e Ia Barca großes Schauſpiel „Das geben ein löchert. Non dem blutigen 


Trau m' zum erſten Male zur Aufführung. 

Populäres⸗Theater. Hente finden zwei Bor- 
frellungen. ſtatt, und zwar geht nachmittag, um 3 Uhr, 
Marting Drama „File“ in Szene und abends das 
Vaudeville „Die Meiſterin“. 

Großes Theater. Heute Abend geht die 
heraus komiſche und pikante Operette „Der kleine 
Millionär" zum 6 Mal in Szene. In Bor- 
bereitung „Dire Gel d. 

Konzert Eſtella Bienbaum — Eli So 
chanski — Prof. Urſtein. Wie wir bereits bes 
richtet, Reit unſeren Konzertbeſuchern in dieſer Woche 
ein großer Minftleriicher Genuß bevor. Mittwoch, den 
20. d. M. onzertiert bei uns Eſtella Birnbaum, ein 
sener Stern cm Künſtlerhimmel. Die hervorragende 
Söngerin ift ın Lodz bereits im vorigen Jahr mit dem 
Orcheſter der Warſchauer Philharmonie aufgetreten und 
hat hier — ebenſo wie in Warſchan — ihre Zuhörer 


"einfach berückt. Ihr herrlicher Sopran von ſilberhellem 
zn imponiert durch feine Kraft und fein tiefes Gefühl. 
Eſtella Birnbaum empfindet die Muſik mit der Seele 


einer wahren Künſtlerin und erweckt in den Seelen der 
bezauberten Zuhörer verwandte Gefühle, 

Eine herrliche Ergänzug des Konzerts wird die 
Mitwirkung des Herrn Eli Kochauski bilden, deffen 
Leitungen anf dem Cello von unſern Muſikfreunden 
gebührend gewürdigt werden. 

Am Klavier werden wir Gelegenheit haben, den 
. Akkompagniator Profeſſor Urſtein zu 
‚hören, der fih leider in der letzten Zeit bei uns rar 
macht. 


4 Eintrittskarten zu dieſem intereſſanten Konzert 
— ven 50 Kop. bis 8.10 Kop. — find bereits in 
der Muſtzalienhandlung von Friedberg und Kot, Petris 
keuerſtr. 90 zu haben. 


„ODEON. 


Bon Sonnabend, d. 16. bis Montag, d. 18. Novemb. 
I Gerbörragendes Programm!! 


Wenn die Maske fällt. 


Drama in 8 4 5 mit der berühmten 
Aſta Nielſen. 


Das verräterische Telefon. 


enmäble. In Ausführung von Mag Lindner 
und Naplerkowska. 


Jagd im Urwalde. Naturaufnahme. 


1m 
Zu den Naturbildern fingt bie italleniſche Sängerin 
Inez Esparza 
a . 


Mus der Provinz, 


? 5 Petrikau. Verhaftung. Im Zuſammen⸗ 
hauge mit den Wechſelfälſchungen auf den Namen des 
verſtorbenen Gutsbeſitzerg Rogowski aus Lask, wurde 
Freitag auf Anordnung des Unterſuchungsrichters für 
beſonders wichtige Angelegenheiten beim Petrikauer Bes 

lagerſcht der Direktor einer Warſchauer Fabrik H. 
Winkelhagen verhaftet und dem Petrikauer Gefängnis 
einge liefert. 

Szenſtochau. Unter den Rädern 
eine Zuges. Am Donnerstag zwiſchen 10 und 
11 Uhr abends wurde von der Lokomolſve Nr. 122, 
die fi von der Station Czenſtochau der Herby⸗Kielcer 
Bahn aus anf der Fahrt nach Kielce befand, auf der 
19. Werft von Czenſtochan ein unbekannter, etwa 
60 Jahre alter Menn überfahren und cnf der Stelle 
getödlet. Wie man faqt, Sol der Ungſnckliche, dem 
der Kopf zermalmt und die Füge vom Rumpfe losge⸗ 
trennt wurden, ein Einwohner des Dorfes Wloſzezow 
geweſen ſein. 

F. Zu dem blutigen Kampfe mit 
Banditen werden noch folgende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: Am Freitag gegen 7 Uhr abends ging dem 
Priſtam des 2. Polizeibezirks, Bafili Arbuſow, die Mite 
teilung zu, daß ſich der langgeſuchte Bandit Boleslaw 
Dombrowski, der in verfloſſener Woche in Herby auf 
den Berliner Kriminalbeamten Busdorf Schüſſe ade 
feuerte und hierbei den deutſchen Oberzolleinnehmer 
Giſeler ermordete, im Hauſe Goldberg an der War⸗ 
ſchawska-Straße Nr. 8 verborgen halte. Herr Arbu⸗ 
fow rief den älteren Revieraufſeher Trofim Karolczul 
und die Poliziſten Pawel und Charlangiug, Gebrüder 
Korotſem herbei, und alle drei begaben fich nach dem 
bezeichneten Haufe, Daſelbſt angelangt, befahl Priſtaw 
Arbuſow feinen Begleitern, unten an der Haustür ſtehen 
zu bleiben, er ſelbſt aber begab ſich hinauf in's erſte 
Stockwerk, um zunächſt den Beſitzer des Hauſes aufzu⸗ 
ſuchen. Faſt in demſelben Moment kam aus der Woh⸗ 
zung des Letzteren ein junger Mann herausgeſtürzt, 
der einen Mauſer in der Rechten und einen Browning 
in der Linken trug, ſowie zahlreiche Schüſſe auf den 


Priſtaw abfenernd die Treppe hinab eilte. Priſtaw 
Arbnſow brach unter den Kugeln zuſammen. Indeſſen 


war der Bandit auf der Straße angelangt und es ent- 
wickelte ſich ein Kugelwechſel zwiſchen ihm und den 
unten hartenden Poliziſten. Auf der Straße, die mit 
Spaziergängern gefüllt war, entſtand eine ungeheuere 
Panik — alles ftob auseinander, bis der Bandit, von 
zahlreichen Schüſſen getroffen, als Leiche zu Boden 
g Er erwies fich als das bekannte, längſtgeſuchte 
üglied der Verbrecherorganiſation „Revolutionäre 
— Rächer“ Boleslaw Dombrowski, der vorerwähnten 
Mord in Herby verübte. Priſtaw Arbuſow wurde, mie 
bereits mitgeteilt, durch drei Schüſſe verwundet, u. zw. 
ging die eine Kugel in den Unterleib, die ane 
dere in die linke Bruſt und die dritte in den 
Unken Arm. Trotz dieſer ſchweren Verletzungen 
kam Priftam Arbuſow noch aus eigenen Kräften auf 
die Straße hinab, beſtieg e ine Droſchke und ließ ſich 
nach dem Krankenhauſe bringen. Sein Juſtand wird als 
Boflunngetos bezeichnet. Der Poliziſt Harlampins 
Koraljem, der bei dem Kampf mit dem Banditen gleiche 
D wurde erhielt eine Kugel in den Unterleib. 
Revieraufſeher Trofim Karolczuk blieb unverſehrt, 
doch wurden ihm Paletot und Nock von Kugeln drede 


Neue Lodzer Zentung. 


orfall wurde die Petris 
Tanet Gonvernementebehörde unverzüglich telegraphiſch 
in Kenntnis geſetzt, was zur Folge hatte, daß der 
Vize⸗Gonverneur Oberſt Fortwengler bereits um 1 
Uhr nachts mit der Bahn in Czenſtochau eintraf. 
Der Tod des Banditen wurde auch der Berliner Kri⸗ 
minalpolizei gemeldet, die bekanntlich eine Belohnung 
von 2000 Mark für feine Entdeckung ansſetzte. In 
der Stadt wurden viele Reviſionen und Verhaftungen 
vorgenommen. Auch der Wirt des Hauſes, in welchem 
ſich das blutige Ereignis abſpielte, und ſein Sohn, 
wurden verhaftet. Den letzten Nachrichten zufolge liegt 
Priſtaw Arbuſow im Sterben, 

M. K. Krosniewiee. Die Banditen ⸗ 
überfälle mehren fiğ im Mielinicer Walde un⸗ 
weit unſerer Stadt in der letzten Zeit erſchreckend. Im 
Lanfe der letzten 2 Wochen wurden nicht weniger als 
drei Ueberfälle verübt, wobei die Ueberfallenen nicht 
nur beraubt, ſondern auch mehr oder weniger ernſt ver⸗ 
wundet wurden. 


„ACHENER THERMALSEIFEN. 
klau 
STARK 

BELAKUTEN CHRONISCHEN HAUTKRANKHEITEN, 


GEGEN FLECHTEN®SOMMERSPROSEN, 

FINNEN KRATZE, HANDE-HAUT-NASENRÖTHE, 
EXTRA EKZEMA, SCHUPPENFLECHTEN U, DESGL 
(ECHT NUR NIT ROSA BANDEROLE b. ORIGMALDNTERSCHRIFT 


Aachener Badesalz 
%0 Aachener Trinksalz 


Verkaufen Apothek. Dioguer. 


2 


Telegramme. 


Petersburg, 16. November. (P. T. A.) Das 
Induſtriedepartement beim Minifterium für Handel 
und Induſtrie beendete die Ausarbeitung der Tabellen 
für die Einteilung der Arbeiter, die der Verſicherung 
auf Grund des neuen Verſicherungsgeſetzes unterliegen, 
in Rayong. Es wird beabsichtigt, 12 Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zu gründen, u. zw. eine Petersburger, 
eine Moskauer, eine Iwanowo⸗Wosneſſensker, eine Bals 
tiſche, eine Nordweſtliche, eine Warſchauer, eine Kiewer, 
eine Charkower, eine Odeſſaer, eine Wolgaſche, eine 
Uralſche und eine Kaukaſſſche Geſellſchaft. 

Petersburg, 16. November. (P. T.N.) Heute 
um 11 Uhr nachmittags fand unter dem Läuten der 
Glocken ſämtlicher Kirchen der Reſidenz die feierliche 
Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Metropoliten An⸗ 
toni von Petersburg und Ladoga laut dem feſtgeſetzten 
Zeremonial auf dem Friedhofe des Alexander Newoki⸗ 
Kloſters ſtatt. Die zeitweilige Verwaltung der Peters⸗ 
burger Didzöfe und des Alexander Newoki⸗Kloſters 
wurde vom hl. Synod dem Biſchof von Narwa Nilas 
der übertragen. 

Petersburg, 16. November. (P. TA) Die 
Nr. 41 des „Lutſch“ und die Nr. 7 der Monatsſchrift 
„Sawjetg“ wurden beſchlagnahmt. 

Kiew, 16. November. (P. T.A.) Als Antwort auf 
die antiruſſiſchen Demonſtrationen in Lemberg fanden 
hier Kundgebungen vor dem öſterreichiſchen Konſulat 
und vor der Redaktion der ulkralniſchen Zeitung 
„Rada“ ſtatt. 

Odeſſa, 16. November. (Y. T.⸗A.) Infolgedeſſen 
ſen, daß Konſtantinopel für choleraverſeucht erklärt 
wurde, wurden im hieſigen Hafen Quarankänemaßre⸗ 
geln ergriffen. Alle aus Konſtantinopel eintreffenden 
Schiffe werden einer Desinfektion und deren Paſſa⸗ 
a einer dreitägigen ärztlichen Beobachtung unters 
worfen. 

Tſcherkaſſy, 16. November. (P. T.M.) Hier 
fand die feierliche Eröffnung eines Lehrerſeminars ſtatt. 

Sewaſtopol, 16. November, (P. TA.) Das 
Kanonenboot „Chwinez' ift nach dem Mittelländiſchen 
Meere abgegangen. 

Berlin, 16. November, (Spez.) Die hie ſige 
Preſſe ſucht nachzuweiſen, daß Rußland Kriegsvorbe⸗ 
| zeitungen weder gegen Dentſchland noch Oeſterreich, 
ſondern gegen einen drohenden polniſchen Aufſtand im 
Königreich Polen und der Ukraine trifft. Einige Zei⸗ 
tungen melden, daß die ruſſiſche Regierung die deutſche 
davon in Kenntnis ſetzte, daß ſie auf der Hut ſein 
möchte, da auch Preußen durch den Aufſtand bedroht 
wird, Dieſe Zeitungen fordern die deutſche Regierung 
auf, daß fie dieſe Information in Betracht ziehen und 
entſprechende Vorſichtsmaßregeln ergreifen möchte. 

Nom, 16. November, (Spez.) In der Umgegend 
von Savoyen herrſcht ſtrenger Froſt. 

Waſbington, 18. November. (P. T.M.) Das 
engliſch⸗amerikaniſche Abkommen über das Fiſchfang⸗ 
recht im Norden des Atlantiſchen Ozeans wurde end⸗ 
gültig abgeſchloſſen. 

Dumadeputierter als Häuberbauptmann, 

Petersburg, 15. November. (Meldung der 
Preß⸗Centrale.) Die Petersburger Geheimpolizei vers 
haftete den ehemaligen Deputierten der zweiten Duma 
Kusnezow, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß Kus⸗ 
nezow der Hauptmann einer Einbrecher⸗ und Diebes⸗ 
bande in Petersburg war, die in großem Stil operierte. 
Der unlängſt ausgeführte Einbruch in das Hauskontor 
des Grafen Stroganow, wobei 40,000 Nol. geraubt 
wurden, und umfangreiche Diebſtähle in den Krous⸗ 
verwaltungskaſſen, ſowie in Privathäuſern werden 
Kusnezow und ſeiner Bande zu Laſt gelegt. Kusnezow 
war in der zweiten Duma Deputierter des Bauern⸗ 
gouvernements Twer. Außer ihm wurde ein Teil ſei⸗ 
ner Bande verhaftet. 


Gegen den Dreibund. 

Berlin, 16. November. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3) Aus Mailand wird gemeldet, 
daß die Bewegung gegen die Erneuerung des 
Dreibundes mächtig anwächſt. Die Demo⸗ 
kraten, Radikalen und Sozialiſten verlangen 
einen Anſchluß Italiens an Rußland ſtatt 
an Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die chineſiſche Anleihe. | 

Berlin, 16. November. (Spez.⸗Tel. 
d. „N. L. 3.“) Dem „Preß⸗Telegraph“ wird 
aus Rondon gemeldet, daß der chineſiſche 
Geſandte heute der Bankfirma Chriſp die 
Abfage Chinas auf die zweite Hälfte der 
(Anlelbe von 100 Millionen übermittelte. 


Otto Wallach in Göttingen für feine. hervoragenden 


Zur Koſtewilſch⸗ Affäre. 

Berlin 16. Nobemßer. (Spez.) Kapitän Koſtewitſch 
reifte bente nach Warſchau, von wo aus er AG nach Pe- 
tersburg begeben wird, um ſich dort mit den Rechts an⸗ 
wälten wegen einer Anelation zu Beraten. Es tit wahr⸗ 
scheinlich, daß Koſtewitſch nicht mehr nach Berlin zurück⸗ 
kehren wird und daß der Leutnant Dahm gleichfalls freiz 
selaffen werden wird. (Dieſe Annahme Hit auf private In⸗ 
formationen bin begründet. Die Redaktion.) 

Mor dverſuch. 


Ber lin, 16. November. In der Seeſtraße 41 
hat heute vormittag die 17 jährige Lieſe Maenne ihren 
Onkel, den Hausbeſitzer Richard Libkart, durch einen 
Schuß in den Rücken ſchwer verletzt und dann Selbſt⸗ 
mord verübt. 

Das Mädchen hatte zu einem Bekannten der Fas 
milie Beziehungen unterhalten, die nicht ohne Folgen 
blieben. Der Onfel machte dem Mädchen deshalb 
heute vormittag Vorwürfe. In ihrer Erregung ergriff 
das Mädchen einen im Schlafzimmer in der Schub⸗ 
lade liegenden Revolver und gab auf ihren Onkel zwei 
Schüſſe ab. Der eine ging dicht am Kopf vorbei, der 
zweite traf Libkart im Rücken und verletzte ihn ſchwer. 
Dann tötete ſich das Mädchen in der Wohnung durch 
einen Schuß in den Kopf. 


Geneſung Dr. Albert Janſens. 


Berlin, 16. November. (Spez.) Der bekannte 
Spezialiſt für Ohrenleiden, Dr. Albert Janſen, der im 
Inli d. J. einen ſo ſchweren Automobilunfall erlitt, 
daß Wochen lang zwiſchen Leben und Tod ſchwebte, 
ift jetzt völlig wiederhergeſtellt. Dr. Janſen, zu deffen 
Klientel nicht nur die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps und der Haute Finance Berlins zählen, ſondern 
deſſen Geſchicklichkeit auch zahlreiche Augehörige der 
internalen Obern 400 ihre Geneſung verdanken, hat 
ſeine Praxis wieder aufgenommen. 

Se lbſtmord. 

Leipzig, 16. November. (Spez.) Der wegen 
Gattenmwordes in Leipzig d Maurer Rothe hat 
ſich geſtern obend, nachdem Reihe von Zeugen 
gegenüber geſtellt worden war, in feiner Zelle erhängt. 
Rothe hatte in der Zeit zwiſchen zwei Zellenreviſionen 
von feinem Bettlaken zwei Streifen abgeriſſen und fie 
zu einem Seil zuſammengedreht. 


Selbſtmord eines Soldaten. 


Koblenz, 16. November. Heute früh hat ein 
Soldat der 8. Kompagnie des Infanterieregiments 
Nr. 68 dadurch Selbftmord verübt, daß er fih bei 
Moſelweiß auf den Eiſubahndamm warf und fih vom 
Zuge überfahren ließ. Der Körper des Unglücklichen 
wurde furchtbar verſtümmelt, ſo daß der Tod ſofort 
eingetreten ſein muß. Man nimmt an, daß der junge 
Mann, der ſich ohne Erlaubnis von feinem Truppen ⸗ 
teil entfernt hatte, ſtrenge Beſtrafung befürchten mußte 
und deshalb den Selbſtmord verübt dat. 


Studentenkrawalle in Wien. 


Wien, 18. November. (Spez.) Heute vormittag 
kam es hier zu Studentenkrawallen. Die liberalen 
Studenten ſtanden vor dem Univerſitätsgebäude und 
ließen die katholiſchen Studenten nicht hinein. Es 
entſtand eine Schlägerei. Starke Polizeiabteilungen 
mußten einſchreiten. 

Er herzog Joſef lernt ſerblſch. 

Budapeſt, 16. November. Um 11 Uhr vormit⸗ 
tags wurde Erzherzog Joſef vom Kaiſer in befonderer 
Ptivataudienz empfangen. Erzherzog Joſef lernt ſeit 
einiger Zeit ſerbiſch. Unterricht giebt ihm der Profeſſor 
au der Budapeſter Handelsakademie Popowitſch. 


Das Urteil gegen Luiſe Härtel. 


Budapeſt, 16. November. (Spez.) In Nuss 
Taes wurde heute der Ehrenbeleidigungsprozeß, den der 
Korpskommandant Feld marſchallleutnant Boroovic wegen 
des bekannten Vorfalles gegen die Tochter des von ihm 
zur Penſionierung beſtimmten Oberſeutnants Härtel 
angeſtrengt hat, zu Ende geführt. Nach Vernehmung 
von drei Zeugen, des Oberſten Henneberg, des Ober⸗ 
leutnant Eckhart und des Schumachers Klein beantragte 
der Staatsanwalt Verurteilung nach Paragraph 262 
wegen Beleidigung einer behördlichen Perſon, während 
der Verteidiger unter Hinweis auf die begreiflich 
große Erregung der Angeklagten Freiſprechung beane 
tragte. Der Gerichtshof verurteilte Luſſe Härtel wegen 
einfacher Shrenbeleidigung zu einer Geldſtrafe von 
360 Kronen. 

Spionagefurcht in Defterreich, 

Krakau, 16. November. (Spez.) Das Militär⸗ 
kommando der Stadt Krakau erließ ein Zirkular, in 
dem die Einwohner davor gewarnt werden, ſich den 
Fortifikationen zu nähern, da die Poſten den Befehl 
erhalten haben, auf jede verdächtige Perſon zu ſchießen. 
Dieſer Befehl wurde infolge der unaufhörlichen Spio⸗ 
nagen in der Umgegend erlaſſen. In Bielany hätten 
die Poſten beinahe einige Arbeiter erſchoſſen. 

Neue deutſch⸗belgiſche Eiſenbahnverbindung. 

Brüſſel, 16. November. (Spez.) Die Haudels⸗ 
kammer Autwerpen beantragt bei der Regierung den 
Bau einer neuen Eiſenbahnlmmie von Antwerpen nach 
Woelde. Die Entfernung nach Tilburg würde dadurch 
abgekürzt und eine direkte Route zwiſchen Brüſſel, Ant⸗ 
werpen, Hamburg, Bremen, Berlin und dem Norden 
Europas hergeſtellt werden. 

Auszeichnung deutſcher Profeſſoren. 


London, 15. November. (Spez.) Die Königliche 
Akademie der Wiſſenſchaften hat die Copley Medaille 
dem Profeſſor Felix Klein in Göttingen zuerkannt für 
feine Forſchungen auf mathematiſchem Gebiete. Dit 
Rumford Medaille erhielt Profeſſor Heike⸗Onnes in 
Leyden für ſeine Forſchungen auf dem Gehiete der 
Kälteinduſtrie. Die Davy Medaille wurde Profeſſor 


i 
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Erfolge in der chemiſchen Erforſchung der ätheriſchen 
Oele zuerkannt. 
Siegesfeier der Unioniſten. 

London, 16. November. (Spez.) Der Vor⸗ 
ſchlag des Sprechers, das Unterhaus bis Montag zu 
vertagen, damit Regierung und Oppoſitian fih über 
die in der Home Rule⸗Jrage zu ergreifenden Mağ- 
nahmen einigen könnten, wird von den Unjoniſten als 


Nr. 527. 
Sieg und als ein Anzeichen angefehen, daß das 
binett klein beigeben wird. Iſt doch die Regierung 
vor einigen Tagen in einer Home Nule-Abſtimmung 
tatſächlich mit knapper Not einer Niederlage entgan⸗ 
gen. Dieſes Siegesgefühl kam auch in der or 
unjoniſtiſchen Jahresverſammlung, die geſtern ii der 
Albert⸗Hall abgehalten wurde, zum Ausdruck. Der 
frühere Führer Balfour iſt nie, ſelbſt nicht, als er auf 
der Höhe, feiner Macht fand, mit fold ungeheuerem 
Enthuſiasmus empfangen worden, wie geſtern der 
jetzige Führer Bonar Lam, als er ſich einen Weg durch 
die dichtgedrängte Menſchenmaſſe zum Vorſtandtiſch 
bahnte. 
Die Transkanadiſche Eiſenbahn. 


London, 15. Nov. (Spez.) Der Hauptingenie nr 
der transkanadiſchen Eiſenbahn, Schreiber, teilt mit, 
die Ausführung des weſtlichen Teils der Linie werde 
fih wahrſcheinlich um zwe! Jahre verzögern. Es fe 
ihm nicht gelungen, die erforderlichen 15,000 Arbeiter 
aufzutreiben. Ex müſſe fih trotz feiner höhren Lohn⸗ 
verſprechungen mit 4000 Arbeitern begnügen. 


Exploſion eines engliſchen Geſchützes. 


London, 15. November. Bei Schießübungen 
der Landbatterien auf dem Schießplatz Shoeburyneß an 
der Themſemündung erplodierte heute morgen ein Ges 
ſchütz. Sechs Soldaten wurden verletzt. 


Abdul Hamid. 


Nonſtanti nebel, 16. November. (Spez.) Gr: 
Sultan Abdul Hamid wurde plötzlich in unbekannter 
Richtung ſortgebrucht. 


Japaniſche Koblenſtation an der meritas 
niſchen Hüfte 


New⸗Fork, 16. November. Die japaniſcht 
Schiffahrts-Geſellſchaft Toyo⸗Kiſen hat, wie hier ver ⸗ 
lautet, bei dem mexikanischen Hafenplaß Manzanillo 
eine etwa 200 Hektar umfaſſende Kohlenſtation erworben. 


Sturm. 


San Fraue is co, 16. November. (Spez.) Auf 
dem Stillen Ozean wütet ein furchtbarer Sturm. Bis 
jetzt find über 1000 Perſonen ertrunken. Einzelheiten 
lebten nach. 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Heute, Sonntag, den 17. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen 


„Die goldene Eva“ 


tel in 3 Akt Franz von Schönthan 
Lazer Nane, liel 


Abends 8¼ Uhr. 
Premicren Abend. 


kastspiel der ersten Sängerin Frl. Gabrie. Modi 


vom Carl-Tbeater in Wien. 


Rastspiel des J. Cenors Beren kia Deus dap 


vom Johann Strauß- Theater in Wien. 


Der liebe Auguſtin 


ität in 3 Akten von Bernauer und Weliſch. 
in Peujit von bes Fall. 


Montag, den 18. November, Abends 8 ¾ Uhr. 
Bei populären Preiſen 


Das Leben ein Traum 


Schanſpiel in 5 Akten von Calderon de la Barca. 
Teatr Polski, Cegielniana 63. 


Dzis, wniedzielg, dnia 17-go listopada 1912r. 
o godz, 31/2 po południu po cenach popularnych: 


= „CYGANERIA WARSZAWSKA”. — 
O godz, 8½ wiecz. po cenach zwyczajnych : 


Dobrze skrojony frak. 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Gente, abends 8½ Uhr: 
Zum 6. Male die große komiſche Operette: 


Der kleine Milliond 


G 
Anis. 14964 


* Dire Geld??? we 
— 2 
Miexandromer Bürger - Sitzen » WdE. 


Sonntag, d. 17. November a:e. fins 
betim Schützenhauſe unſer Diesjähriger 


Köninsball 


ftatt, zu welchem die Herren Mitglieder nebit werten 
Fee e ſomie durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
hiermit ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


Wriag-Maschinen 


„Bicykte“ auf Kugellagern und l-a 
Qual Gummi-Walzen sind d besten, 
Zu haben bel 


Sehrüdertlilker, DenerRingdS. 


EG 


And Berusgeer H. Drewixg, 


C ‚Nee Norge Zee 


‚Brilnge zu Ar. 


gen-Ausgabe. 


petersburg, 16. November. (P. TA) Zwet 
Eanitätöabteilingent der Stadt Petersburg, beſtehend 
uns 20 Nerale, find von hier nach Bulgaren und 
ferien ahggangen. Außerdem ift noch eine Ers 
ungzabllung des Roten Kreuzeß mit einem Sa⸗ 
ee nach Bulgarien abgereiſt. 
| burg, 16. November. (Spez.) In dipos 
tif Kreiſen wied verſichert, daß die Mächte der 
ripelalente es nicht für angebracht erachten, einige 
er Heſonderten Balkanfragen getrennt zu regulieren. 
N Ausnahme des öſterreich⸗ſerbiſchen Konflikts 
alle anderen Fragen gemeinſam gelöft werden, 
iv $ auf enter gemeinſamen Konferenz ſämtlicher 
m uud det Balkanſtaaten unter Beteiligung 
umimine und der Turkei. Eine derartige Konferenz 
ir bereits in den nächſten Tagen ſtattfinden. 

Berlin, 16. November. (Spez.) Der Korreſpon⸗ 
int der „Boff. Ztg.“ berichtet, daß Rumänien durch den 
kafen Berchtold von Bulgarien die Abtretung ders tadt 
ſläſtria und die Anhöhen unter der Bennenung Radia⸗ 
hie verlangt haben. In Bulgarien wird erklärt, 
ý Rumänien auch nicht einen Zoll bulgariſchen 
undes erhalten wlrd. 

Berlin, 16. November. (Spez.) Der 
eok.⸗Anz.“ bringt ein längeres Telegramm 
iber die Lage der Bulgaren bei Adrian opel, 
Ihre Lage ift infolge der andauernden Mer 
genfaͤlle und des Austretens des Fluſſes ſehr 
kitiſch, da dadurch ihre Verſchanzungen der- 
mt überſchwemmt wurden, daß fie gezwun⸗ 
gen find, ſich nach der Weſtſeite zu begeben, 
vo Abdrlanopel ſtärker befeſtigt ifte Die 
fürkiſche Beſatzung fafit wieder Mut und 
hofft auf einen Sieg. 

Wien, 10. November. (V. EM) Die Abend⸗ 
latter berichten einſtimmig über eine günſtigere Wen: 
ung der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich ungarn und 
berbien. 

Wien, 16. November. (Spez.) Die „Zeit“ mel⸗ 
Met aus Belgrad, daß König Ferdinand am Sonntag 
mit König Peter in Belgrad zuſammengetroffen iſt. 
Wien, 16. November. (Spez) Der 
Fonſtantinopeler Korreſpondent der „N. Fr. 
Pree” der die türkiſchen Fortiſikationen bet 
Tichataldſha beſuchte, meldete, daß er den 
Eindruck empfangen bat, daß fih Tſchatal⸗ 
dſha noch einige Wochen halten kann, u. z. 
deshalb, weil die Türken dort eine gute Ar⸗ 
lecie haben. 
VBunaneft, 16. Nobember. (P. T.-M.) In der 
Iherreichlſchen Delegation erklärte der tiſchechtſche Nó- 
Forduete Maſſarit, daß ein ſerbiſcher Hafen am Adrla⸗ 
en Meere für Oeſterreih⸗ungarn keinerlei Gefahr 
fünne, u. 3. weder vom ökonomiſchen noch vom 
litifhen Standpunkte aus betrachtet. Der einzige ferz 
ſchkrogtiſche Abgeurdnete in der Delegation Smolat 
tierte ganz energiſch gegen die Ollgarchie der Ma: 

m und erllürte, daß das freie Serbien feine Gefahr 

die Monarchie bilde. 


16. November. (P. T.⸗A.) In 
2 225 ſprechen die Jungtſchechen ihre 


einem 
Ver⸗ 


| 


Sountagsplauderei. 


Was ift die Welt ? 

K Bft fie die beſte aller möglichen Welten, wie 
jbmig es lehrt, oder iit fie die ſchlechteſte aller mög⸗ 
en Welten, wie Schopenhauer es will? 

Die erſte Anſchauung hat ihre Propheten und 

Aifofoyfen und die andere hat ihre Propheten und 


Ihiloſophen. 


Die erſten lehren im Namen ihres Meiſters: 
je Welt ift fo ſchön, die anderen lehren in Namen 
b Meiſters: Die Welt ift häßlich. 
N Die erſten fügen: Das Pofttive ift die Luft, die 
üiberen lehren: Das Poſitive ift der Schmerz. 
Die erſten meinen: Das Leben ift groß, reich 


Sonntag, den (.) 


genüberſteht. Ohne unterſchied der Nationalität, be⸗ 
fagt das Schreiben, müſſen wir anerkennen, daß ein 
ſerbiſcher Hafen am Adriatiſchen Meere für die öſter⸗ 
reichiſche Cine und Ausfuhr eine pofitive Bedeutung 
haben würde, da der öſterreichiſche Handel dadurch mit 
den Balkanſtaaten in direkte Berührung kommen würde. 
Prag, 16. November. (P. T.-M.) Hier fanden 
große Demouſtratjonen zugunſten der Balkauſtagten ſtatt. 
Brünn, 16. November. (P. T.⸗A.) Vor dem 
ſerbiſchen Konſulat und dem Volkslauſe fanden tſche⸗ 
chiſche Demonstrationen zugunſten der Balkanſtaaten ſtatt. 
part, 16. November. (Spez.) Entgegen den Nad- 
richten über eine Einſtelung der montenegriniſchen 
Kriegsoperationen bel Skutari wird nach hier gemeldet, 
daß daſelbſt ein erbitterter Kampf wütet, der jedoch bisher 
noch unentſchleden tt. | 
Paris, 16. November. (Spez.) Nach 
bier wird aus Belgrad gemeldet, daß die 
vereinigten Balkanſtaaten fordern werden, 
daß die Türkel Europa verläßt und fih nach 
Kleinaſien zurückzieht. | 
NR om, 16. November. (Spez.) Wie dem 
„Meſſagero“ aus Sofia gemeldet wird, ſoll 
König Peter von Serbien erklärt haben, 
daß die ſerbiſchen Truppen den Hafen von 
Durazzo um jeden Preis beſetzen müſſen, 
ſelbſt wenn es dieſerbalb zu einem neuen 
Kriege kommen ſollte. In italleniichen di- 
plomatiſchen Kreiſen iſt man davon über⸗ 
zeugt, daß der ſerbiſch ⸗öſtecreichiſche Kon- 
flirt fih auf gütlichem Wege nicht beilegen 
laſſen wird. Die römiſchen Blätter warnen 
Italien vor eine allzuenge Litierung mit 
Oeſterreich⸗ Ungarn. | 
Mailand, 16. November. (Spez.) Ein Kriegs: | 
berichterſtatter des Secolo meldet aus Beleg bei Mo- | 
naſtir, er habe Gelegenheit gehabt, mit maßgebenden 
ſerbiſchen Perſönlichkriten über die Verteilung des enro⸗ 
päiſchen Beſitzſtandes der Türkei zu ſprechen. Es 
handle ſich um keine Kombinationen, was er erfahren 
habe, Serbien war mit 70 Kilometer Küſte an der 
Adria vorgeſehen. Griechenland ſollte den füdlichen 
Teil der albaneſiſchen Küſte bis Vallona erhalten, Nun 
müſſe alles umgeſtaltet werden, weil der Balkanbund 
auf dieſen Teilungsplänen gebildet wurde. Zum Glück 
feien alle Balkanſtaaten übereingekommen, Rußland 
bei Streitfällen als Schiedsrichter anzurufen. Für die 
Feſtſetzung der Grenze zwiſchen Serbien und Monte⸗ 
negro fei auch der König von Italien als Schiedsrichter 
vorgeſehen. 

Sofia, 16. November. (Spez.) Die Kämpfe bei 
Tſchataldſha haben plötzlich ganz aufgehört. Allem Anz 
ſcheine nach iit die Urſache der zeitweiligen Unterbrechung 
der Kriegsoperationen dorin zu juden, daß in Tſcha⸗ 
taldſha zur Zeit die Cholera in überaus ſchrecklicher 
Beije graſſiert. 

Sofia, 10. November. (Spez.) Die Bulgaren 
bauen eine Bahn von Jazoboli nach Kirk⸗Kiliſſe. Beim 
Gau find über 8000 Mann augeſtellt. | 

Sofia, 16. November. (Spez.) Die 
Antwort Bulgariens auf den Vorſchlag der 
Türkei wird binnen 21 Stunden abgehen. 

Sof la, 16. November. (Spez.) In 
mafigebenden Kreiſen wird verſichert, daß 
1 
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einzuziehen, bereits vollſtandig auf gege 
ben hat. 
Sofia, 16. November. (Spez.) In 


diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß 
Serbien einen Hafen am Adriatiſchen Meere 
erhalten wird und daß die Balkanſtaaten 
Oeſterreich dafür im Handel unterſtützen ſol⸗ 
len, u. z. unter der Bedingung, daß der Ha⸗ 
f n am Adriatiſchen Meere ausſchließlich ein 
Handelshafen ſein und nicht befeſtigt wer⸗ 
den wird. 

Belgrad, 16. November. (P EX.) Die Ank⸗ 
wort Serbiens auf den Vermittlungsvarſchlag der 
Mächte fol erſt am 17. November erfolgen, wenn 
„ Paſchitſch von ſeiner Reiſe zurück | 
ehrt. 

Belgrad, 16. November. (Spez.) 
Aus Damaskus wird gemeldet, daß ſich in 
den dortigen Moſcheen eine Menge arabi⸗ 
ſcher Freiwilliger verſammelt hat. Die tür⸗ 
kiſchen Geiſtlichen forderten die Araber in 
zündenden Worten zum heiligen Krieg ge⸗ 
gen die Chriften auf. 

nes täh, 16. November. (P. T.A.) Die albaniiden 
Stämme in Dykadſhin, u. 3. die Miriditen und Mati 
ſowie die Stämme, die hinter der Drina hauſen, haben 
ſich den Serben unterworfen. Die ſerbiſchen Truppen 
marſchieren, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, in Eil⸗ 
mürſchen nach der Küſte des Adriatiſchen Meeres. 

Athen. 16. November. (Spez.) Die griechiſche 
Regierung gedenkt bald drei weitere Klaſſen von Res | 
ſerviſten einzuberufen. Die Zahl der türkiſchen Ge⸗ 
fangenen, von denen immer mehr eintreffen, bilden ein 
ernſtes Problem. Drei große Dampfer holen wieder 
3500 Mann aus Saloniki ab. Den Griechen iſt in 
Saloniki viel Eiſenbahnmaterial in die Hände gefallen, 
das ſie für die Fortſetzung der Bahn in Lariſſa ver⸗ 
wenden wollen. Die Militärattachees von Deutſchland 
und Oeſterreich, vier Offiziere, ſind nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz von Epirus abgereiſt. 

Die Zenſur iſt bedeutend verſchärft worden. Außer 
dem Zenſor muß die Nachricht auch das militäriſche 
Poſtoer⸗ 
waltung hat bereits vier Poſtämter in Saloniki 
eröffnet. Es heißt, auch bulgaeiſche Poſtämter ſeieu 
in Ausſicht genswmen. Saloniki ſoll freier Handels- 
hafen unter gemeinſamer Verwoltung der Balkau⸗ 
staaten werden. Doch beſteht noch keine Einigkeit über 
prozeutuale Verteilung der Beamten. Bulgarien ſchlägt 
die Heereöftärfe der Mitglieder des Balkanbundes als 
Maßſtab vor, während Griechenland für alle Mitglieder 
gleichen Anteil beanſprucht. 

Athen, 16. November. (P. T.⸗A.) Die Gewalt⸗ 
taten der türkiſch⸗albauiſchen Banden dauern an. Der 
nördliche Epirus und der Bezirk Argyrokaſtro, die von 
Griechen bewohnt find, werden gebrandſchatzt. 

Athen, 16. November. (P. T-AM.) 
Die Zeitungen erklären bezüglich eines Waf- 
fenſtillſtandes, daß die verbündeten Baltan- 
ftaaten von dem zu Beginn des Krieges auf- 
geſtellten Programm nicht abweichen wer⸗ 
den. Die Türkei muß begreifen, daß ſie in 
Europa keinen Platz mehr hat. Konſtanti⸗ 
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nopel müßte in einem internationalen Das 
fen umgewaudelt werden. 

Gruda bei Efutari, 16. November. (P. T. l.) 
Eine Kolonne der Divifion des Thronfolgerks überfchritt 
den Fluß Kiri. Die montenegriniſche Artillerie zwang 
die Türken die Stellung Golemi, einen Punkt, der von 
s Geſchützen verteidigt wird, aufzugeben, Die Türken 
leiſteten hier einen mehrtägigen Widerſtand. 

Gruda bei Skutari, 16. November. (P. T.⸗ Al.) 
Am 15. d. M. wurden auf Befehl des Königs die 
Operationen auf der ganzen Linie eingeſtellt. 

Rieka, 16. November. (P. T.A.) Ain 16. d. M. 
hatte der öſterreichiſche Geſandte eine längere Audienz 
beim König Nikolaus. 

Ni- ka, 16. November. (P. Fl.) Am 1. d. M. 
fand diesſeits des Fluſſes Bojana bei San Giovani di 
Medua ein erbitterter Kampf mit 3000 Türken ſtatt, 
die in die Flucht geſchlagen wurden. Die Brigade des 
Generals Wukotitſch ift nach Malaſia vorgegangen. 
Die ſerbiſchen Hilfstruppen ſetzten ihren Vormarſch am 
Fluſſe Kiri fort. r 

Ricla, 16. November, 
ununterbrochenen Regens hat 
Armee bei Skutari ihre 
eingeſtellt. 

Konſtantinopel, 16. November. Von dem 
hente früh hier eingetroffenen franzöſiſchen Schiffe 
„Dauphin“ erfährt der Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ 
daß die osmaniſche Flotte die bulgariſche Armee, die 
ſich in der Umgebung von Rodoſto befindet, bombar⸗ 
diert. Die Schrapnells können den Feind aber nicht 
erreichen und fallen mitten in der Stadt, wo ſie einen 
großen Brand und Verwüſtungen verurſachten. Auf der 
anderen Seite ſteh en die Bulgaren, die auf die türkiſcht 
Flotte ſchießen. Die Einwohner, die nicht wiſſen, 
wohin ſich zu retten, befinden ſich zwiſchen zwei 
Feuern. 

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ 


(Spez.) Infolge des 
die montenegriniſche 
Kriegsoperationen zeitweilig 


aus Rone 


ſtantinopel, iſt daſelbſt neuerdings ein Zuſtand der Be⸗ 


ruhigung eingetreten, ſeitdem bekannt geworden ift, daß 
auf euergiſche Vorſtellungen Englands und Rußlands 
in Sofia Bulgarien auf feine Abſicht, Konſtautinopel 
zu beſetzen, verzichtet hat. Man hofft feſt auf einen 
günſtigen Verlauf der Feiedensverhandlungen, um fo 
mehr, als in Finauzkreiſen verlautet, daß die bulgariſche 
Anleihe in Frankreich nur unter der ausdrücklichen Be⸗ 
dingung zuſtande gekommen ift, daß Bulgarien auf 
einen Einmarſch in Konſtantinopel und auf eine ſpätere 
Einverleibung der Stadt verzichtet. 

Der Chef der kürkiſchen Gendarmerie, der frans 
zöſiſche General Baumann hat erklärt, daß alle Bor- 
kehrungen zum Schutze der Fremden getroffen feien, 
Eine Abteilung von 20 000 Mann neuer Truppen wird 
auf der Höhe von St. Stephana poftiert werden mit 
der Weiſung. die türkiſchen Truppen, falls fie eine 
Niederlage erleiden, daran zu hindern, nach Konſtan⸗ 
tinopel zu ziehen, Dieſe folen direkt nach St. Ste⸗ 
phano dirigiert und von dort nach Klein⸗Aſien trange 
portiert werden. Falls dieſe Maßnahmen nicht ge⸗ 
nügen ſollten, fo find auch noch andere Vorkehrungen 
getroffen worden. fo ift, wie es heißt, unter anderem 
der geheime Befehl gegeben worden, auf alle die, die 
Unruhen hervorrufen und in Konſtantinopel einzudrin⸗ 
gen verſuchen, zu ſchießen. 


geben; wie viel Königreiche müßte man für ein Paar 
gute, weiße, echte Brillen geben? 

Die Welt durch weiße Brillen geſehen, iſt eine 
ganz andere Welt. 

Die Welt iſt dann weder noch ſchlecht, 
Welt iſt nichts. 

Die Menſchen find es, die Welten ſchaffen, 
Leben formen und Glück ſchmieden. Was ift 
Frühling für zwei leidende Menſchen und was 
ein graner Herbſtag für zwei liebende Weſen? 

Der Frühling iſt nichts, wenn ihn die Menſchen 
nicht empfinden. 

Die Sonne mag ſcheinen die Vögel trällern, die 
Wieſen grünen, die Bäume knoſpen; wenn aber im 
einfamen Kämmerlein ein leidendes, von Liebe gequältes 
Weſen ſitzt und ſich die Augen rot weint, dann iſt 
die ſcheinende Sonne nichts, die krällernden Vögel find 
nichts, die grünenden Wieſen, nichts, und die knoſpen⸗ 
den Bäume nichts. 


gut die 
die 
der 
iſt 


Gehirn und der Friede iſt ein ſchönes Märchen von 
alten, längſtverklungenen Zeiten. Trübe Gedanken tauchen 
in der menſchlichen Seele auf. Was iſt das Leben, dag 
ſopiel Unheil anſtiftet, was ift die Welt, die ſoviel 
Leid ſchafft ? 

Jeder Krieg weckt im Menſchen eine Welt von 
Gedanken und Gefühlen. Zweifel an der vielgeprieſenen 
Kultar regen ſich. Träume finken und Hoffnungen 
ſchwinden. 

Echte Kultur kann erſt dann zur Wirklich ⸗ 
keit werden, wenn der Krieg zum Märchen wird. 
Das Bewußſtein, daß der Krieg ein Greuel ift, ein 
organifterter Mord, muß in die Welt dringen, muß 
ius Fleiſch und Blut der Menſchheit übergehen. 

Kriegslieder müſſen zu ſchallen aufhören und 
Kriegshelden müſſen zu Märchenhelden werden. 

Wir verzerren das Leben zur Karrikatur und 
: Das Leben ift fo ſchlecht. 

Wir töten, morden, haſſen, organiſieren Kriege 


fage 


kämpfung des Banditentumg” gegründet worden, aber 
jeder Lodzer hat fein eigenes „Projektchen“ und ſein 
eigenenes „Bekämpfungsſyſtem“. 

Der eine will ein großes Schafott auf dem Neuen 
Ring errichten, der andere will die Banditen in der 
Lödka ertränken, ein dritter will die Banditen — sit 
venis verbo — in Gefrier fleiſch umwandeln und es 
als Exportfleiſch verſenden. Die Phantaſie eines 
Lodzers! N 
Wir kämpfen aber gegen die Banditen und nicht 
gegen das Banditentum. 

Wir haſſen den Verbrecher, während wir ihn be⸗ 
mitleiden ſollten. Der Verbrecher ift uns ein Tier in 
menſchlicher Geſtalt, während er in der Tat ein Menſch 
ift, der vom Leben auf diefe gefahrvolle Bahn geſchleu⸗ 
dert wurde. 

„Der Menſch iſt von Natur gut“, ſagt Ronſſeau 
mit Recht und die Theorie von Lombroſo über die ge⸗ 
borenen Verbrecher iſt noch eine gewagte Hypotheſe. 


und ſagen: Die Welt iſt ſo häßlich. 

Werden wir anders — und die Welt bekommt ein 
ganz anderes Geſicht. 

Wir handeln aber anders, als wir denken und tun 
anders, als wir fühlen. 

Wir reden vom Frieden und führen Kriege, wir 
reden von Menſchenliebe und unterdrücken den Nächſten. 

Der Krieg ſteht immer noch im Mittelpunkte des 
menſchlichen Denkens. Aufruhr und Unruhe iſt von der 
Weltbühne noch nicht verſchwunden. 

Jeder Staat hat feine Krebsſchäden, jede Geſell⸗ 
ſchaft ihren Wundpunkt. 


Der Frühling ift Winter, und die Sonne ift tot. 

Wie der Menih ift, ſo iſt die Welt. Der Menſch 
ift der Schöpfer des Prädikats: gut oder ſchlecht. 

Gute Menſchen ſchaffen gute Welten und ſchlechte 
Menſchen — ſchlechte. Jede Theorie der Weltver⸗ 
beſſerung muß mit der Beſſerung des Menſchen 
beginnen. 

Eine der tieffinnigften Legenden der Menſchheit ift, 
meiner Anficht nach, die Legende von der Sintflut. 
Wie ſoll man die Welt beſſern, wenn fie ſchlecht wird? 
Soll man fie vernichten, vertigen, als ob fie niemals 
geſchaffen worden wäre? 


Der Bandit ift ein Produkt geſellſchaftlicher Bus 
ſtände. Das müſſen wit feſthalten, wenn wir über die 
Banditen den Stab brechen. 

Die geſellſchaftlichen Zuſtände, in denen wir leben, 
find es, die den Verbrecher hervorbringen. 

Unſer ganzer Kampf gegen die Banditen gleicht 
jener Handlungsweiſe eines Bauern, der einen Baum 
fällen wollte. Er haute täglich einen Zweig ab, die 
Zweige wuchſen immer wieder heran und der Baum 
blieb ſtehen wie zuvor. Der Bauer ſollte an die 
Wurzeln heran. 

Wir verhaften die Verbrecher, 


nd ſchön und wir müſſen mit allen Faſern unſeret 
Fele den Gütern des Lebens nachſtreben, die anderen 
ſehaupten: Das Leben ift ein Uebel, ein Greuel, und 
dir müſſen das Leben fliehen und meiden und fie stellen 
il Heal auf; das Nichtſein, das Nichts als nihil 
privativum, das Nirvana der Buddhiſten. 

Die erſten ſehen am Pfau die ſchönen Federn, die 
nderen hören feine häßliche Stimme. 

Die erſten tragen rofa Brillen und die anderen 
Marge, niemand aber von den beiden trägt weiße 
ellen. Weiße Brillen, durch die man das Leben 


liebt, wie es ift. wir verbannen fie, 


Die Anſchauung der erſten ift einfeitig, die Mne Das Problem ift nicht einfach und hat viele Beherrſcht der Krieg die europäiſche Tagesordnung, wir hauen täglich einzelne Zweige ab, aber das Vers 
ung der anderen ift einſeitig. Löſungen. fo ſteht bei uns der Banditismus immer noch im brechertum ſteht in Blüte, wir müſſen alfo an die 
Das Leben ift aber bunt und vielſeitig. Großes Die Sintflut war das radikalſte Mittel. Die Mittelpunkte des öffentlichen Lebens. Wurzeln heran, an die faulen geſellſchaftlichen Zu⸗ 


Neben dem Lodzer Pflaſter find wohl über nichts, 
fo viel Ströme von Tinte vergoſſen worden, als über 
das Banditentum. 

Erprobt ein neuer Journaliſt, wenn er nach Lodz 
kommt, ſeine Stilkunſt am Lodzer Pflaſter, ſo erprobt 
er ſeinen philoſophiſchen Geiſt am Lodzer Banditentum. 
Und das Banditentum iſt ein ſchweres Kapitel im 
Lodger Leben. 


ſtände. 

Beſſern wir unſere geſellſchaftlichen Verhältniſſe, 
ſchaffen wir normale Zuſtände, ſorgen wir für Arbeiter ⸗ 
aſyle für entlaſſene Verbrecher, heben wir den ökono⸗ 
miſchen Wohlſtand der Proletarier, bringen wir Licht 
in die armen, kleinen Arbeiterſtuben und ſchaffen wir 
für die Arbeiterklaſſen Schulen und nochmals Schulen. 

Das Banditentum läßt ſich zwar nicht ganz aus 


Wijt ſich an Kleines, Schönes an Häßliches, Erhabenes 
an Lächerliches. 


Welt kann weder gut noch ſchlecht ſein, di 

ſind es, die ſie ſchlecht machen, alſo muß die Veſſerung 

Die Pfauen des Lebens haben ſchöne Federn und der Welt mit der Vertilgung der ſchlechten nun | 
beginnen. 

ſchlechten 


lüziche Stimmen. Wer beides fieht, der ſieht das 
Leben. Und die Sintflut vernichtete die alten, 
chaffen, 


Die rofa Brillen find ſchön, aber nicht wahr, die Menſchen, um einer neuen Menſchheit Raum zu ſch 
schwarzen find nicht ſchön aber auch nicht wahr. denn neue Menſchen find ee, die neue Welten 
Die echten find die weißen. Aber wo find. fie ſchaffen. 


je Weißen Brillen, durch die man das Leben ſehen Wir leben jetzt in einer Hefbewegten Zeit. Ein Es gleicht der Lernziſchen Hydra, wenn ihm ein der Welt ſchaffen, aber es zu vermindern und abzu⸗ 
ntie, wie es ift? Sturm ſauſt durch die Welt. Kopf abgehauen wird, wachſen ihm gleich zwei neue nach. ſchwächen ift unſere vornehmſte Pflicht. H. Z. 
Richard III. wollte ein Königreich für ein Pferd Der Gedanke an einen Weltkrieg marterk das Es ift zwar noch bei uns lein Verein zur „Ber — — 
\ } t A 
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Bisher herrſcht vollkommene Ruhe, Die Gejänge i 


niſſe weiſen weniger Inſaſſen auf als fonft. 

Konſtantin oel, 16. November. (Spez.) Das 
tür kiſche Lager bel Tſchataldſha ähnelt infolge der 
graſſierenden Cholera einem Friedhofe. 


Konſtantinopel, 16. November. (P. T. -A.) 
(Das Regierungsorgan „Ikdam“ meldet, daß die Frite 
deneverhandlungen als Grundlage den Vertrag von 
San Stefans vom Jahre 1878 haben werden. Adria⸗ 
nopel und Kirk⸗Kiliſſe verbleiben der Türkei. Die den 
Verbündeten abgetretenen Gebiete erhalten Selbſtver⸗ 
waltung ähnlich der in Oſtrumelien unter der Vedin⸗ 
gung einer jährlichen Tribntzahlung. Die angeführten 
Daten charakteriſieren den geheimen Wunſch der Turkei 
die Lage wiederherzuſtellen, wie fie bis zum Berliner 
Traktat beftanden hat, ohne dabei auf die Ereigniſſe 
des letzten Monats einzugehen. 

Konſtantinopel, 16. November. (P. 
T. ⸗A.) Die Türkel machte einen Friedens ⸗ 
vorſchlag unter folgenden Bedingungen: 1) 
Die Türkei gibt Griechenland Kreta für 
Saloniki, 2 Mazedonien erhält autonomie 
unter der Admin iſtration der Vertreter der 
Türkei, Bulgariens, Serbiens und Monte- 
negros, 3) Albanien wird Antonom, Gou- 
verneur wird ein türkiſcher Prinz, 4) Ser: 
bien erhält von der Türkei den Hafen Ka⸗ 
wala am Aegäiſchen Meere, 5) die Türkei 
tritt an Montenegro den Hafen San Gio⸗ 
vano di Medua am Adriatiſchen Meere, ab, 
6) mit Ruffland verſtändigt fih die Türkei 
unmittelbar inbezug auf Kleinaſien, 7) Frant- 
reich werden beſtimmte Privilegien in Sy⸗ 
rien zuerkannt und 8) England erhält den 
Hafen Suda auf Kreta. Aeußerſt charakte⸗ 
riſtiſch tft, daß die Mächte des Dreibundes 
garnicht erwähnt, werden. Man glaubt hier, 
daß die Balkanſtaaten diefe Bedingungen 
ohne Diskuſſlon verwerfen werden, 

Die Zukunft Salonikis und Konſtantinopels. 

Wien, 15. November. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet bezüglich der Stellung von Saloniki, 
daß von englischer Seite die Internationalifierung der 
Stadt gewünſcht werde. Andererſeſts hört man, daß 
Bulgarien in den Abmachungen mit Griechenland ſich 
bereit erklärte, Saloniki als griechiſche Domäne anzu⸗ 
erkennen, und zwar als Gegenleiſtung dafür, daß 
Griechenland den Bulgaren eine Ausdehnung an das 
Aegäiſche Meer bis nach Kamwala eingeräumt habe. 
Dies habe der Athener Regierung nicht geringe Ueber ⸗ 
windung gekoſtet, weil dieſes Küſtengeblet größtenteils 
von Grlechen bevölkert iſt. Was Kouſtantinopel betrifft, 
jo herrſcht in hieſigen diplomatiſchen Kreifen die Ans 
ſicht, daß Konſtantinopel wohl den Türken bleiben, 
rd unter internationale Kontrolle geſtellt werden 
wird, 


Die indiſchen Mubammedaner, 


London, 16. November. (Spez.) Nach einem 
Telegramm, dag dem „Standard“ aus Bombay zugeht, 
ſchreibt eiu muhammedaniſches Blatt Indiens, das in 
Madras erſcheinende „Schams ul Ahbar“, das immer 
große Sympathien für die Pforte gezeigt und eine 
Subſkription für dieſelbe eröffnet hat, die Früchte der 
türkiſchen Irrtümer feien jetzt herangereift, daran fei 
niemand anders ſchuld als die Türkei ſelber. Die Mu⸗ 
hammedaner hoffen, daß wenn die Auflöſung des 
türkiſchen Reiches kommt, es an England falle. Ja, 
daß fet ihr herzliches Bittgebet zu Allah. Die heiligen 
Stätten der Muhammedaner würden unter britiſchem 


Schutze ſicher ſein und nur an Ruhm gewinnen 
können. 
Ein neuer Khalif. 
London, 16, November. (Spez) Wie aus 


Kalkutta berichtet wird, iſt in ganz Nordindien ein im 
Volke als heiligmäßig bezeichneter Mullah namens 
Pathan aufgetreten, der das Khalifat des Iölam für 
den Emir von Afghauiſtan predigt; der Sultan der 
Türkei ſei des Khalifats verluſtig. 


Ein fugelſicherer Panzer. 


Belgrad, 16. November. Die franzöſiſche Waf⸗ 
fenfabrik Schneider⸗Creuzot bot der ſerbiſchen Regierung 
einen Militärf chutzpanzer eigener Erfindung an. 
Die vorgenommenen Proben zeigten, daß der Panzer 
ſowohl gegen Reveſperkugeln als auch gegen Repetjer⸗ 
geſchoße ſelbſt auf nahe Entfernungen völligen Schutz 
b 


ietet 
Die Verbrüderung der Balkanſtaaten. 


Athen, 16. November. Die offiziöſe „Patris“ 
begrüßt heute die Begegnung griechiſcher und bulgari⸗ 
ſcher Truppen in Saſoniki als befonderes Zeichen für 
die innige Verbrüderung der Balkanſtaaten. Das 
Blatt weiſt jeden Gedanken an eine mögliche Rivalität 
zwiſchen den Verbündeten als eine böswillige Erfindung 
der Feinde des Balkanbundes zurück. 

Notlage der Serben. 

Athen, 15. November. (Spez.) Die ſerbiſche Armee, 
die bei Prilep ſchwere Verluſte ertitten hatte, weil fte 
eine 1,200 Meter boch gelegene türkiſche Stellung zu 
nehmen gezwungen war, wobet ihr die Artillerle nicht zu⸗ 
hilſekommen konnte, ſtieß bei Bitolia (Monaſtir) auf 
heftigen Widerſtand. Die griechiſche Ar mee ift in einer 
Stärke von 45,000 Mann nach Monaſtir abgerückt, um ihr 
zuhilfe zu formen, 

Aus ſchreitungen bulgariſcher und griechiſcher 
Soldaten in Saloniki. 

Saloniki, 16. November. Unter der Bevölkerung 
hersft größte Aufregung. Bulgariſche und griechiſche 
Soldaten plündern und begehen Gewaltakte gegen Mo⸗ 
hammedaner. In den Straßen ift Lebensgefahr, da 
fortwährend ſcharf geſchoſſen wird. Die Stadtver⸗ 
waltung ift von griechiſchen Beamten übernommen wore 
den, die Saloniki als eine griechiſche Stadt behandeln. 
Zahlreiche Türken beſtürmen die Konſulate um Schutz, 
(Eg ift unklar, ob diefe vom Wolfſchen Burean ansge⸗ 
gebene Meldung von türkiſcher oder von anderer Seite 

flammt. Die Redaktion.) 


Die neue türkiſche Oberkommandaut. 

Die Schuld an den bisherigen Niederlagen ouſchei⸗ 
nend auf das Konto ihrer Oberfehlehaber ſeßend, haben 
die Türken kurz vor dem Beginn der Schlacht in der 
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Ozzer Pascha 

Tſchakaldſchalinſe einen Wechſel im Oberkommando eine 
treten laſſen. Der bisherige Militärkommandant im 
Yemen und frühere Generalſtabschef Iet Paſcha hat 
das Oberkommando der Armee übernommen. Der neue 
Oberfehlshaber, deſſen Bild wir hente bringen, gilt 
als einer der tüchtigſten türkiſchen Generale, ob es ihm 
aber gelingen wird, feine demoralifierten Truppen noch 
zu einem Siege zu führen, erſcheint wohl ausgeſchloſſen. 


Großfeuer 
in der Rheiniſchen Metall: 
warenfabrik. 


Düſſeldorf, 15. November. 

In der Abteilung Goſchoßfabrik der Rheiniſchen 
Metallwaren⸗ und Maſchinenfabrik enſtand geſtern abend 
um 8½½ Uhr durch eine Exploſton ein Großfeuer. Man 
fagt, daß ein Arbeiter auf ein Zündhütchen geschlagen 
habe, wodurch die Exploſion erfolgt ſei. Dies iſt aber 
nicht erwieſen. Gleich nach der erſten Exploſton ſchoſſen 
hohe Flammen gegen den dunklen Nachthimmel auf, 
und immer wieder erneuerten ſich die Exploſionen, die 
von dem entzündeten Pulver herrührten. Wie ein 
Sprühregen fielen überall die Patronen und Patronen⸗ 
hülſen gen Himmel auf und dann zur Erde nleder. 
Ein gewaltiges Feuer beleuchtete die große Stadt und 
die ganze Umgebung meilenweit. Erſt nach langer anz 
ſtrengender Tätigkeit der geſamten Feuerwehr, gelang 
es, wenigſtens die umliegenden Gebäude, vor allem die 
Papierfabrik, in der enorme Vorräte mt Papier lagerten, 
ſowie den Schuppen, in dem die Gewehrplättchen auf ⸗ 
bewahrt werden, zu ſchützen. Etwa 40 äußerſt wert⸗ 
volle Maſchinen, die zur Herſtellung der Patronen und 
Hülſen dienten, find durch die Flammen vernichtet wor⸗ 
den. Ein anderer Schuppen ſtürzte ein. Viele Kiſten 
Patronen, die für Bulgarien und Serbien nach dem 
Kriegsſchauplaß beſtimmt waren, liegen auf der Brand⸗ 
ſtätte umher. Der Schaden, der durch Verſicherung ge⸗ 
deckt ift, wird auf über 1 Million Mark geſchätzt. Ein 
Arbeiter wird vermißt. 


Kinematographen⸗Theater. 


Odeon. Das heutige Programm des Kine ma⸗ 
tographentheaters „Odeon“ muß als ein ſeltenes ber 
zeichnet werden. Unter anderem wird das dreiaktige 
Drama von Urban Fort mit der Hendes 
Le i“, mit dem Liebling des Publikums Afta Miel- 
fen in der Hauptrolle vorgeführt. Die Komödie 
„Das verräteriſche Telephon“, ausge⸗ 
führt vom Liebling aller Kinematogrophenhabituss Max 
Linder wird jedenfalls ebenſowenig verfehlen, das Pu⸗ 


blikum in Scharen in dieſes ſympalhiſche Theater zu 


locken. Man muß es der Direktion des „Odeon“ 
laſſen, daß fie keine Koſten fent, um ihren Beſuchern 
alle Bilder in der beſten Aufführung zu bieten. 


Aus Warſchau. 


Zum Handel mit Pferdefleiſch. Vor dem 
Friedensrichter des 6. Bezirks der Stadt Warſchau ge⸗ 


beteuerte, daß er keinen Centime von dieſem Kapital 
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Nene Eodzer Zeitung. 


und Fleiſchlieferenten für die Warſchauer Wurſtmacher 
Henoh Starkmann zur Verhandlung, angeklagt von 
dem Beſitzer der Wurſtmacherei an der Zelaznaſtraße 
Nr. 89 Kazimierz arzewski wegen Henoch 
Starkmann lieferte dem Krzewski Fleiſch, wobei, als 
dies zum zweiten Mal geſchah, die Geſellen des Kezem⸗ 
sti zwiſchen den Fleiſchſtücken Pferdehaare entdeckten. 
Sie ſetzten Krzewski dovon in Kenntnis und dieſer 
ſchöpfte den Verdacht, daß ihn Starkmann betrüge 
und auſtatt Rindfleiſch Pferdefleiſch liefere; das Ves 
nehmen des Starkmann erregte umſos mehr Verdacht, 
als er ein jedesmal, wenn er Fleiſch ‚lieferte, das 
Dienſtperſonal des Krzewski fehe reichlich mit Trink⸗ 
geldern beſchenkte. So wurde denn auch, als Start- 
mann dit dritte Partie Fleiſch, wie immer, am Abend 
lieferte, dieſes Fleiſch nicht benutzt, ſondern Stückchen 
davon zus Analyſe gefandt, die feſtgeſtellte, daß Start- 
mann Pferdeſleiſch lieferte. Der Friedensrichter bee 
fand Starkmann des Betruges ſchuldig und verurteilte 
ihn zu 3 Monaten Gefängnis. Nach der Urteils⸗ 
fällung verlangte der Friedensrichter von Starkmann 
1000 Rbl. Kaution und ließ ihn, da er dieſe nicht 
ſofort hinterlegen konnte, in Haft nehmen. 


Verminderung der Koblennot in Nuß 
land. Petersburg, 15. November. Wie aus 
Jekaterinoslaw berichtet wird, beſſert fid die durch den 
bisherigen Kohlenmangel geſchaffene Lage in der In, 
duſtrie etwas. In der Röhrenfabrir Fekaterinosſaw 


Arbeit wieder aufgenommen. Man ift aber noch nicht 
überzeugt, daß die Beſſerung VBeſtand hat, weil Ges 
rüchte zirkulieren, daß die Bahnen Kohlen regulieren 
und die Fabriken um weitere Lieferungen aus den 
Gruben bringen werden. 

Italieniſches Verſicherungsmonopol. Rom, 
15. November. Der Verwaltungsrat des ſtaallichen 
Verſicherungeinſtitutes iſt in Verhandlungen wegen der 
Ceſſion des Portefeuilles von zwei bedeutenden italics 
niſchen Verſicherungsgeſellſchaften eingetreten. Das 
techniſche Perſonal der Geſellſchaften ſoll in den 
Staatsdienſt übernommen werden. 


Neues ans aller Welt. 


— Todesurteil gegen einen Naubmörder. 
In Lübeck wurde geſtern der Matroſe Landherr aus 
Stettin wegen Ermordung des Kaufmanns Fiſcher 
vom Schwurgericht zum Tode und wegen des Naubes 
im Hamburger Hafen zu ſieben Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Sein Complice Scholze wur de zu drei Jahren 
Gefängnis verurteilt. 

| — Nach Unterſchlagung von zehn Millio- 
nen Franes hat fi der Pariſer Bankier Max der 
Polizei in Paris ſelbſt geſtellt. Max teilte, mit, daß er 
zwei Minen in Kalifornien beſſtze, die ein Kapital von 
zehn Millionen Francs verſchlungen hätten. Dieſes 
Kapital war ihm von Kunden auvertraut worden. Er 


für ſich perſönlich gebraucht habe, ſondern daß die 
ganze gewaltige Summe durch feine unglücklichen Une 
ternehmungen in Kalifornien verſchlungen wurde. Max, 
der übrigens mit dem roten Bande der Ehrenlegion 
e war, wurde ins Unterſuchungsgefängnis ab- 
geführt. 

— Sieben Matroſen ertrunken. Der eng⸗ 
liſche Küſtenfahrer „Zillah“ ift einem Telegramm aus 
Liverpool zufolge geſtern auf See in der Nähe der 
iriſchen Küſte geſunken. Von der Beſatzung find ſieben 
Perſonen ertrunken, drei wurden gerettet. 
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Offerten-Anzeiger 


Auf Anzeigen mit Oflerten-Abgabe in der Geschäfls- 
stelle d. Zeitung lagern hei uns 2. Z. Briefe unter Coiffer 
„A B* OL a E” (2 Br.) „AG 25° „A Z 1001 


sK P 200 Kassaschrank* 
„Kompagnon“ Korrespondent“ (2 Br.) „M 10 000“ (2 Br.) 
„M D R „M U 50“ (6 Br.] NP. «6 Br.) „P M 50" „Preis- 
wert“ »Reſuliebkeit“ (12 Br. „U R 12“ (2 Br) „Unterricht“ 

„NAG 15, (16 Br.) „W Z" „W 
Z 74" „Wohseule” „ 4711“ „5000“ (3 Br.) „13954“ 
„25000“ (4 Br.) 


langte am verfloſſenen Freitag der Prozeß gegen den 
an der Koszykowaſtraße Nr, 50 wohnhaften Schlächter 


Der siegreiche Mauiheld 


„So, jetzt kommt Jhr dra 


Bosnien und flerzego win: 


Die Ausgabe der Brlete erfolgt während der Geschäfts- 
stunden gegen Voranizung des Auslieferune sah ses 


Juönfkrie, Handel und Verkehr. “= 


und in der Fabrik Hartmann von Lugantt wird die 2. 


Nr. 327 


5 NZ 
Fremdenliſte. 

Grand Hotel. Weingärtner — Ozertew, Wati — 
Quedlinburg, Kopyſtyndki, Sondomirsfi, Fond! — Warſchau, 
Seoul — Ahrweiler, Kſſawskf, Poplefewert, Radzet — War⸗ 
fhan, Staruſtewitſch — Lublin. 


— 


: 8 3 
Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 

Nach der Beobachtung des Optiker T Poftleh 
Petelkauerſtr. Tii 
Lodz, den 10 November, 

Tenipr ratur; Porurittags 8 Uhr 

Mittags Pe 
Heſtern abend d 
Berometer 751 mm geſtie 
Moximum 
Minimum 


Wärme, 


15 
3, 


Börſen berichte 
der Merten Lobzer Beituna“. 
St. Petersburg, den 10. Ropember 1912, 


b E Fonda ig. 0 ei i 
RNY Seehtenzez ee Vrivat⸗Buvotheten werte itir 
Geſteru. Heute. 
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Len elde EIN 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 16, November 
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Doi nie dapemesene Glegenheiiskane 


13838 


An fertigen 
Damen⸗Kleider, Geſellſchafts⸗ und 
Ball⸗Toiletten, Koſtüme, Blouſen, 
Morgen⸗Röcke, Matines ete. 


r und elegant 
* Elagen⸗Geſch 


ASCHNE 


i machen Sie in dem 
ele gelegene 


Bresinu 


Ohlauerſtraße 82, 
nur 1. Etage. 


n etzi holen wir uns 


Reizende Weihmachtsyeschenke!!! 
Alfred Herzog, 


Juwelier, 


BRESLAU, Ohlauerstrasse Nr 8, 
neden Hotel „Weisser Adler“. 


Jwelen un Jol schmuck, 


Uhren, Trauringe, Silberwaren, 


Belege heitakäufe 
n in Brillanten! n 


Breslau 


Pelzwarenhaus. 
BD. Bischoff 


Ring 42 Ede Schmiedebrücke. 19598 
Sperial-Teshält fir feine Pelzwaren. 
Eigene Fabrikation aus bestem Material, 


2. Veilage 


Morgen Ausgab 


zu Nr. 527 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (4.) 17. November 1912. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Nationaliſten — 227, Okkobriſten und Oppoſition — 
213. Da bisher 6 Abgeordnete zur Oppoſition über⸗ 
gegangen ſind, ſtellt ſich das Verhältnis nun ſchon auf 
221: 2191 Es ift klar, daß die Rechten unter ſolchen 
Umſtänden nur dann auf eine Majorität rechnen 


zu verhindern. Der fromme Scheich, der feit langen 
Jahrhunderten in dieſer Zami begraben liegt, liebt 
das Getöſe der von den Ungläubigen gebauten Tram 
nun keinesw und hat vor kurzem den Entſchluß 
gefaßt, feinem erigen Ruheſitz zu verlaſſen und ihn 


Großer Aufruhr r 
in Ziniro. 


Die neue Duma 
und die Regierung. 


können, wenn die Rechtsoktobriſten zu ihnen ftehen. (Ven unſerim eigenen Kerreſpsabenten) mit der in Bau begriffenen griechiſchen St. Konſtan⸗ 
(Lon unſerem X-Korreſpondenten.) Aber wenn es mit dem Uebertritt der Abgeordneten Kairo, 14. November. tinskirche in der Nähe und unter dem 
Petersburg, 18. November (31. Okt.) ſo weitergeht mie bisher, fo könnte der Fall eintreten, Ein Ausbruch von religidſem Fanatismus ſeitens deutſchen Konſulats zu vertanſchen. Nenlich 


daß die Rechten nicht einmal mit den Rechtsoktobriſten des Kairoer Pöbels, wie man ihn ſeit vieſen Jahren hier 
das 


Seele durch 


Je mehr das Dunkel fih zu lichten beginnt, die Luft nach Stambul geflogen, um dem 


uch j noch zum Teil auf dem Antlitz der neuen zuſammen über die Majorität verfügen! Natürlich nicht mehr erlebt hatte, der aber auch eines ſpaßigen dort weilenden Khediven von dieſem Entſchluß Kenntnis 
Duma lafet, um fo intereſſanter wird die Frage, wie würden die Oktobriſten in dieſem Fall mehr oder Hintergrundes nicht entbehrt, ſetzte heute morgen die hedive erklärte aber, daß er 
Ach den die Regierung zu dieſer neuen Duma ver⸗ | VENRE geſchloſſen vorgehen, aber die Führerſchaft Straße vor dem deutſchen Konſulat und die in der zu fpi 

it. Zar in den Artikeln der offiziöſen „Roſſija⸗ würde dann doch immerhin den Linksoktobriſten zufallen. Nähe gelegenen Stadtteile fieberhafte Bewegung. Geſe tze f d 
verſuch die Negierung imentment ire h frii etradit ziehen. A och e h. einer nehmen und ihm angad 
digun zum Ausdruck zu bringen, aber f. neben, eine f infolge des auf ein Fenſter der im Bau D heich ſei mit dem Gni» 
Zatfiht, daß ihr dies nicht ſor erlich ingt, eien ſcheintich ift. Und zwar iffenen griechiſchen Kirche geworfenen Schattens zurüüg het, auf eigene Ranft 


ſich Schlüſſe auf die eigentliche Lage der Dinge zie 
zufählih iſt die Verſtimmung in Reglerungskrei 


in folgende Gruppen zerfallen: 1) äußerſte 
Rechte unter Samyslowski und Puriſchkewitſch, 2) ge⸗ 


unwiſſenden Bevölkerung jener Gegend ein unglaublich 
i 


den Gerechlig⸗ 
er zu appellie⸗ 


erſiedlung vorzunehmen und an 
it der frommen Mohammed 


fe tiefgehend, und man verſichert, daß die Unzufrie⸗ mäßigte Rechte, vielleicht unter Ehwoſtow, 3) unab- tolles, abergläubiſches Gerücht verbreitet. d Geſtern Abend habe er kurzerfſand feire 
lenheit fasha ſtärkſten 1 de n der oe hängige Nationaliſten anter Krupenski und 4) Natio⸗ Man weiß, daß nahe beim Bahnhof Babel Hadi gkeiten von Bab el Hadid in die Konſta 
des Premierminiſters W. N. Kokomzow finde. Dieſer naliſten unter Balaſchow. Dieſe Gruppen werden wo die Tramdahn das runde Grundſtück umfährt, auf ertragen und ſich dort häuslich niedergelaſſen. 
Por bereits ein Gegner vieler Maßnahmen, die vom natürlich in verſchiedenen Fragen von einander ver⸗ dem bisher der Kiosk der „Vofrie“ geſtanden hat, eine Schatten mehreren auserwählten Mohra 


Innenminiſter Makarow und feinem Gehilfen Cho⸗ 
zufin für die Wahlen getroffen wurden, gab aber 
damals nach, weil Herr Makarow auf das entſchie⸗ 
denfte verſicherte, daß in der neuen Duma unbedingt 
eine konſervative Mehrheit vorhanden ſein werde. In⸗ 
ſolgedeſſen wurden ihm ſehr weitgehende Vollmachten 
gegeben ; ober das Ergebnis entſprach nicht den Vor⸗ 
ausſetzungen: die verſprochene kouſervative Mehrhelt 
iſt nicht vorhanden, die Dppofition iſt nicht zermalmt, 
wie der Miniſter verſprochen hatte, wohl aber da Zentrum, 
kurz, die Lage hat fih febr wenig erquicklich geſtaltet. 

Duß dem tatfächlich ſo iſt, wird ſchon mit jedem 


Vielleicht ers Madbonli, 


erhebt. Durch 


ſeine Mauern 


ſchieden ſtimmen, und die Majorität wird dann beſten⸗ Zawiga (kleine Scheich moſchee) und zwar die des Scheich 
falls ein Spielball des Zufalls werden. 
leben wir ſogar, daß aus der ſchwarzen rechten Popen⸗ 
Duma eine ganz formelle rote Duma wird. 


die Anlage der Trambahn Mondes. 
hat die ſes Gebände ſtark gelitten, 
geborſten und Holzbelken ſtützen es, um 


ſind 


den Einſturz 


r e N? 


SElL ER PIANOS 


medanern auf den des 


b 


enſtern der Kirche im Schein 
Wie 


witzige 
von M 


ein Lauffener verbreitete ſich dieſes wahn⸗ 
schen geſtern Abend in Bulat und hunderte 
hen zogen vor die Kirche, um, wenn nötig 
ſofort mit Gewalt die e für den Slam und den 
Scheich N uli in Beſitz zu nehmen. Volksredner 
niedrigſter Ordnung ſtanden an den Straßenecken und 
miegelten die leichtgläubige, durch die letzten Kriega⸗ 
berichte ohnehin fanatiſch geſtimmte Menge À 
Sache wurde fo gefährlich, daß man den gri 


grlechiſchen 
| Ronin! Venenikis benachrichtigte, der alsbald mit feinen 


Tage klarer. Die offiziellen Mitteilungen der Tele⸗ Kawaſſen erſchten und die Menge zu beruhigen ver⸗ 
graphenagentur üher die Parleizugehörigteit der Abge⸗ ſuchte. Er mußte jedoch ſchließlich dem polizelkomman⸗ 
ordneten erweiſen fih als total unzuver läſſig. Obgleich danten Meldung machen. Harvey Paſcha erſchien 
bioher nur 25 Abgeordnete ihre Parteizugehörigkeit FABRIKATE ALLERERSTEN RANGES darauf mit einem größeren Polizeſaufgebot, zerſtreute 
ſelbſt angegeben haben, zeigt ſich doch ſchon die Unrich⸗ die Menge und ließ während der Nacht eine größere 


tigkeit der offiziellen Statiſtik. Einige zu den Ka 


Wache zurück. Am andern Morgen gegen 9 Uhr ging 


win e wie der Abg. Waker⸗ FABRIK FILIALE FILIALE FILIALE FILIALE date th 8 0 aer as ah S 1 
Tambow, Graf A. A. Orlow Dawydow⸗Kaluga haben jean! p $ ich etwa 20,000 Menſchen angeſammelt. Polizei 
ſich als Progreſſiſten angeſchrieben. Der den Oltobriſten E Liegnitz Berlin w Bresian Eondon W Dresden Fommandant Harvey Dafha erſchlen daher mit een 
zugezählte Abg. Bublinow⸗Perm hat ſich ebenfalls als Wilhelm - Strasse | Schill- Strasse 9 Gartenstr. 48-52 | Oxford street Johanngoorsnnallee 13-15 öferen Aufgebot zu Fuß, und zu Pferde, ebenſo 
Progreſſiſt angeſchrieben, ebenſo die als ee | ff erfhien der Feuerwehrkapftän Blake mit ſeinen Leuten 
bezeichneten Abgeordneten von Woroneſh, Firſow und K l P 8 $ i 2 6 pli h Lei t Mane e om e S te 
Alechin. Ja, einige Extremrechte haben ſich als — N k t i eistimeen machtlos, fo tat die © ihre Schuldigkeit. 
enen i Hoian zum Bei der Abgenrönele 5 reuss. Staatsmedaille für OWErDUONG de hagelte natürlich Steinmürfe, wobei Kapitän Blake 
der Wologdaer Bauern, den die Agentur unter den HÖCHSTE BERN, am 51 en d i Bine: a Ae 
Extremrechten anführt, während er ir Arbeits⸗ = RN Schule war genötigt, die Kinder mittags trupppeiſe 
ae ir 85 Abe hA es, feien HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN : Wagen nachhauſe bringen zu laſſen. Der Aufruhr 
ein Kadett und drei Rechte gewählt. Tatſächlich find AUSZEICHNUNGEN: CHICAGO 188906 hielt bis zum Abend an, dach genügte ein größeres 
es ein Kadett, zwei Progreſſiſten und ein Linker. So SENAT EA . 890 Poltzeiaufgeßot, die Meuge im Zaum zu halten. 
ſchmilzt die m der 17. mit ſedem Tage zu⸗ ser, RG. 1970 AE AMENN 1028 — — 
ammen, und ihr Arbeiter Puriſchkewitſch, der für fie a — Aus 9 
ion ein Drittel der Plähe belegt hat, läuft in der LINZ, . 1672 ZWICKAU. 1000 Zeitgemäße Betrachtungen. 
Duma umher und fragt troftlos, wieviel Rechte denn MOSKAU 1872 CORC 1902 Berftimmun 

a 5 6 z d 23 RES- t 2 Be tung. 
unn eigentlich wirklich gewählt feien ? A POSEN... 1872 LANDSBERG. 1225 | RTE = TS 

Bon der Beantwortung dieſer Frage wird wohl K WIEN 18673 IIS. 1905 Die ganze iſt jetzt verstimmt — diemeil das Lieb kein 
auch das Schickſal des Innenminiſters Herrn Makarow nnd nde ni Klageſled von Not und Sorgen, — dit 

8 GÖRLITZ 05 3 obere 

und ganz gewiß das ſeines Gehilſen Charuſin abhängen. PHIWADELPRIA. 1876 Z . , 1905 uns bebr mÈ und morgen, — und weil bereits der 
Gelingt es ihnen im letzten Augenblick doch, eine rechts ⸗ LINZ . 5 1877 MAILLANx D. . 1906 er = ae 2 Paa ga nebe DE 8 m 
nationaliſtiſche Mehrheit zu formieren, fo ift natürlich MELBOURNE 1881 BERLIN 1907 Ar reife! = An Vieles Belt 10 trEd und grau, 2 
alles in beſter Ordnung. Man hat gemeint, in dieſem AMSTERDAM 1888 DRESDEN 1910 {ft arg verſtimmt mang brave Frau; — zwar kann fie {ept 
Falle werde W. N. Kokowzow gehen müſſen, da eine VÜRNKERG | 1836 SCHWEIDNITZ 1011 Ae Hieiſchnot lindern, — dueh Braten dan ded Runte 
rechte Mehrheit aus aller Kraft bemüht fein werde, Annan POSEN r FE Piue 
ihm Steine in den Weg zu legen. Man nannte fogar BOLOGNA. 1888 a DER: falde Tal Ea E timas ders 
ſchon feinen Nachfolger: A. W. Kriwoſchein. Das ift MELBOURNE, . 1888 1.üäéͤł4?ͤñöÄxÄX4é«é«. . TURIN . 1911 muß, — der hit Verſtinmung und Verpruß, — und aedi | 


aber kaum mehr als müßiges Gerede. Erſtens würde 
man W. N. Kokowzow niemals fallen laſſen, und 
weun die Duma hundertmal gegen ihn ift, und zweitens 
wird der Premierminiſter es ſicher verſtehen, fih mit 
der neuen Duma zu ſtellen. Mit Herrn Makarow ift 
eb anders. Ihm find fogar die Nationaliften abhold, 
die bei den Wahlen ebenfalls empfindliche Schlappen 
erlitten haben, und durch ein einfaches Einſchreiben 
eines Teiles der Rechten zur Nationaliftenpartei, wenn 
diefe Einſchreiben nicht auch durch entſprechende Abe 
ümmungen in die Tat umgewandelt wird, werden die 
Nationalisten fich ſchwerlich beaufſichtigen laffen. Ja 
ſelbſt unter den Rechten gibt es mehrere perſönliche 
Feinde Makarowe, z. B. den „berühmten“ Ehwoſtow, 
dit alles daran ſetzen werden, um den Miniſter zu ſtürzen. 

Ganz ſchlimm aber wird es, went- die. abfolute 
Mehrheit am Ende zur Oppofition übergeht. Und das 
ift heute ſchon nicht mehr unmoglich. Man muß bes 
denken, daß jeder Uebertritt eines Abgeordneten zur 
Oppoſition für die Rechten einen doppelten Verluſt 
bedeutet ffiziellen Ziffern waren: Rechte und 


DIE SEILER 
tische Spie 


übertrumpft worden. 


N tz 


der Vergangenheit sind 


„FLÜGEL und -PIANOS stehen auffer Höhe der Zeit. Ihr sympatischer Ton, die leichte, elas- 
t wird von kel: em ander en abrikate ühertrolfen.  Glänzende Zeuzniese ron den Meistern 


von den grössten au übenden Künstlern und Fachkennern der Gegenwart noch 


Das SEILER-KLAVIER erweckt geradezu die Liebe zur Musik und zum Gesange. 


ED. SEILER 


Königl. Italienische und Grossh. Hess Hoflieferanten 
= (irösste Pianofortefabrik Ost- Deutschlands. 


Vertreter für das Königreich Polen 


JOSEF GRZEGORZEWSKI, LODZ 


Petrikauer-Strasse li? :: Teiephon 1402. 


nicht zu fühlen — muß man fe doch binunterſpülen! — 
Doch die Kartoffel ift gediehn, — und Hochgefüßhle ven durch. 
Rehn, — dem elne Brennerei zu eigen, — well feine Aktien 


blickt manch wackrer Zecher — ſehr 
Becher; — det 
lein traurig J. 
ind auf den 


mlögeſtimmt in ſeinen 
ir den Bachus⸗Jünger war — dad heurige 
b zum älteren Jahrgang greifen — 
er“ ſchließlich pfeifen! — — Und wer auf 
Rer Gambrinus ſchwört, — der wiederum wird jept belehrt, 
— daß für den Trank aus Malz und Hopfen — Braugerſte 
fehlt zum guten Tropfen; — wer ſolche Hiobspoſt veenimmt. 
— der wird darlber arg verſtimmt, — denn, um die Sorgen 


mächlig fteigen, — Der Menſch bei jedem Schickſalskkans -F 
begehrt nach einem guten Schnonpz, — man kann aus Sprit 
den Schnaps bereiten, — den Trüfter für die Sorgenpritend 
— — Ein Hauswirt ſeluſt hats beut nicht leicht, — der Hy⸗ 
potheken Zinsfuß feint, — natürlich konſegüenter Meile, — 
denn alles ſteigt ja jeht im Prete. — Od er auch Zetermorbie 
ſchreit, es bänzigt ihn die Rot der Zeit, — er muß verſtimm 
dle Zinſen zahlen, — ſonſt kann er fih ein Häuschen nalen! 
Wer jet zur Hand die Zeitung nimmt, — der wird 
beim Leſen auch verſtimmt; — er lieſt ja ſchon ſeit vielen 
Tagen — von nichts als Kriegesgräul und Plagen, — der 
Valkan-Vlerbund ift erarimmt — den Türken hat das fehe 
verſtimmt, — und die Berſtimmung greift noch weiter — un 
macht ihn hoffnungslos 

AH Hi 


2 i Und in der Tat, kenne 10 EN. Be Ei u p 75 5 Wich 8 1 5 1 nicht zu kau und der x 1 Hut mit 

man in einen ſo großen, onen Laden, wo tiſchgarnitur gezahlt? 1 2 Wirklich 14 NHL ? den langer Straußfeder — keine Pleureuſe, die ſind | 

Meihnnchtsueichenk b. die eleganten Dinge Fr 0 einladend zu winken Ja, ich kann mir das nicht erlauben, ſolche Preiſe zu|fchon ganz passées !— hätte „in der Saiſon“ um mins | 
Wenn ver ſchwarze, hartuädige Staub, der ſtets ſcheunen und man hat feine Ahnung, wozu das zahlen. Ich fude mir billigere Quelen, Mein Mann deſtens 10 oder 15 Röl, teurer gekoſtet. und all’ die 
wie ein Nebelmeer über Lodz liegt, durch feinen Sprühs ſchöne Geihleht all die Sachen und Sächelchen | verdient such das Geld nicht fo leicht wie der Ihrige. Reſte von Wolle und Seidenftoffen werden im Frühe 
oder  ausdauernden Bindfadenregen zit einer dunkeln, eigentlich braucht. Man läßt ſich dies und jenes 14 Rol. Ich habe geſtern in der Auslage eines jahr, falls fie dann noch modern find, von der Haus⸗ 
zähen Maſſe gefmetet, auf Trottoir und Fahrdamm zeigen, it erſtaunt, daß ſolch ein Fetzen Band Schanufenſters ganz dieſelbe Garnitur geſehen, aber ganz ſchneiderin zu reizenden Liuſen und Matinees verarbeitet 


dieſelbe. Nur der Aſchenbecher gehörte nicht dazu. 
Vielleicht war auch des Schreibzeug etwas kleiner. 
Aber dann nur um eine Idee. Kaum bemerkbar. 
Aber die Garnitur koſtete nur 13.501“ 
Triumphierend blickt Madame die 
Freundin an, die garnicht überzeugt zu ſein 


werden. 

Der Haustyrann weiß es natürlich wieder einmal 

nicht zu ſchätzen, daß das Schickſal ihn mit ſolch einer | 

3 ſparſamen Eßehälfte geſegnet hat. Wenn fie nicht y 

letzeriſche fo praktiſch wäre, da würde es bei deu jetzigen 
ſcheint, ſchweren Zeiten, wo man ſo ſchrecklich hauzhalten muß, | 

ſchön um ihn beftellt fein! Brummend gibt er mus 
von 3—7 jeden 


liegt, tagaus, tagein ; wenn die Gas- und Glekteizitärg- oder Tüll oder Spitze jo bartendes Geld koftet. Aber 
rechnung von Monat zu Monat größer wird und die wenn die elegante Verkäuferin mit übenfegenens Lächeln 
Lnſt, aufzuſtehen, an jedem trüben Morgen geringer — erläutert „Tia, die Sachen find eben aus Paris ange⸗ 
dann wiſſen wir auch, daß Weihnachten bald herannaht, kommen, kaum, ansgepackt; das Abe letzte Wort der 
und wie ein Alp legt ſich uns die Frage auf die Mode. Frau. Gemahlin (fragender Blick) werden entzückt 
Seele: was ſchenke ich ? fein 1° — dann läßt man ſich mit verlegener Miene, din ii 
Schon wochenlang vor dem Feſt beginnen die Kauf⸗ im durchbohrenden Gefühl feiner Bolligen Unwiſſenheit daß fie die Geprellte ift. 
leute in den Tageszeitungen zu inserieren, ihre Ware auf dieſem heiklen Gebiet das Szchelchen einpacken Madame arbeitet ſchon zum dritten Mal das Geld für die Weihnachts. 
anzupreiſen, jeder natürlich ſe in Geſchäft als „die und zahlt eine Summe, die, in Ikgarren umgerechnet, Nachmittag unterwegs. Da wird man müde und geſchenke her. Die Männer haben ja keinen Begriff 
beſte, billigste, ſolideſte Einkaufsquelle“; jeder iſt ſpeziell ſchon für ein Kiſtchen feine „Geſchmuggelte“ gereicht hungrig. Und man kehrt mit irgend einer ſeelenver, davon, was ſolch ein Haushalt jetzt kostet! K 
zum Weihnachtsſeſt „mit einer _riefigen Auswahl von hätte. Aber der Blick, mit dem das Geſchenk am wandten Genoſſin, die man unterwegs todſicher trifft, Jetzt, vor Torſchluß, kauft Madame ſchließlich, 
Gegenſtänden im jeder Geſchmacks⸗ und Preislage ve Veihnachtsahend quittiert wird, ift. trogdem der alte, bei Roszkewski ein, wo man fid an Chokoladeund Kuchen was ihr in die Hände fällt. Vom ewigen Umher⸗ N 
jehen “; jeder weiß feine Ware, feine Reelliſät Mt idige, der ſagen ſoll: „Was weiß ſolch ein Lale gütlich tut. Zum Abendbrot hat man dann natürlich laufen ift fie ſchon ganz abgejpanut. „Der leidendſte | 
und feine Auswahl in fo lackenden Farben zu wie Du von der Damen koilekte.“ keinen Appetit und der Gatte, der es fih trotzdem ſchmecken Teil find dann natſrlich die Dienſtmädchen. Uar | 
ichildern, daß man geradezu ein vergohrler Idiot fein | Ganz anders kauft Madame ein. Mit allen Kufinen läßt, erhält einen reſiguierten Blick zugeworfen, der wenn dann nach Neuſahr die Köchin, die man nach | 
mäfte, wenn man anderswo kaufte. Diejenigen, denen und Freundinnen wird Kriegsrat gehalten. Allerdings mehr oder minder deutlich ausdrückt: „Ach, Ihr endloſem Tauſchen letzt ſchon ein halbes Jahr im Hauſe 
Dame Katharina ſtändige Hausgenoſſin ift, haben es nicht, um deren Ralſchläge ſpäter zu befolgen, ſondern Münner feid. doch unverbeſſerliche Egoiſten.“ hat, und die jo vorzüglich kocht, zu Nenfahr kündi it, 
natürlich auch in dieſem Falle leicht und das Spruch⸗ einfach aus Prinzip. In allen Läden fieht man fih die Die letzte Woche naht heran, man hat noch ſovjel weil der großgeölämte Stoff, den fie zur „gwiazdke“ 
wort von der Wahl, die zur Qual wird, teifft, auf fie Gegenſtände au, die man kaufen und nicht kaufen will, für das Feſt zu beſorgen und die Weihnachts geſchenke erhalten, atg und garnicht ihren Beifall bak uud 
angewandt, weniger zu, als auf die gewöhnlichen Sterh. man vergleicht d Preiſe hier und da, konſtatiert mit find noch immer wicht gekauft. Dafür häufen ſich zu weil die Mania von vis-h-vis „ganz andre Geschenke 
lichen, die gezwungenermaßen „Sparen und Rechnen“ Befriedigung, daß „ganz derſelbe“ Kriſtallteller bei F. Haus die Sachen, die man fo nebenbei als „Gelegen, bekommen, dann vergießt Madame bittere Tränen wegen 
auf ihr Panier ſchreiben müſſen. umſoviel billiger foftet als bei Y. und zuckt heitskäufe“ augeſchafft hat. Hier fah man zu einem des traurigen Schickſals, daß die Borfehung ihr &- 
Was die Herren der Schöpfung anbetrifft, ſo Achſeln über eine aus der Ark geſchlagene Freundin, „Ausverkauf wegen Aufgabe des Artikels“ einen kleinen ſtimmt hat. Jetzt muß fie wieder eine andere Köchin 
machen diefe ed ſich leicht in Bezug auf das Auswählen die bei Gelegenheit erzählt, ğe habe ihre jämt echten Perſer, der nur 30 NOL koſtete, aber mindes 
der Geſchenke. Was fie auch kaufen mögen, fie tun es lichen Weihnachtsgeſchenke an einem einzigen Nach⸗ ſtens das doppelte wert iſt; dort ein Glasſervice, 


ſuchen. Und nur, weil der Mann ihr nicht genügend 
Geld gegeben, damit fie für die Köchin ein beſſeres Gre 
Männe“ ſind mittag gekauft. das man zwar nicht nötig hat, aber das fo furchtbur B. T. 
da daß es Wahnſinn geweſen wäre, tè 


weiter. Iſt 


ihrer b⸗ſſeren Hälfte ja doch mir recht. 
ja immer unpraktiſch“. 


fgent hätte kaufen können. 


beißt er ſind Sie wohl tlüchtie 


gerupft billig war, 


„Ja, 


Versand- und Spezlal-Geschäft grössten Stils (gegt. 1780). 


A Wie . Masche 


Elegante Garnitur. Hochelegante Garnitur. 
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Empfehlenswerte Hotels, Pensionate und Bezugsquellen 


in Breslau: 


Rente Steter 
reichiiiustrierte e JAG C Eingang 
| SUNU e 
— Hoflieferant vieler Höfe Breslau Am Rathause 23/27. Neuheiten. 
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E. Breslauer 


Ring, Ecko Albrechtste. Breslau Ring, Ecko Aibrachtstr. 


= Erste und grösste = 
Damenmäntel-Fahrik. 


Enorma Sortimente: 


Alster. Kostüme, Samt 
und Flüschconfection, 


rom einfachsten bis 
rum elegantesten Genre. 


Aindermäntel 


Breslauer Diskonto - Bank 
BRESLAU e Centrale: Ring 30 
S rr 
Depositeukassen und Wechselstuben: 


A. Tauentzienplatz 1 (mitStahikammer) | D. Sonnenplaty (Ecke Granpenstr.) 
| B Matthiasstrasse 9 E. Klbsterstr. 12 


C. Friedrich-Wilhelmstr. 15 (mit 
schäftsstelle Schlachthof Bees F. Tiergartenstr. (Ecke Lutherstr. 
Niederlassungen in: 


| Beuthen. 0.-8., Giste, Oietwitz, Görlitz, Habsischwerdt, Janer, Kattowitz, 
1 Kreuzburg, Lauban. Leobschätz, Myslowits, Nenstadt O-S., Oppeln, Ratibor, 
I S Rybnik, Zabrze, Zlegenhals. = 


Fritz Heinrici 


Hot-Jawelier 


i Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 


im Hause Kempinsky. 


Im, Bold» und Siber- Waren einen en 


Filiale: Kolberg. 


777 
444 


* 


Uhren nur solide Fabrikate. == 


Herm. ANA Nachfolger 


al BRESLAU, 
—Hoflieferant. — ereina  Junkernstr. N 12. | 


Pelze 


Moderne Uhrarmbänder nn 
Formson.-Ar. nd. 1Worzigl.Worke, bi. Preise! Fornspr.-Ar. 15. 
4944 


a e 
W ARM snforti ung: 


Vornehme herren - ~ Kleidung | 


welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht! 
werden in den apartesten engl. Nouveautés angeiertigt del 


Albert NIEGEL, Breslau 


Schneider 
12 Junkern-Strasse 12. g0g0nüber Klee Hat Í 


RAIMONDO LORENZI 


Schweidnitzerstr. 27 


= 


Om 


r Auswahl fertig am Lager: 


Paletots, "Mäntel, Stolas, Muffs 


T g 
Gediegenes Pe N 825 — " Vorzüglicher Sitz 
Schnelle Lieferung — Sehr zivile Preise 


HUGO COHN 


= = 
Fe | 
Car / eee 
D 
* Tima — rin. 
Spezialität: 
a = zu ge 


BRESLAU 


Bm! Cafó ROTAL zes 


Aleiderstoften, Damenwäsche und Lonlektion 


Maaßanfertiaung in kürzefter Zeit. 


J. PRINZ 


Breslau, 3 18. 
Gesründ: 


Silberne 55 in allen 
stellungen. 
Täglich Eingang von Heuheten 
Gelegenheitskäufe 


ND, Borzeiger bleſes Juſerates erhält 10%. Rabatt, 


Brillen doktor A GARAI Bra 


Koſtenlofe Angenunterſuchung. ATkrest-Etrahe 8 14565 


18600 


Schwelänitzer-Strasse Nr. 48, 
Strengsolldes Famtlien-Lokal. 


Frühstück 


Gepäck =- Aufbewahrung gratis. 
Hochachtungsvol! I. Sohustar, 


Hof-Juwelier = ; : 5 be g 
BRESLAU Sr mar. aw. |fensin Somsa Tiatia, Häner-Somert, 
Schwetdnitzer- tere vis-à-vis dem 5 Zu nn z 
n, Juwelen, 1 8 BERESLAU.|/ 3 EWA 
. Wei! mchtsgeschenken ERESLAU. || Fr.Fritzhoff es . 
inge, Wegen une Ketten für a e C afé Schu ster . Oblauerstr. W 4 


Juwelen, Gold-u Silberwaren 
„Uhrarmbänder“ 


Reichhaltiges Lager. 


Uma boituag von Seimuck acon H apartar, hachf: Muri. m. | 
| Eigene Werkstatt, 


jeden Vormittag 
4 warme Speisen. 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (4) 17. November 1912. 


3. Beiluge zu Ar. 527 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen -Ausgabe. 


zur Ermordung 
Canalejas. 


Joſefine Scheffly war lange Jahre der G 
Ludwigs II., um nicht zu fagen das Königeljebchen. 
König Ludwig ſchätzte 
junges Ding alte Leute 
ſahen, außerordentlich, aber der ſchöne Roman mit dem Komödie vor. 


die ſchöne 
noch die Treppe 


Sängerin, die als 
aufſcheuern 


Ende. 


Um den König mehr an fh zu feſſeln, 


ihm nämlich eines Tages 


| Sie war 


kun ſtſinnigen königlichen Herrn nahm ein unerwartetes 


im Jahre 1879 eine Heine 
in den berühmten Winter, 


ſpielte fie | 


a Madrid, 16. November. (Spez) 
Es iſt immer noch nicht aufgeklärt, ob der Mörder 
| het Miniſterpräſidenten Canalejas fih ſelbſt erſchoſſen 
t oder ob er von einem der vier Poliziſten auf der 
lucht mieergeſchoſſen wurde. Ein junger Arbeiter, 
der neben in die Auslage der Buchhandlung bes 
ſichtigte erklärt, der Mörder habe das Weite funden 
wollen habe aber nur etwa 10 große Schritte machen 
können um dann zuſamenzufinken. Die Schußwunde 
im Mf ift beiderſeitig, die Kugel hat alſo den Kopf 
wicht verlafen, Deshalb ift eine Feſtſtellung nicht 
lich. Der Mörder hatte in feinem Koffer einen 
Seiefwechfel mit einem Mädchen und Anſichtskarten. — 
Daß füngſte Kind des erſchoſſenen Miniſterpräſidenten 
iR drei Monate alt. 
l 


Hausſuchung. 

Paris, 16. November. Die Polizei nahm heute 
| eine Hansluchung in der Wohnung des Bruders des 
ı Mirders Canalejas, Auguſtin Pardinaz, vor, wobei eine 

Anzahl anarchiſtiſcher Schriften beschlagnahmt 
wurde. Ebenſo wurden mehrere von dem Mörder 
j ammende Briele vorgefunden. Das beſchlagnahmte 
Material fol den ſpaniſchen Behörden übermittelt 


werden. 
Spaniſcher Miniſterrat. 
Madrid, 16. November. Heute tagte der Mis 
sifterrat unter dem Vorſitz des Königs. Minifterpräfie 
dent Romanones hielt eine längere Rede, die dem Ge- 
lächtnis des ermordeten Miniſterpräſidenten Canalejas 
dmet war. Darauf beichäftigte fid der Minifterrat 
mit der Budgetfrage und mit dem franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Naoroktovertrag. Romanones erklärte, daß er vors 
infig zur diefe beiden Fragen zu behandeln gedenke. 
Die Cortes find auf — vertagt worden. 


dir Freundin 
eines Königs. 


Das „B. T.“ meldet aus München : Hier ſtarb 
em 11. November eine Frau unbeachtet und ohne viel 
Aufſeben, deren Leben voll Glanz und Aufſehen war, 
die frühere Hofopernſängerin Joſefine Scheffky, die am 
Mündjener Hoftheater mit ihrem prachtvollen Alt im 
Jahte 1868 debütierte. 


Ti ns SNE EMT ANNAAS r Sa 


M 


der heiligen Kreuzkirche zu Lodz. 


Mitglieder mit ihren werten Angehörige 


ER Herrn Thonfeld. Durch Mitglieder 
willkommen. 


dert un, 


Mikalled, de öl. 
TT 
ſdourſtunden täglich von 7—9 Ulbr 


jebeten, die 


chene Dr. 1 


Kirchen - Besang + Dein „Cäcilie“ 


7] 


Am 23. November a. c. begehen wir im Saale des Helenenhofes unfer 


50jähriges Stiftungsfeſt 


verbunden mit einem 6 Tor ramm, wozu die Herren 
ilch eingeladen werden. 
Beginn 8 825 abends. Mufik des Schelte bin Streichorcheſters unter 


eingeführte Gäſte 


Der Vorſtand. 


ce kinsufübrenden 
aufgeben zu wollen. 
14759 


O i wir de KA dere 
Allein Verkauf 


von unſerem 


echten 


Messner Ennkodsir 


ich das 


Marke: „Feuerfeſt“ Marke: 

W een 

ien Sanne 9 
Petritanerſtraße 191 


für Loba u. Umgegend übertragen haben. 


Köln - Meissner Ofanfabrik „SAXONIA“ 
G. m. b. 6. 


Den verehrten Hausfrauen zur 
freundlichſten Keuntniß. daß 


echte 


14010 


„Feuerfeſt“ 


zung obne Kanf⸗ 


E Feſichtt⸗ 
| swang erbeten. — 


Men Sanne 


petrikauer⸗Straße 191 
Ecke Karola = Straße. 


von Velvets, wollene Kleider u. 


Cheviots, Blusenstoff, 
Damentuchen, Flanelle, 
Etamins, Lamas, 
Mousseline de laines, Barchenten, 


r 
1 


zu bedeutend herabgesetzten 


"AMALIE BILLEMANN, Widzewskastr. Nr. 105. 


fertigen Schürzen, 
Unterröcken, 
Damenwäche, 
Handschuhen 


u. Strümpfen. 


Preisen. 


— | 
Vollständiger Ausverkauf 11! 


— N zu beziehen- 


un Zn nd 7 


Theater- 


iS Variete 


Ecke Gegleinlana und Patrikauer 


Vom ‚16,— 50. November: 
Neues Programm! 


Muſik-Orcheſter. 


TAE CHANTRELLI 
bumoriftiſche Jongleure mit 
Minden. 


LA VALERGIA 
Orioimelles piskaiſches Tange 
Duett. 


LES FERRI 


Barterre-Atrobaten, 


DUO GBOLENSKY 
Sibirische Gefänge. 


THE DUTCH GIRLS 


Geſang und Tänge in Trans- 
formationen, 


BAUS WERNER 
r y ; 
Vece Römer 


ERANIA-BIO 


Serie neuer Bilder. 


Billige prach werke für die Leser 
„Neuen Lodzer Zeitung” 


Für unfere Lofer haben wir dieſes Mal zwei ſchöne Prachtwerke er- 
worben, die beſonders den Reichsdeutſchen willkommen ſein werden, aber auch 
jedem Hiefigen, der ſich für die Geſchichte im Allgemeinen und für die Ge- 
ſchichte Deutſchlands im Beſonderen intereſſiert, eine angenehme Gabe ſein 
dürften. Es ſind das: 

1) Kaiſer Wilhelm (J. und feine Zeit in Wort und Bild 1885-1913, 
ein Jubiläums ⸗Prachtwerk zum 25⸗jährigen Regierungs⸗Jubiläum des 
deutſchen Kaiſers, und 

2) Des deutſchen Volkes Freiheitskampf 1813—1913, Geſchichte der 
deutſchen Freiheitskriege. 

Beide Werke mit je 250 Abbildungen, auf Kunſtdruckpapier gedruckt, 
elegant gebunden find für unſere Leſer, ſolange der Vorrat reicht, in der 
Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 zum 
Preiſe von nur 1 Röl. SO Kop. gegen Vorweiſung dieſes Inſerats zu haben. 


D. Fachl. Lod, 
Potrikausrstr. 167. ToL14- i. 

Stahl, 

Eisen, 

Metalle, | 

Werkzeuge, 
Werkzeugmaschinen, 
Fabrikshedarfartikel, 
Tiepelgnsstahldrahtseile f 
Draht in Eisen, Stahl, 

Messing u. 5. U. 

3 af psi 


| Dinlomierte ‚Müfittehrerin | 


RlanierÄnteri. 


Neue⸗Ciegelſtr. 22, W. 2. 


100 Rbl. 


gegen ſichere und gute Zin 


fen zu leihen die f. 
unt „ an die Exp. 
d. Bl. erbeten. 14879 


Jeune parisienne 
donne des legons de la langue 
frangaise et anglaise (con- 
versation) spéciale methode 
progrés rapide, Ecrire pour 
M. Filiale der N, L. Z. Pe- 
trikauersir. 146, 1421 


Mündel. oder langtermirt, Geld 
‚u leiten geſucht. mgebute ind. 
eue Lodzer Zeitung u. A. 50 


Abl. 10 000: 


von einem pünktlichen Zins- | 
ſahler auf die! Nr. nach 
er Zomwarynitwo zu leihen 
geſucht. Vermittler nicht 
ausgeſchloſſen. 
10. 000. — an d. 


Moderne Frisuren 


Friſiert in u. außer d. Haufe 
Haararbeiten jeder Art in 
ſtets nenefter Aufmachung, 
—Ropf-Wälche, Haarrärben, 
Ondulieren. „Vase Gah er, 
Nawrotſtr. 22. 14856 


Kinderſegen 
und ſeine Folgen! Der 
Ratgeber für Ehefrauen, 
das uch: „Die Frau“ von 
Frau Unna Hein, fr. Ober⸗ 
Hebamme an der Geburts⸗ 
hilflichen Minit d. Königl. 
Charite Berlin, wird von 


Off. u. „M 
. Exp. d. 


den meiften Frauenvereinen 
empfohlen. Gegen Einſen⸗ 
dung von 50 Pfg. in Marken 


Anna dei 
Oranienſtr. 
1389 


von Frau 


Berlin 2, 


dis 20.000 Bil. 


Unyd. MEANKb 


Asers ypora. CneulasbR. : 
paul, a8 Z., MATOM: Ap? 
llerpox. 123, Bpasaöypry. 


franzöſtſche 


Lehrerin 


elle Unterricht. au 


unt. 
“an d. Exp. d. BL. erb. 13 


Imftitut für t e 
liche Kurſe v. Friedr. Mester. 

bebe der über Europas Pre den 
hinaus bekannten früheren Sans 
dels-Wtademie, Leipzig. Proſpekte 
atatis durch d. Direktion, (13533 


Schleſiſches Haus für 
„Arankenflege Breslau, 
Victoria Straße Nr. 61. 
Brivatflini€ nimmt auf Franke 
ederlel Geichlechts Helle Operar 
tionstäle, elektr. Aufzug. Centrale 

heizung, elettr, Beleuch 
Frete Wrstwahl. 


Wichtig, für Damen-Schneider 


und Schneiderinnen: 

St 7 209075 roftfrei. 
‚ac, Bombe Ioroleaimellgebige 
Annie werben m werhiiehenee 
| Grbe 2 908. 49, 5 Nas 
tene 

14820 


Briefmarken, 


= 


) 


erteilt gratis 


LE und Auskunft über feine Telt 
36 Jabren Hı 

5 enen robte, 
ethobe. Taufenbefinbm. biefem 
date behaftet, 


und ber or — 


e 
und Socken 


aug aut: Br Garn fil g, B. cosse 
und Leide. fein qeftridte Mien 
c 
Aline ga eform beine 
Aale forle I fünitlice Trieota« 
gen Au Baben in der, Strummle 


| Stietecet. Undryelaftr. 3. (1339 


SHALICH-HATAODER 606 
QUECKSILBER 
Populär dargestellt v. Dr. J. 
Abruilo, Ordinator d. Fat 
lung f. Haut- u Geschlechts 
krankh. am Posnanskisohen 
Hospital — Preis d. Schritt 
50 Kop Zu haben in allen 
Buchh. (12155 


5! 
Gegen Keuchhusten 
Duften, Mtüma, Emobufemi, 
Resten e 
Saen u’ engen fegen |" 
gent ere en umb berubigt 
die Neroen 5 


„KOSULIN“ 


des re end J . in Brite. 


Litomet, 
Brogeiies ieder ot da 


ju verlangen. Vertreter T. Koczan, 
Vertitauerkr. Nr. 10. 


G eurſchule 


Brestan33Silosta Herdalnstr 
2 . 2 


be gemifem.D: aus. 
tritt le Brolo. 1. um 
Kalender, 1798 


Betifedern 


Daunen (Puch), neue So * 

Werben beften6 gereini wie 
das Branfbeiten ee 
der neut jam; 2551 10805 


Lieterseſt 8 bis 15 Stunden. 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht 
Wilſchſtragze 23 imeigenen Haufe, 


Due} 
225 


Holbyerbeckwegen 
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letzten Medio⸗Septemberliquidation 


garten, in dem ſich Ludwig II. von ſo vielen 
vorteagend ließ, gebeten. Dort ſtieg fie fürn 
einen Kahn des Waſſerbeckens, kippte abſichtlich um, 
fiel und wartete, daß der jugendliche König mit er- 
regter, romantiſcher Gebärde ihr zu Hilfe eilen werde. 
Der König durchſchaute aber die taftlofe Komödie und 
ſagte: „Schicken Sie doch den Diener, damit er die 
Perſon aus dem Waſſer zieht. Ich habe nicht ge⸗ 
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mußt, daß eine fo gute Schauspielerin auf der Bühne 


ſolche ſchlechte Komödiantin im Leben iſt.“ Sie durft 
am Abend nicht mehr auftreten und bekam dann die 
Entlaſſung. Zwar fang fie noch in Wien und Berlin, 
aber ihr Glanz verblaßte ſchnell. 


Sie lebte bis zu ihrem 66. Jahre ein Leben voll 
wehmütiger Erinnerungen, wie alle jene Frauen, die 
eine Welle emporträgt, um ſie jäh irgendwo im 


Dunkel liegen zu laſſen. Sie ſpielte aber noch auf 
dem Krankenbett mit koſtbaren Geſchenken des Köni, 
ſeine Briefe geleſen 
ihrer amilie überge⸗ 


haben, die jetzt in den Beſitz 
gangen ſind und kaum zu erlangen ſein dürften. Es 
follen ſehr intereſſante Dokumente fein, wie dieſes 
Frauenleben ſelbſt ein recht intereſſantes Dokument 
aus der großen Münchener Zeit des König Ludwig tft, 
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eines Pariſer Bankiers. 
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feit neun Jahren in der Rue Lafitte etablierte 
wine Bankier A. Max kam feiner bevorſtehen⸗ 
den Verhaftung wegen großer betrügeriſcher Machina⸗ 
tionen durch die Selbſtſtellnng bei der Polizei zuvor. 
Bei feiner polizellichen Veruehmung erklärte er, daß 
die Zahl der von ihm geſchädigten Kunden, alle kleine 
Sparer, die von der hohen Verzinſung, die er verſprach, 
Die 
Geſammtſumme der ihm anvertrauten und verlorenen 
Depoſitengelder beträgt nahezu fünfzehn Millionen. 
Das Defizit hatte Max durch rleſenhafte, ſehr gewagte 
Börſenſpekulationen zu decken verſucht. Anläßlich der 
wurde er an der 
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Die Firma existiert seit 175 Jahren. 
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Zahnarzt FUCHS, 


Lodz, Benedyktenſtraße Nr. 2, (Haus H. Roſeublatt) 
Ehemal. Haupt - Assistent b. Hof - Zahnamt Engel in Berlin. 


Hat fich nach 10-jägriger Auslaudspraris Detitich- 
land, England, Amerika) hier niedergelaſſen. 
Vellleumen ihmersloie Jahnbebandlung durch 
ihezielle Methoden u. Apparate, Zahnzieben durch 
Gas: Apparat gänzl. ahne Schmerzen. Kunſtvolle 
Plomben, aus Gold und Porzellan. Künſtliche 
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guliert krummſtehende Zähne und vorgerückte 
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Naſen, Ohren, Lippen und dgl) wieder her. 


t die gosundosge und boste 
Milch- Chokolade 
In der Welt, 
anderen Marken — Nachahmungen. 
13056 


Alle 


Für die P. T. Damenwelt 
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ſucht, Lungenſpitzenkatarrh, veraltetem Huſten, Verſchleimung, lange ebener 6 ae Tiben 
Heilung fanden. Alle derartig Kranke erhalten von uns — unmfanſt 
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Jabolt koſtet RGL 3.60, mit Porto öl. 3.85, per Rachn. Röl. 3.35. 2 Pfd. und mehr werden franto ca 
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Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß das echte Puhlmann⸗Kraut nicht in Drogerien, 
theter etc. zu haben ift. Dasſelbe wird nur durch unſere eigene Firma in geſetzlich geſchüzten Originalpake 
ver ſandt und iit niemals [oje zu haben. 
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Sonntag, den (4) Tr. November. 1912. Neue Lodzer Zeitung. Ne. 522 


ee | Internationale Leselischaft der Berlitz-Schulen — The Berlitz Schools of lan zu we; 


350 Schulen in der ganzen Welt. 


In dem Beftreben, jedermann + beſchloſſen. beſondere Gruppen für Kaufleute. Fabrik⸗ und 
Einzelunterricht Morgen⸗Nachmittag⸗ Gelegenheit zu geben, nach u Büro⸗Beamte zu Vorzugspreiſen zu eröffnen. 
und Abend⸗Kurſe. der Berlit⸗Methode fremde — Vom 18. November ab 3 mal wöchentlich beſondere 


Probeſtunde gratis. Sprachen zu erlernen, hat die 
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Warzen, Sutverhärtung an den eren 
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Inh. Robert Schultz 


Sehen 88. Kunſt⸗Möbel⸗Tiſchlerei 
Dlugaſtraße Nr. 112. 
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lauft man am beten bei Lindemann, Wulezanska 181, 
2. Eingang Wulczanska 129. Wiederberkäufern Rabatt. 


= Elektrotechnisches Instalstionsbureau und Reparatur werkslütten. — 
LODZ; Rozwadowskastr. 1, Telenhon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 
Hausinstallation, Klingel-, Telephon- 
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Telephon M 425. 


Lager von Dynamos und Elektromotoren, 


Verkauf von Installationsmaterialien, 
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pe 
2 
g 
S 
k=] 
E 
8 
8 
— 
o 
Reichh. Lager von Beleuchtungskörpern 


op. möcentt; bei, minimaler 
Einzahlung v. 7 paR ROL haben wir 
en 


200 Original Pariſer 


in allen Preislagen. 


Einrichtung v. Villen u. Wohnhäusern 


Pathephone Winter⸗Paletots 16. 


Herren⸗Joppen Tr 
| Saceo⸗Anzüge 13,” 
Herrey⸗Pelze 


„ LT Schmechel & Rosner 


a ulcgfen, 
85 15 % 5 fe beken ib und 
attiioften, weil fie obne 
8 } iene. deutlich ini einer nabmi paren in 55 Auswahl, 
e (pie, weit 
1155 bie einen totiben nnb feiten 
5 werten win, foltte einen Bet 
Ehtte, fondern einen Kenn enen 
etan, fo Tote er in, einenem Intereffe den Grammophon 
er befipen mit eine große Undmabl von Wache i 
ijden d pine Buben e e e deren 
polnischen, deutſchen e u, f. w) Die geneſten Operetten: EN 1 y 
Walser, Bollas, Märide er, u Wichtig für Damen! 
. 
n 
- N 
~ K 


wis, W 
e 

Mund nach künstl. 
BE ee rn. mit stilv. Beleuchtungskörpern Eyivarıen. 
8 Felt Be mlt au Jh 


Feiertagen einen 4 


Luar g Reparaturen v. elektr. Motoren. Maschinen erc. 


ber, ge des ber, läftige und 


Spezielles Lager von, Barhöuhone a . u Das Damen - Mäntel · leider Atelier von y 
OEE N, Sucher Lewkowicz 
d. m. B. H. me 


der fämtli „M 
EE 
| 87 je griinblic Lani, 
| Gen . Damen und Mädchen 22 A pa yuigue 
b me 
tli fi il 
Vertr. LODZ, Petrikauerstr. 88 || 2 W 


„Apolonia“, 2 hine Breie., Ronftant netrahe ar: 


’ Doh mung 6, 2. Stock, links. (14661 


r Geltung. 4 
m 8 at Ein gut eingeführtes 


Die Bürften und Pintelfabrit von von 


Nobert LAUDON, 


Dzielna⸗Straße Nr. 9, 
empfiehlt als vaſſendites 


Dre Hausfrau 


ein zei ofasjetes Oaner non fimile für ie Baus- 
fe aer Bäche un et 


A TEN Lr —— unlanen 


Tone 1. Etape. 


HEFTE. ARE Droquengefhajt 


„La Saiso n‘ if, . zu verkanfen. Offerten pnt 
empfiehit Parise Neuheiten zu Ball-, Raut- und Visitentoiletten, sowie 11 an die Exp. b. Zeitung erbeten 147 
elegante Garnituren. = Braut- Aussteuern werden aus eigenem und an- 
vertrautem Material ausgeführt 12866 
| 


„La Saison“ Harmonium 


Andrzeass r. Nr. 11, II. Stock. Front. 


LEE 
aushesteroherschlesischerSteinkahle 
1.60 25 


Verkauf nach Gewicht, 
bl. 9,40 mit Zustellung pro Korzec. 


en EEE —ů— | 1 7 25 zwei Manuale u. . 30 Regifter, pracht 
Für eine grössere Baumwollspinnerei, Weberei und Färberei (ca. 2000 unt ili wan Ern. d. Ee aa 


Arbeiter), gelegen in einer der grössten und schönsten Städte Russlands, 


wird ein tüchtiger erfahrener Helle Fabrikſäle 


à 44X12 mit Transzmiſſion und elektr. Anſchluß, ein 


fchllischer Direktor Keller 20x11 für Lagerraum und eine Werkſtelle, ger 
eignet für Tiſchlexel, ET per ſofort od. 1. Sanar 
zu vermieten. Panstajtr, 


infoien ol fl. 1 mit langjähriger Praxis gesucht. Nur erstklassige Kräfte werden reſlectiert. 
W.Finteisen Co, T.s I. I. Onerten mit genauem Lebens- und Bildungslauf, bisheriger Tätigkeit und 


Anspr. i % Exp. 2 X pom 9 Adolf Butſchtat, Ecke Andrzeja⸗ und 
nsprfchen 1 an die Centr. Annone.-Exp. L & E. Metzt & Co., Lodz, 82 e per l. Jamar 0 10 en vermieten We 
sub 8 S. 29“ 14743 bei Reichſtein. Vraejagditr, 36. 


Przei zd 21. 


Sonntag, den (4) 17. N 


E. Trautwein 


Weine, Kolonialwaren, 
Delikatessen u. Gemüse 


10 


Petrikauer 
Ecke Anna. Tel. 14-14 


165 | 


Fußball Meiſterſchaftsſpiele 
Sonntag, den 17. November 1912, vormittags 1210 Uhr 


Lödzki Klub Sportowy — „Union 


Sportplatz: Srebrimste Straße Nr. 37/39. 
Nachmittags: 2 Uhr 14594 


T. N. N. F. Widzew — Turnverein „Kraft“ 


Sportplatz: Kontna⸗Straße Nr. 11/13. 


By Dit Sport: m Cumeri. 


Sonnabend, den 23. 705255 d. J., 
ab abends, veranftaltet der Lodzer Sport- und 
Turnverein im Lokale des Turnvereins „Kraft“ Niko⸗ 
laſewskaſtr. Nr. 54, ein 


Tanzkränzchen 


verbunden in Preisverteilung an die diesjährige Sieger 
ie Gönner und Freunde des Vereins werden 

hierzu ganz ergebenſt eingeladen. (14954 
Die Verwaltung, 


Reſtaurant 


A. Braune 


(Pfaffendorf). 


Sonntag, den 17. November. | 


mosen Tanz - rünzehen 


Scheiblerſche Muſikkapelle. 
Sonnabend, Anfang 9 Uhr abends bis 5 Uhr früh 
Sonntag, Anfang 5½ Uhr nachm. bis 12 Uhr nachts 


Deulscher Gewerbeverein Lodz 


Sonntag, den 1. Dezember 


Preis-Skat 


Meldungen bie 29. d. M. Y 


M, InSods: Meftanront T 
Männergefang:Vetein ` m Pabianice, Nekauranı Datenbank >" 


Berlin N. W. 7. Berlin N. W. 7. 
WITTEN De 


Inh. OTTO FRIESE 
Schal 


dowſtraße Nr. 2, Ecke Mittel 
eee in niner Kube 55 45 5 l 
e Loge. — Bimmer Von ME J an Sengur, 


Weiger. E. 


im Genten 
Danean Nr SAt 


Ber, Mühe der Kalſerlichen Schlöfter, des neuen Doms, 


DOM-HOTEL 


Unna nae 
Komfort 


r Fadeftubt. RER: eit eingerichtet! Elektr, Licht, 


el 
Wehe Simmer pon E Sa) 0 
Rod 


dzalnianaſtraße Nr. 64, | 
TE | 


| 
2— an. — Helke Lich 
SCHADE) 


Berlin NW. 


Teaerpa&% 


Upunara. 


orb. 


Heute sandten wir nach 


Porzellan-Tafelservice 


iesi Lodz, 


I Porzellan-Kaffeegarnituren L 


Waschgarnituren von Rbl. 4.75, Tafelglas und Kristalle, Vasen und š 
Jardinieren, Figuren nnd Aquarien mit elektr. Beleuchtung etc. etc. 


Fabrik- Magazin „CMIELOW“ 


Toxerpamma. 


An das Porzellan-Magazin 


‚„EMIELOW“ 


Lodz, Petrikauer 31 


odz B00 Tafel-Service sowie 1000 Kaffee- 
und Theegarnituren in den neuesten Modellen ab 


FABRIK „ GMIE LOW. 


Bezugnehmend auf oblges Telegramm, empfehlen wir in grosser Auswahl zu genauen Fabrikspreisen: 


.. von 30 Rbl. an für 12 Pers. 


4.2 


K. 
9 „ „„ „ 


Petrikauer Strasse 31, Telefon 11-80, 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Gant- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangelieta 
(Eingang auch von der Evangelicha Nr. 2). 


Telephon 19-41, 
Lichtheilkahinett (Haarkrankheiten), 


13635 


ouine u. 
Durchleuchtung u. photographiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen; Heilung 
der Männerſchwäche gurch Pneumomaſſage und 
Elektrizität nach Profeſſor Zadludowski. 


Blotuntersuchang bel Syphilis und Felandlung derselben 
mit Ehrlich-Hata 606. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 5—9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Dr.med. Go'dfarbı dr. U. Bernhard 


Dante, Geſchlechts⸗, Saft eneriſche, Haube 


„Geschlechts 4% enkranebeiten 
veneriſche und Haar- wohn A Fee N 


Krankheiten. bei der Aus 
ae, Nr. 18. | 10-12 und von Abk. 
ce Wulsansta, 1080 
guanom: Beis uma e Dr. A. Grosglik 
fir Bomen von 5 8 bsmo pr. 


Zachobntaſtr. 98 06 d. gielong . 
Haut, Haar, Veneriihe u. Harn 
organfranfeiten, Röntgen- und 
Lich ⸗Geilin tient. Slutunterfuhume 

nen bei Suu, 11886 
Sprecht; pon ii dorch. n 
von 6-8 abends; Damen v. I 
nachm Sonntag s von 9—12 übe 


Sonntag mer ı 


Ir. J. Praszkir 


Kenielniene 39, Telephon 10:58 
Junere⸗ und Frauenkranth. 


Empfängt bis 10 Nýr frii i 50 Pr 
e Acconcherin-Masseuse, 
| diptomisrt v. d. Kafſerlichen Aka 


von 4—6 ub nac 
| benie in Petersburg, 20 Jaor 


I. med. ao in BI 
Ohren. Nafen-, Hals- und ge en, e 90 

Sin ri 1 Site (is d Gtrenafte Dietro 
Empfängt bis 11 Uhr früh 
. v. 7 nachm. € — 


Br. Jelnicki, Carl Kühn, 


Andrzeſaſtr. 7, Telef. 170 

Haut. u. Geſchlechtskroukheiten. 
Maſſeur TE 
Milſchaſtr. Nr. 10. 0 43 


Syrechſt von 9—12, 5-4. Damen 
von 4—5. Sonn- und Feiertage 
558 9-12. 4821 


Dr. med. 
J.Schwarzwisser 


Vetrikauer- Straße 18. 


unere und Neroener ge 
5 e 570 a . 
Dettleiblatelt) nho. Die jur Die 


br. W. Dutkiewicz 


Haut- u. venerische Krank# 


8 


15 
555 unentdebrl. f it, | heiten. Empfangsstund. von 
Hotog Nnatofen A PER 80 —10½ vorm u. v. 4—78 
Von 11nd Mea on abend. abends. Sonntags v- 9—12 


mittags. Zielona Ak 1200 


b 7 Fentraldaßppofs, Neri | 


Wagen auf Gummirädern 


Sipmiedeeiserm Karen, Brücen und Säulen 


Erſtklaſſiges Föchtervenfionat 


Steglitz D ‘Gerd 125 

egli- Berlin, Blsmarckſt 

12 in. Mädchen, Schulkinder, Gomnaftetingen, Herrli 
Borort v. Berlin. P-a Ref. Lieben, Aufnahme. (6074 | 


Israelit. Töchterpensionat, 


Unterrichtsinstiut Geschw. Kalischer 


Berlin W. 50, Pragerstr, 33. Fortbildun; 

sk. gegründet 1595. | 
Berufsausbildg. Schul- Handeiskurs endenden. Putz 
Kochen. Musik. Turn. Tanz, etc. 2. 125 12:51 | 


in è 
fimta, dies e 
Aeg deere Yntgenbeiauktung, Radium 


: Fe 
Sanatorium Ulbrichshöhe 4 8 
ä 

mere und Gtoffmechfelsftranfheiten. Spee Giaa 
Inſtitut, moderner Romfort, 3 Nerz 
4866 


"Chefarzt Dr. Woelm. 


‚Dr. Noebet und 
Zimmermann. 


in allen Dimensionen, 


sowie alle anderen Bauarbeiten 
liefert in kürzester Zelt 


Dr. J. Schumacher z 


| „ NRawrot-Straße Nr. 2. 

Spezialarzt für Hant- 
riſche une 

Spreäft, v. 8—10 

nam. Gontang von &-1 DE. 


Dr. med. Teyberg 


aeweſ. mebtiäbriger Arzt der 


5 


Dr. Bogustawski 
Lezter d. aunäkoloniichen Able 
s Warſchauer Rrantenbauſes 
iit aus Warſchau u. Lod verzogeit, 
Frauen-Krankheiten. 

Sprechſt. von 4-6 br nachm 

Sraiasn 30, 14825 
Haut und Geſchlechtskrankheiten 


13061 


ZUKOWSKI 


Telephon 424. 


eee. 


Leszno 8 
Telephon 424 


Sanatorium fir erzh ra 


Neurasthenie, Herznourosen, Herzmusk. Hk 

h 0 ch 

ferung, Fatiherz, Arterlenverkalkung, Basedow. er 
mer ung Winter gedfinet. Prøspokte 22381 


( T 
Zum Verkauf! 


O6st- und Farfi- Bäume 


in großer Auswahl empfiehlt die Handels-Bärtnerei von 


KoracgROW SEI 


Vetriranerſtr. 83 Telefon 543. 


Zittau, k e 


14864 


e e o. 


| 


iur. O) 


M. H. Wróblewski? 


Nowomieiska⸗e Straße Nr. 8 
teilt feiner, geehrten 
den beuorftehenden 


wahl zu billig 
Breifen zum Verkauf being SA 


In u. ausländifhe Ghototade Div. a 149 
N Marmeladen aigan Selten 8 
. dhe aramenen, biefigen und rufe 
en gerünchert n. in 81 Higenn Jabritats 00 
25 Seen base tt. Sußesir fü { 
ie fämtl. Zubehör für 
8 Srobenee. S1 1 Konditoreien. f} 


. ˙ OGO0OOOTDOS OCOLO 


Drutſchen Unterricht 


ei 
Erarauenden Haaren verleiht ibre, ur: nalie Farbe —. 


Zunger Mann 


(Ausländer) 24 Jahre alt, ſucht euf dieſem nicht mehr ungemöbn⸗ 


Kae Befanntfchaft mit junger Dame ut; batbiger | 
Vermögen wäre ana.), Strengſte Distr. zu 
Se d u 8. g. 2A" an Die rd. Ds Matter: Verdener 


Bfeu donn 
Briefe verbeten onymé 


Vor Schwäche und Ausfall der Haare ſchützt 
nur „Chinol“. 


Chinol kräftigt die ſchwacden Haat- 
wurzeln und bilft ſehr oft iogar in 
foldon fällen, mo andere medisie 
niſche Mittel vertagen. 
Das dur die Mebisinalbebörhe srb 
Nr. 1400 beſtätigee Ebine! ift das 
neuefte und mußbringenbite Mittel 
genen Ausfag der Haare. Preis eines 
Flakons MbE.1.— Ju verlangen in 
fänıtlihen Apotbefen und Drogen 
handlumnge: Haupt-Verkaufsktelle: 
Aft.⸗Geſ. © „ Setrifaneritr. 1 


Echt nur mit dem roten Anker 


Preis einer Flaſche 75 Kop. 


Es werden gebrauchte 


Standard-Maschinen 


für Sangnaht-Füße zu kaufen gefucht. 8 50 
Poſtfach 40 in Kaliſch erbeten. 


Wohnungen 


erteilt 


erfahrener dentſcher Lehrer. 
H. B.“ an d. Exp. d. „N. erbeten. 14907 


Rebakteuy uind Herausgeb re 


l. Drewin g. 


|2 Zimmer und Küche mit Bequemlichkeiten ſofort w 
ab 1 Januar zu vermieten Targowaſtr. 43. Rue 
beint 4 Haus wirt. 


Prämiiert mit der goldenen Medaille im Jahre’ 1910. 
Zachodnlastr, 26. Zachodniastr. 26. 


Beehre mich das geschätzte Publikum in Kenntnis 
zu setzen, dass ich im Hause ZACHODNIA-STR. 26 eine 


Moderne Tanz Schule 


mit grossem Komfort nach den neuesten Anforderungen 


der Hygienie mit Ventilation und effektvo!ler elektrisch er 
Beleuchtung errichtet habe un d daselbst 


Tanz- Un erricht 


nach der neuesten verbesserten Methode erteile. Theore- 
tischer und praktischer Unlerricht. Weni: begabten Per- 
sonen garantiere ich nach 12 Unterrichtsstu nden vorzüg- 
licheResultate, elegante und gewandte Bewegungen. leh er- 
teile Informationen und nehme Anmeldungen entgegen 
täglich von 7—11 Uhr abends. 14: 

Hochachtungsvoll Sch. Saltzmann dipl. Tanzlehrer. 


Moderne Frisuren 


frifieri in und außer dem Haufe, Onbulieren, Kopf- 
eis Haarfärben. ee KA und Haararbeiten 
jeder M 


i ALEXANDRA 


Panska⸗Straße Nr. 34. 


Junge Damen, welche friſieren und Hgararbeiten als 


881 [3 9-1 u, 6—8 bende. 


Debintert at: Age, 

tt ei 

need: und, Hai nigate 
Eon 


uw; on | $ 


Dr. med. J. folt 


reh 7 1 Enresiftunden von 12 u. 


Bene che, efons abi. ‘Ja für Aamen Det Srk 
une 3 1 wohnt Nifolaſewska! 
2 5. Telephon 26-50 Nr. 18. 1. tage Tek. 050 


Dr. Gustawa 
Zand- Ten-nbaum. 
granets, Haut,, Harne und Ges 
ſchlechtskrankzeien pet Frauen ti 


Kindern 
wobnt letzt Peieltaner-Strae 
Kr. 148. Tel- 4-16. Syrechſtun 
den von 11-1 Ubr vorm. idh 


67—8 Abr abends. abends. 


I. I Abruf 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Veneriſche, Hant⸗, Haar- und 


Dr. N. Laon 


alle für Gants, vene 

riſche Kranfheiten u. männl, 

Schmäche. Dei Syphilis „606“ 

u, „944“ ohne Verni client 
Anwendung von Elektri 
tät, Se Licht⸗ und 2 
brations⸗Maſſage. 

auff en 12 
(bel Celina Theater.) 


Von 9—1 U. v. 6-8, für Damen 
von 


5. Sonntag won . 


Dr. KARL BLUM Geſchtechts Krauth ten, 
Spezialarzt für ee mtag a 
¥als~ Nasen- Dhrenteiden Teie ae 10006 
jalarat f wien 


50 
Federn ürti 
ide Kosmetit. ERES Baar ae 


Dr. . VITA 


Sredufa⸗Straße Nr. 2. 


und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln eic.) 
naeh Prof. Gutzmunn-Berlin 
Sprechstund. v. 10½—12½ 
5-7 Uhr Petrikauersir. 
185, (Ecke Anna. „ 16906 Sprech kunden: von g bis 2 Ihe 


| Telephon 13-52 fn von 47, bis 9 Uhr abends, 
E für Damen von 4½ bis © br, 


Dr. L. Klatschkin, dr. J Silberstrom 


Rouftantiner-Straße Nr. 11. 
. Haut., Geſchlechts⸗ Zawadzra 
u. Harnorgankrantheilen. Sautedaor 
neriiche 


heiten. 
Kosmctiſche Hautleiden. 
8s Maren mer 


| 


Wartezimmer 
nahen. 


dr. L. Prybulski f 


Tubntoma 2, Telefon 13-59 
Fe für Saule Daat- 


amen bei. 
Bon 


Fahne 


Krane Kosmetit und 
Männerihroögie. Bebanpl. nat | behandelt und vrombiert nað 
Ehle Han (intravenäfe 608 de bemübzten Methoden: 
aud 914 Pohue Berufsftäsunn). J ee d a Fünfte 


5 a 

bne und Brücken 
In Gold. Neude e 
aufs Bergünzteite angefertigt, 
Für wenig Bemittelte zu 
Feutend“  ermüßtaten 
Wreeijon. Zähne werden 


Behanbl,mit Clektrisität(@lettru 
Joe und Ribratione-Waflane). 
Sprechstunden von 8—1 und 4—3 


amen von = 


Dr. J. Edelberg z 


schmerzlos gezogen. 
Aeconcheur und Spezialarzt für 
Frauen- und Kinderkrankheiten. 


Gmpfängt 11 Uhr vorm. und . SAUREN, Waun, 


ſtraße 
von ein halb dis 7 Uhr nachm. Weteikaueiſtraße 6. 


Wegodninftr. 6. Telephon 214, | AOS een 


S Serni erlernen wollen, erhalten ginn lichen Unterricht 
auch nach 8 Uhr abends. 6404 
— — — . 


Tations-Schneliprefiendrud „Neue Lodzer geing.” 


N 


Sonntag, den (17. Oktober) 4. Oktober 1912, 


Breslau Í. 


Zur grossen Fabrik 


Stefan Esders 


Spezial-Bekleidunyshans für Nerren Damen und Kinder fajas 


— ei 
Geshäisänser in ien, Paris, Brüssel, Roterdam, Berin, St. Peersbwg und Breslau. dle Firma unlerbäl heine Zweiggeshäle in den Provinzen Sülksin nd Posen, 


Perren-Anzügen . M. f. . B. . 
9%. 3:5. 6: 1: 

Derren-Dinter-Palelolsm.n. u. . J. 

I. Ie 60. 10. 80: 5: M: RS. 
Jüngings- und Rinderanzüge und Palelols 
Berren-Hehpatze und Pelz-Joppen 
herren-portmänel und Pelerinen 
Ferren-Flanel-Jappen und Kummi-Rlänte 
Gehrod-, Frack. und Smoding- Anzige 
Silatrüe, Dosen und Westen 
Berufsartikel. 


"i nte Noel 


Damen-Rosfüne h. .- 30: 3: b. F 
6. 15- K. E. 


)  Damen-Paletois u m. 26: 37: K. 6: 
> 15e We D5 


Damen-Jupons und Morgen 
Damen-Pelerinen und Rleider 
Damen-Rostümrüke und Blusen 
Abendmäntel, Sportmänfe 
Pelzgarnituren für Damen und Mache 
Badtisc- und Mädhen-Bekleilung, 


Preis N gie! 10 di jik, Tat ha Ten, rl, Soden, Srünpfe, Handschuhe, Shime, Side 
U Me d ID Reden, Jän, Girt, Pa, Dani. rt Damen- u. Rindersrze ek. 


| Bekannt billige | | Nur beste Qualitäten 
strengfeste Preise! Yarkaufnan gegen Barl | | in prima Ver arbeitungl 


Illustrirtes Preisverzeichnis auf Wunsch gratis. 


Sonntag. den (40 17. November TITZ. Neue Lodzer Zeitung. Mr, der. 
B WERL | 


A 


| PELZWAREN S. Scan BUNNAN 
S GEGR:1819. eseon Hof lie ferunt zen eder SEER. 181880 
e w ET m m paai eee ! i 
MT ee u N | 
f x > 


ae , en, Tiroa az | 

D- 260 InG. e. ü N 

li 7 AHoflieferanb= 

ar Tr Kgl Hofeit des Fürsten von Nofenzolleen 
Jelzivaren-Ipezialfjaus 


Tauentzienplatzz] 


N 


0 
NE 
G 


S. Scladier, Koflieferant, Breslau, Sauentsienplats J. 


x ermsrau.|Bresl 
-Stofie P a 
N amen.Confektion Restaurant „Eur Nütte“ 


Woll-Waren Inhaber: Johann Schuster, Ohlauersir, N 68 


= zu unerreicht billigen Preisen we il. j 
Klara RUNSCH KE | Sl sta ra Pont Arul. g! 


Golegenheitskäufe 


fee — n. u. uy aeg rg A en Honptbahnbon 
L.A. Verpflegung! Nässigs Pralse! Senzenibelsung. — Babrfrbl Malle ele. 
19728 Befiker PO. Seinge, 


Brenden-Penfion — Elegant eingerichtet — 
Ciolle Preiſe. 14708 


s — —.. n, 
(Birke: um Haupt e Sagne BaD. — Peinliche Sauberkeit. > 
BRESL — Pension Soyter — 
Ñ n A vor ehmes Famlienpsnslonat 
. 3 Nohanzollarnstr. 39/35 amBohenzellarpl, 
Neu! Neul N * 


au Pension FISCHERIHOTFL MERKUR. BRESLAU M. 


Breslau, Albrecht-Strasse N 49 l. = Bis 8 Uhr nachts geöffnet. 

B Hotel Post Lothar rende Teichstrasse & I1 Breslau Ecke Gartenstrasse. SN A AN 

reslau Albrecht⸗Straßze 28/29. SR ei altrenommierte a Pid Kansas Lotelneu 87 ki 
' lauerstr. W. 1 Junkernstr. >) Pr P Pr 

Aitrenommtiertes, ruhige Familienhotel Telephon 17i» Konditorei Feiephon 1010. mit allem Komfort der Neuzelt eingerichtet, M SCH A A ! t 
CCC Breslau Zentral -Heizuug. Elektrisches Licht, Fahr- Stuhl P 7 
m Bel. Shüntbhr & Brafet, Treffpunkt der Lodzer vornehmen Gesellschaft. == Im Parterre behagliches Restaurant = BRESLAU, TRAUENTZIEN-STRASSE N II. 
Wieder durchzuckte es ihn wie ein elektriſcher Bühnenſängerin! Für Tausende ſollte ihre Schön⸗ Was wollen Sie dort? Wer ein fo ſchönes Heim hat 
Nur zu einem feft entſchloſſen, Schlag, als er diefen zarten, weißen Frauenarm mit heit blühen, jeder follte fie kritiſieren dürfen, jeder wie Sie, der ſollte nicht hinausdrängen in die Unruhe 
Sei es Dulden, Tat, Genuß! ſeinen Fingern umſpannte. Doch die Gewöhnung kam durfte ihr mit Huldigungen nahen! und Raſtloſigkeit der Milllonenaſtdt. Wer in fo wars 

Aus dem Zweifel, träg verbroſſen, als Rettung. Mechauiſch zählte er die Pulsſchläge, Ganz erftannt betrachtete Gilfe ihn. 3 mem Neſt ſitzt —“ 

Stets beglückend bebt dich der Entſchluß. und nun wurde auch der Arzt in ihm wach. „Aber, Herr Doktor, was iſt heute nur mit Ihnen, „Nennen Sie das Wort nicht,“ unterbrach fie 
Der Puls gefiel ihm nicht. Viel zu unruhig war | Ihre Gedanken müſſen ganz amderwärts fein. Haben | ihn heftig, „ich kann es nicht mehr hören! Ich will 
er, viel zu flatternd. Sie einen ſogenannten „schweren Fall“, daß Sie ſo nicht im Meinen Neft hocken, ich will hinaus, will meine 


„Sie find fo ſeltſam erregt heute, gnädiges Fräu⸗ geiſtesabweſend und! — fie lächelte wieder — „jo Kräfte betätigen !“ 
m warmen es lein. Sie haben fih über irgend etwas aufgeregt. Ich wenig höflich find ?“ „Das können Sie hier auch l 
© hatte doch fo dringend um Ruhe gebeten.“ Er hatte ſich abgewandt und auf den Ka⸗ „Hier — als Klaras Vaſallin 2“ 


„Aufgeregt bin ich wohl, aber es ift freudige nal hinausgeſtarrt, am ihr feine Erregung zu vess „Nein, als — mein Weib!“ 
Roman Erregung, Herr Doktor. Die ſchadet nie. Ich kann bergen. Nun war es doch heraus, das Wort, das er nichl 
bon Ihnen ja auch fagen, was es ift, Sie find ung in Nun fuhr er mit einem Ruck herum. hatte ſagen wollen, nicht ſagen dürfen, wenigſtens 
diefen Wochen ein Freund geworden, Sie wiſſen auch „War ich nahöflih? Verzeihen Sie! Ihre Frage heute noch nicht. Es hatte ihn übermannt. Die Leie 
G. v. Winterfeld⸗Warnow. fher durch Doktor Ewald von dem Teſtament auſeres kam mir ſehr überraſchend. Es ift auch wohl nicht 5 denſchaft hatte ihn fortgeriſſen. Dept ſtand er ſeldſt 
Vaters, das uns hier an den Ort bindet. Soeben eilig mit der Entfcheidung?* ſaſt erschrocken, nachdem er es gefagt hatte. 


(7. Fortſetzung.) ſprach ich mit meiner Schweſter Klara, fic bietet mir an, „Doch, es iſt eilig. Was ſoll ich hier? Den Gilfe aber ſtartte ihn an, als wiffe fie nicht, ob 
sA, der Dottor mit feinem kleinen Automobil le nach Berlin zu gehen und meine mujifalifche Ausbil | Betrieb der Ziegelei lenkt Klara, ich bin hier Uber⸗ fie träume oder wache. r 
Gut, daß er gerade jetzt kam. Er follte ihr jetzt be⸗ dung dort zu vollenden, um mich dann der Bühne fläſſig. Und außerdem, ich will hier auch nicht bleiben— Sein Weib? Sie, Olje Brachmann, die hirn 


6 wi a 15 a H Se dies Klein „ 
. war, daß ſie bald’ ven zier i ee ic e wollte auf die weltbedentenden Bretter, die die Welt 
ER 5 ? \ > 
Ein leichter Schritt wurde hörbar. Dann wurde Doktor Jenſſen wiederholte es tonlos. „Ja, ich hafje diefe alberne Wichligkeit, die hier Boner e ele Ei We er 
die Tür zum Eßſaal geöffnet und Doktor Jenſſen kam . Ja, das iſt ſchon lange mein Wanj. Ich bitte jedem Huhn und jedem Kuchen beigemeſſen wird. So war! und fie lachte wirklich schrill auf 
eilends auf fie zu. Sie nun heute, Herr Doktor, mir fagen zu wollen, ſächerlich kommen mir diefe Klefuſtadttypen vor, die 8 i lte zurücl, 13 5 
„Ah, Sie find draußen, gnädiges Fräulein? Das wann ich nach Ihrer Memung geſund genug fein werde, hier vegetieren. Kennen Sie die Federtante, die den & are ea Senan pa > o. iir 6 A 5 er EINER 
frent mich, daß Sie es endlich verſucht haben.“ um nach Berlin abreiſen zu können.“ lieben Gott bittet, daß er ſchönes Wetter schicken möge, aa ag Gr ſchönes, Res 55 das 
Ganz ſelbſtpergeſſen hielt er daun auch ihre Hand „Das kann ich Ihnen nicht fagen, Fräulein Gilfe wenn fie Federn trocknen will ?“ AREA 227 a regung geweſen war, überzog ſich 
viel länger feft, als es nötig war. Sein Blick tauchte — das will ich Ihnen nicht fagen !“ „Ja, und die fo unendlich viel Gutes tut an den mit dunkler Glaub. H J 
tef in ihre ſtrahlenden Augen, hing wie feftgebannt Erregt ſprang der junge Arzt anf. Er vergaß Armen ihres Viertels da oben am Berge.” Sie lachte, jo höh niſch, fo häßlich? Darüber konnt 
en ibren roſigen Wangen. alle ärztliche Vorſicht. Ex fühlte nur, Gilfe wollte „Am Liebkoſenviertel! Iſt nicht der Name ſchon ſie lachen) s 
Was war mit ihr geſchehen? Was hatte fie fo fort, die er feit Wochen liebte. Er hatte feine Patien⸗ zum Lachen 2“ „Fräulein Gilfe, ift das Ihre Antwort? 
fichtbar verändert? tin von den erſten Tagen ihrer Krankheit an geliebt. „Zum Lachen? Vielleicht, aber behaglich iſt er „Meine Antwort? Nein! Meine Antwort iſt 
Lächelnd entzog ſie ihm jetzt ihre Hand. Er hatte um ihr Leben gerungen, nicht allein um das auch und koſig. Und wenn Sie dann dort Tante Lin⸗ klarer und deutlicher. Verzeihen Sie, Herr Doktor, 
„Sie ſehen mich fo erſtaunt an, Herr Dottor Leben der Patientin, nein, um das geliebte Leben des chen ſehen, die Handarbeitslehrerin mit dem glatten, ich habe Ihuen viel zu danken, Sie haben mir viele 
Sind Sie zufrieden mit mir?“ eigenartigſten, ſchönſten Geſchöpfes, das er je geſehen grauen Scheitel, mit dem freundlichen Geſichtchen und leicht das Leben gerettet. Aber Sie hätten dies Wort 
„Ob ich zufrieden bin 2“ hatte. So war fie ihm ſchon erfäjienen, als er ſie der ſauberen Kleidung, wie fie in ihrer kleinen, peinlich nicht ſagen ollen. Damit löſchen Sie alle Dankbarkeit 


Er gab fih faft ſichtbar einen Ruck und ließ ſich noch vor dem Todt des alten Herrn kennen lernte. ſauberen Wohnung hautiert, finden Sie dann nicht den in meiner Seele aus. Wenn Sie wüßten, wie es in 
dann auf dem Stuhl ihr gegenüber nieder. Ihm So erſchien fie ihm, als er fie in der tiefen Trauer Namen „Liebkoſenviertel“ jo traulich wie das ganze mir drängt nach Freiheit, nach dem Leben in meiner 
war, als müßte er Zeit gewinnen, ehe er als am Begräbnistage fah. Und dann lag fie vor ihm, Leben in dieſer kleinen Stadt? Dort oben am Berge Kunſt, auch nach ernſter Arbeit, fo würden Sie mich 
Arzi mit ir fachlich und objektiv über ihr Befin⸗ hilflos und ohne Beſinnung, und in feine Hand nächſt iſt fie fo verträumt und fo heimlich, und hier unten nicht fragen, ob ich hier bleiben wolle als Ihre Fran, 
den ſprechen könnte. Eben war fie ihm nicht die Pa- Gott war ihr Leben und ihre Gejundheit gegeben. am Kanal haben Sie Leben und Treiben, Fabriken die Frau eines Arztes in einer Kleinſtadt.“ 
kientin geen, ſondern das Holdeſte, Schönſte, was es Aufopfernd hatte er fein Amt verſehen. Jeden Tag und Kaminſchlote, Dampfpfeifen, Lärm und Rufen. „Und wenn ich bier fortzöge?“ 
auf der Welt Für ih gab. war ſie ſein erſter Gedauke geweſen, ihr galt ſein Dazu das Plätſchern am rauſchenden Wehr. Ich weiß „Auch dann nicht!“ 

Aber fie jah ihn wartend an, und er mußte ant⸗ erſter Beſuch. Und nun, hatte er fie nicht für fich nicht, was Sie entbehren, Fräulein Gilfe. Ich komme „Und Ihre Stimme? Sind Sie ihrer fo ffert 
worten. Mech niſch ergriff er ihre Hand, um den gerettet? Sie ahnte augenſcheinlich uichts von feinen aus Berlin und habe mich noch keinen Augenblick zu- Wird Ihre Geſundheit den Anforderungen einer Bühnen⸗ 
Puls zu fühlen. | Gefühlen. rückgeſehnt nach dem modernen Babel an der Spree. laufbahn gewachſen fen 2? (Fortſ. f.) 
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mene Lodozer Berma. 


Axr. IZ 


Sonntag, den (4) T7. November. 1912. 


krewnych, znajomych i przyjaciół zawiadamiaja 


Uprasza sie o nienadsylanie wieńców. 


W dniu 16:gọ Listopada 'zakotiezyl-2yeie po długiej i cięčkiej chorobie przeżywszy lat 78 


. . 


ISYDOR BIRNBAUM 


Wyprowadzenle zwłok z domn przy ulicy Mikołajewskiej N 3 odbędzie sie w Poniedziałek, duia 18-g0 Listopada o godz. 11½ pred południem, o czem 


stroskani córka, synowie, synowa, wnuki i prawnuki. 


RE 


14071 


Nr. 7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager. 


REINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


Speiser immer 
Schlafzimmer 


Echte Strassburger 


Gänseleber - Pasteten 


Prima 


Asiradyaner und Mum ka p 


Feinste 
5 


Holländische Austern 5 


empfiehlt 


E. Trautwein 
No 165 Petrikauer Mo 165 


Ecke Annastrasse Ecke Annastrasse 
Telephon 14—14. 


Bei Einkauf von Austern stelle meiner werten Kundschaft zum Öffnen 
derselben spezielle Austernhrschmaschingn Kostenlos zur Verfügung. 


mem” 


N.B. 


Hiermit bringen wir unferer Kundſchaft zur gefl. Kenntniß, daß wir 
die General⸗Vertrekung unſerer Firma dem Loder Agenkurgeſchäft von 


H. N 
Lodz, Widzewska- Strasse 106 a, Telefon 922 


Übertragen haben, wo ausſchließlich die bewährte Marke unſerer Treib⸗ 
Riemen zu haben ift 


Wir bitten bei Bedarf ſich direkt an unſeren Lodzer Vertreter zu wen⸗ 
den, der auch ein permanentes Lager unſerer Treibriemen unterhält. 


Erste Elberfelder Gerberei und Treibriemen - Fabrik 


Carl Wülf ug jr. in Elberfeld. 


— n: 


= 
Routinierter ichn 


jhulter 


fugt al meif m ung. Off. erbeten unter 
\ ha 4 14842 


Reiſender geſucht. 


Für den Verkauf von Kleiderſtoſfen mwirb ein 
tüchtiger u. bei der Kundſchaft aut eingeflibrter Reiſender 
für Polen, Litthauen u. Oſtſee⸗Prov. geſucht. Bewerber, 
die ſich mit einigen 1 ROL am Geihäft 1 
würden, erhalten den Vorzug. Off. unter „W. 74800 5 
an bie Exp. dieſes Blattes. 


Welche leiftungstäbige 


Wollwarenfabrik 


wäre bereit, Berron- Mumgtote in 255 0 eee ein 
gut inge n 
e, su 


führten jen Bed u Betri 
für eigene feite R och 2 Gert. Angebote erbeten 
per Ubreffe: Nina, Bofttach 97. 14048 


Jünzerer Comptoirist 


Führung der en * un ie g 0 oi: 1155 si 

81 7 8 e T 95 e e 
mi ungen inne batten, werben bevara 

e Samie A 


Sin tüchtiger 


MAGAZINE UR 


findet Tap aren bei Emil Weinert, Bolubniswe, 


r Mattefabeit 


ü 


E rauchte, aut erhaltene 
se T Bal 1 ang Tegen 
Centrifuge. erbi an das Inter nation. iA 


e Warſchau, Wiersbama 8, sub „Watte“ 14941 | 


Nährsalz 


Diverses 


WEINE, LIQUEURE, 
COGN AG 8, RUM 


conserven, Delikatessen, Ns Astrachaner Caviar und 


Dr, Lehmanns 


-Carao, Chocolade 
(vegetabilePllanzenmileh für Sau gunge) empfiehlt 


Asor Berthold 


Patrikauerstrasse 146, EckeEvangelicka\Tel 26-85 
Wels · Spirituosen, Delikatessen- und KolonlalwarerkHandlung 


3747 


Eine Wohnung 
a e- 


item ee ii vom |. 
Jullusſtrate 30 beim 
L Satz Krempelu, 54 Zoll breit 
Pelztuchaparat, 45 
Miſchwolf, 


reeni zu verkaufen. Off. u. T. A.“ an De m 
d. Blattes erbeten. 


REITPFERD, 


ſehr kräftig und boch, mehrfach preisgekrönt, 5 Jahr alt, 
vorzüglich eingeritten, preiswert zu verkaufen. Näheres 
durch die Exped. dis. Blattes. 
an eee n | 


kaufen in der Nübe 


” ” 


Modaus. Rounend ile. 
e a ELA pmen Ba 
AE o 1 8 a 


Möbel 


aus vier Zimmern. 1 and 
benützt, abreiſehalber Ipate 
ilig zu verkaufen 
ſtantinerſtr. 33, W. 14. 14046 


illm 5 


2 kilkoleinia praktyką 
i dobrem &wiadectwem, 
poszukuje zajęcia na go- 


Ve rã nde run gs ha lber dziny lub na stało. Ul. Jul- 
fiig e ge jusza N 80, m. 8. 14607 f 
lauwe. 1 b elender Dan É Perfekte 14797 
e eee 8 h id 1 

e | SCHDEIAETID 


D Br u 8 pon . übe, ſucht Arbeit in Brivat- 


äuſer Petrikauerſtr. 133, 


E ET — — —— — — — 


Dampfbierbrauereißebr.Gehliy 


in Lodz 


' I 


N . zooa 
Bestellungen werden jederzeit aufgenommen, 


Telephon M 665. Tel phon 665. 


uerfrage im Modemagazin 
Eine junge, 5 


Cordstühle WII i 


ttem Zuſtande werden 


m kaufen gefucht. Off. mit mót Stellung als 
EEE ee 580 Ha A 4 1 5 |È 


* 
Bl. erb, 


Speiie 


Möbel zit us Salon u, lari in 95 KR 


empfiehlt in veschiedenen Gattun- Rat Bee i 17 e S Schneiderin 
ihre vor- gen mit Zustellung ins J ACT, a bie ben Schnitt aut e 
aüglichen Fee, eine an | u Belbin in a20 E 


Taufen eon raeinianatr, 


Wohn. 7, Feo 086 Wohnung 3. 


r ee indem eine 
Weißer Spitz 


m ne pn, (ele Bonit 


ie iD ler > 


i 
| 


— — — — — — M E 


25 zu verfaufen. 14025 fur N Petrikauer 
onſtautiner 42, W. 13. Nr. 225 14700 


ZEICHNUNGEN 


für alle Branchen. 


772 2 LODZ 2. nn 


tinem beſſeren f. 


ni 1 Bidet A ule werben T 15 
Skwe 's; 10. 


Su ſorechen von 3-6 Uhr. 


3 


bhen, die das Sticken u. bie 
infertieung von Handerbeiten 
erlernen wogen, können fich mels 
den Konkantinetitr, 
jalelbft werden auf Beite 
S M iina 
Bilde aueh 


Lehrerin 
ſucht Stunden oder Rom- 
lette. Näheres in der 
Fa K. Priefer, 


lezanskaftr. 91. 1403 


Junger Man 


in un e stellung, milis 
. 


In 52 

mit Yucrübru 

F und 1 

giten ben dee d 

2 5 u fib bet be 1 Aw 

forühen te an b. roch ien 
3 

Bi Bi Be: erbeten. 14839 


Buchhalter und 


Korreſpondent 
e e Kalle: frami 


ae a 
BL erbeten. 


en bie 51 14055 


Fräulein 


mit 6klafftger Guntnafiahile 
dung, bie aud mit ber boppelten 

führung vertraut ift, Sucht 
Stellun ft 
DR, un 


65 ucht wird eine 


Erzieherin 
1 für ein Waiſen 


l. Zu melden bei Frau 
Wachs, Dlugaſtr. 42. 14061 


| Fröblerin- 5 


unge ate 


die das Knüpfen u. Strange |n 
federn Ausfertigung lernen 


e 
LI 


Sohnung en, 


— 
BE Bee u vermict 7 
Be Wohnungen 
Bee ten u. 


mie Läden per (o° 
ber J. Januar su vermies 
fte. 7. 


AA 
ak) 


22980 pide 15 

0 f Bee 
p j 

oet San ode Januar 63 FAN 
enses 


0 D Sen 
Berne 
EHE 4616 


tl, ver 1, 
pia Se 1 5 ene 
aufe auf Der 4. Oi 


) „5 Anne mi mi 17 


—.— 


jenuor 


‚Besen 
kri . 
In „ und auf der 
age elt ae a BESSERE: 
rungen, gel mel Simmern. Ride 
er ans, 
A Senke 5 
s, 1 3 anem 7555 
en e oon R dem, 


I Fd 


find 2 möblierte Zimmer“ 
Imit Balkon, mit oder Koſt. 
Petrikauerſtr. Rr. 245, 12858 


m. anstoßen der fhöner Wohnung 
lait Wunsch. fes os dem Nito- 
lajn von Neujahr zu vere 
mieten, . die Erpebition 
Dieſes Bi. 14833 


Ein möbliertes 14858 


Frontzimmer 


f| mit ſeparatem Eingang y. 
= bie zu vermieten. Pe⸗ 5 
e Nr. 225, W. 10. 


fal Zinn 


„mit ſeparatem Eingang per 


ſofort zu vermieten Yne 
drzeſaftr. 16, W. 4. 14789 


Zwei möblierte 


Froutzim mer 


mit ſenagatem Gingang in mo- 
dernem auie einzeln oder au- 
fammen 8. * au vermieten. 
Karola 4, 14600 


Ein Laden d os 


A Under mi Küche 
ait K. leuchtung, nebit 


einer dumt 10 0 
5 12 ü e e 
ei 


aelanbftr. m „been 


l J legante Fr Fang 


event, einzeln mit Bequei 
lichkeiten und elektr, Qi idi 
abaugeben 1 Aas 


Frentz 
gomit möblie 


15 mit elektr. Be. 
ace uud Dei 


evti mit O. a 3 
n De 
Fbitinung ip OTOLE Soer 


Beern K 


vermieten, Bamabgtaft, 15. W. 
m zwelfenſtriges 


Simmer 


mit feparatem Eingang, 
per ſofoxt zu vermieten 
Gluwnaſtr. 51. Nähe 


res 
m erfragen b. Struſch. 14 


MORL. ZINN 


r. ſofort au vermieten, 
Mäneres aten 


— möbl. 


Frontzim mer 
Neebesficer, bei christlicher 
Familie ſofort anbriftlicen 
Mana &6 1 Cegiel⸗ 
nia W. 9. 


S Frontzimmer 


F ag 
permieten. Drlaftr. 8 . W. 2. 


Ein freundliches möbliertes 


B mmer 


Han ei änßigen Herze 
ert 1 255 0 


Ein ae: p 


EH 


unmöbliert an einen an⸗ 
ſtändigen Herrn ſofort zu 
5 8 92 


nt ber Ponsionärin 
aus woblhabendem Hanie mers 
den von intelligenter Familte iu 
Darſchan aufgenommen vom 1. 


v. e oder 1, Januar Gute 


le zugeſichert. Nähere Aus ⸗ 
1 18e nene e 39, Wi. 
Abe vorm. und von 


5 ior nachmittags. 140 


Möbl. Bimmer 


mit Bedienung ſofert abau- 
geben Ewangelickaſtr. Nr. $ 

81 Etage Front, M. Nr. 7. 
Zu beſichtigen den ganzen 
14874 


Tag. 
2 matiere Ager 


ea zu vermieten. Zu er⸗ 
ragen beim Hauswüchter 
Annaſtr. Nr. 19. 14666 


untag, den (4) 17. November. 1912. Neue Lodzer Zeitung. 


Gardone-Riviera am Gardasee 
Schönster Herbst- u. Winter- Aufenthalt, 
SEI 


Savoy- Kotel 


an der neuen Strandpromenade gelegen, 


Pelz- 
Niederlage 


a Lo 


f un — | i 
ORTE 3, 11 1820 


laus 1. Rang 
mit grossem Garten 
e. 


Neuestes und bestei 
in geschützter, ruhigster L. 
direkt a. 


Mässige Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. 


14131 Besitzer O. Schumacher, 


Die Eiſenmöbel⸗ aw 
Kinderwagenfabrik v. 


LEessle gi Strasse 137 | 


empfiehlt | | 
Leiter- LU 
Stühle — 


F 


GALOSCHEN 


LINOLEUM zum Auslegen der Fussböden und Treppen, praktisch nnd hygienisch. 
LINOLEUM Teppiche und Läufer in den schönsten Dessins. 
LINOLEUM Inlaid mit durchgehendem Muster, dauerhaft, unverwüstlich. 
LINKRUSTA — Baedet — Tapeten fur Wandbekteidung. 

RA DIERGUMMI für Tinte und Bleistifte. 

3UMMI-ABSATZE soir auvernhat. 

G UM MI a PIEI WAR EN Balls, Puppen, Tiere. 

Diverse chirurgische Artikel Shaun, Seiten is n 


schwänme, Spritzen eto. 
Gesellschaft 


‚Prowodnik 


GENERAL-VERTRETER 


JULIAN MEISEL 


DETAIL und ENGROSVERZATF 


unentbehrlich für 
jeden Haushalt u. 
Ladeninhaber. 


Verlangen Sie in jedem Laden 
den berühmteſten Petruleumgaskocher 


66 


weltbekannt durch erprobte 
Qualität, mit patentiertem 
Absatz in modernsten Fagons 
Dauerhaftigkeit garantiert. 


Wird nicht 
verſtopfß, 
raucht nicht, 
verbrgucht 
wenig Petros 
lemt verdirbt 
nicht, explo⸗ 
diert nicht. 


denn dieſer iſt 
in vielen Hin⸗ 
ſichten ver⸗ 
beſſert worden 
und übertrifft 
alle bisheri⸗ 4 
gen Kocher. 


jr bie Güte amp, Safibakfeit beg Jeden garantiert: 
Fabrik der Welt 6% in Stockholm 
tien⸗Geſellſchaft (Schweden). 


tter und Blumen eh 


conski 


nontona und 11 von 


U. P Pose 


wurde mit Genehmigung der höheren Bgm in eine 


Handwerkſchule für künſtl. Blumen u. Blätter 
reorganisiert, die fih nun an der Dlugaſtr. 105 befindet. 
Schülerinnen jeden Alters werden zu günſtigen Be- 
dingungen angenommen. Kurſus 1 Jahr. Nach Ab⸗ 
ſolvierung wird ein Diplom ausgefolgt. Spezialiſten 
erteilenden Unterricht. Mäßige Preiſe. | 
In der Schule we Blumenverſch. Qualität | ff 
nenzbeitet, Biument zu Bildern 
und Spiegeln, Grabkränze, Bukets und Töpfe, Palmen 
und andere Zimmerdekaratſonen; desgleichen werden 
Materialien mu Yrsichmeiden au Blumenmacherei 
angenommen. Die Schule beſitzt die neueſten Maſchinen 
Auswahl von Zubehö 34 


Chriſtbaumſchmuck 


verſende auch dieſes Jabr meine reige 
kennen Sortimenkskiſten Glas Chriſt 


en 
dekoriert, Ki 


66 


Silberbraßt 
foonnene Lufte 


Sruhtlürbhen, # 
Hier, Weldfad, Weib 
* und @itberfche, Naftanien, _ läutende 
Gloden, Sure, Eis: u. Zannenzapfen, Gücepin, — 2 mit 
Sitoergtelanden, fatbengr.. ebe ji 
imed. HI mie in Regendogenfarben 
5 ane, Noten, Dulce Weiden m 


mahtsmanı, Gold: 


padt, aum billigen 


erfter Hand. verp 
e ae iranto ladn. 36 Kop. mehr). 2 
200 Stid, wie oben angeführt zum ſelben Wri 
mit 100 Stüc größeren, Sachen in obig. 
Sauen mit 60 @tüd der auerfeinſten % 
duch leere zum felet Preis jedes di 
mente in hadinod, weiher ilbera: 
Dto Send, 30 Kop.) 
@ortiment einen mit Gl 
arnicrt. grncttorb(Läng 


Infolge. einer teil: billig 


LODZ, PETRIKAUER-STR. 55. TEL. 60. 
weisen Liquidation 


oenheilskaufl === Möbel 
e A. BAUER 


t jedes 
gel 
areen 
Zedern 


ſllernd. Bavagei m. be 
(45 cm gr.) 1. eine proha: 
(21 em lang), auzerdem noch einen se 
im wallenben 

Weihnacht abet 
rial bergeft 
Geſchenke it, 


1 


verkaufen 
in der 


Anna - Strasse Ir. I. 


Erſte Lodzer chri ſtliche Fabrit 
von Zuckererzengniſſen garn 


Betrieb. 
Prümlirt auf der Induſtrie. und 9 ellung in 0 
mit der grohen jiLb: 


T. Dabrowski & Co. 
Lodz, Wi ven 
empfiehlt ti täglich 


‚er erst bi 
Groß - Dampf - Wäscherei, chemische. Reinigungs» Anstalt und Färbere 


| KEILICH & GOLDA, Lodz. 


Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die 
Ausführung feiner Herren⸗(Plätt⸗)Wäſche als Spezialität 


ebailfe 


d nun an die Annahm bew. Ausgabe derſelbe unſeren Filialen übertragen haben. 
Hi A 7 aufgeben gute rednie Einrichtungen find. wir in der Lage, bei ſchneller Lieferung die Preiſe 
oritz 1118 Fa od 88 en wie folgt zu notieren: 
7 
m. h. 7 x Kragen einfache, pro Stück 38 Éi d itte, 143 
BRD; Sek Preise Sragen Dopelte 1. Mappfragen pro Städ 4 „ eee 3 ein“ 
Manchetten, pro Br . 5 6 „ 
Spezialitit: 11453 Cbemiſetts, pro Pan I bon 58 5 D weiße pro Städ. . . . . 20 „ 
ie Ehemtietts: mit Kragen, bre tf , H $ „ mit Manchetten pro St. 2 „ 
taugas, Mit der Bitte, fiğ von der Güte unſerer Arbeiten überzeugen zu wollen, empfehlen wir uns 
Petrelaum- bochachtungsvol 
Motore 45 
‚sowie 34500 i 
Lobende 
Rohnafta - 


„ Betrifauer-Straße Nr. 165 Benedykten⸗Straße Nr. 26 


Rohre, 20 Babeif f — 
Syst. Bes, | ulesansfaite. 257, | Slumwna-Straße Nr. 52 Zawadzka⸗Straße Nr. 16a 
| Telephon Nr. 2321. * Dzielna⸗Straße Nr. 36 Wschodnia⸗Straße Nr. 60. 


Vetroter G. PRASZKIER, Ingenieur, LODZ, Widzewskasir. $ Tel. 21-31. 


Nr. 527. 
ESOSELSS2:9923355 e 
Die foit 1904 beſtehende 


Zuſchneide⸗ und Näh⸗Schule 
A: SCHNEIDER 


befindet ſic Nozwadomsklaſtraße Nr. 6 
früher Andzejaßtr. Nr. 1 


Vapier-aceng M ih 
dus aft In Journalen un Dansta 1 DIOR 


Im Winter Abendturſe. 


t — 
Ssgeesseesegagess 


Graue Haare pee 
kannten uuſchädlichen Wafers 


„Kascha“ 


der Königin der Haarfarben, 


bas midt bie Bouk unb Mänge Bejdmuitt, Breis MHL 1. 
fji E Pe Opania mil e deen den 
die ſich We Feiner Bnattarhe ang rod ngen ende lich 
g een en qum Breife Yon NDL 2 80 für e 
aben in allen HMootbeten. Progenhandlungen, Bortümeries 
185 hen und Im ameni e pon Anna. Heumann, So 

è 


Sr anerian, Cinigs Tranter des Wafers arda" nich 
mige Tropfen be! aſſers a“ 
Peffer al8 ein ganzes Paton cines anderen Makbmäters wie 


tarbe 


augenblicklich ihre frühere 8 
el 


el 
ung des in der ganzen 


eF 


$ 


Deuiſe: 
Die größte Auswahl in fertigen und rohen 


Pelz-Waren 


wie auch Hüten finden Sie nur in 
dem neneröſfneten Pelzwarenſchäft von 


L. Selcer 


* 1 Petrikaner · 19 18 | 
* 


Straße 
— 
Daß Damenkleiderateſier von 
Zofia Grahowska,. 
lang slüßrine Mitarbeiterin der Pirma Oi2-In Kahn, ift von 


der Gl 1 Petrikanersir, 138 übertragen worden. 


nach Und ene der 
geehrten Wundſchaft 12138 


Billig und aut. 


A Erſte Lodger a 
Mechaniſche Bäckerei 


von 


Walenty Kopczyfski. 
Julius⸗Straße Nr. 14, 


Filialen: 


Petrikauer Nr 76. Cegelniana Nr. 44. 
$ 112. Poludniowaſtr. 24. 

5 144. Widzewska Nr. 150. 
273 Olngaſtraße Nr II. 

Sonijlantiner ste ü Zgierskaſtr. Nr 13. 


Ein Buchführungs⸗Kurſus 
W . Weh 
We ae ann 20. Moucmiber, 

gung, „Den Teitnehmern mich bie beutfäe eienr 
Sandi araks eilt. Für Meltere Einzelunterricht. 


Sämtliche 


Hub 


und 


p Lederwaren 


kaufen Sie am beiten 
und ag 


K. Asche 181. 


Reparaturen” und Beſtellungen werden in der 
Fabel au aatra Nr. 174 wie auch im 
Verkaufs⸗Geſchäft angenommen. 


Musik- 


Justrumene 
für Schule u. Haus 


1 
9 straße Nr. 


empfiehlt 


Gottlieb 3 


Petrikauerstrasse N 30. 8121 


L Drewing. 


Redakteur 75 Pere gebe: 


Rokatic 18-Schnellprellendrud Neue Lodger Jeftun 


